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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Plutokraten geſucht!
Die Veröffentlichung des Statiſtiſchen Landesamtes

über das Landtagswahlrecht regiſtriert die Schwächen dieſes
Wahlſyſtems peinlich gewiſſenhaft. Es wird aber auch der
unumſtößliche Nachweis erbracht, daß es in der zweiten
Klaſſe durchgehends Leute mit ſehr beſcheidenem und auch
noch in der erſten ganz überwiegend ſolche mit recht
mäßigem Einkommen ſind, die den Ausſchlag geben. Das
darf natürlich von den Gegnern des Wahlrechts nicht zu
gegeben werden; an Bekanntgabe des allerdings ſehr um-
fangreichen und nicht immer leicht überſichtlichen Zahlen-
materials drückt man ſich vorbei, dann folgt das Phraſen
gewimmel von „ywillkürlichen Entſchuldigungsverſuchen“,
von „vergeblicher Liebesmühe, zu beweiſen, daß in den
17,69 v. H. Wählern erſter und zweiter Klaſſe auch der
Mittelſtand und ſogar der beſcheidene Mittelſtand genügend
vertreten ſei“, ſchließlich müſſen zum vielfach tauſendſten
Male „ſämtliche in der dritten Klaſſe wählenden
Miniſter“, natürlich unter Anführung des zu dem gleichen
Mißgeſchick verurteilten Reichskanzlers, an dem empörten
Leſer vorbeimarſchieren und der Beweis von dem „pluto
kratiſchen Charakter“ des Landtagswahlrechts iſt wieder
einmal glänzend erbracht.

Demgegenüber wird endlich wohl einmal die be
ſcheidene Frage geſtattet ſein, wo exiſtieren in Wirklichkeit
die böſen „Plutokraten“, die in Verbindung mit den „oſt
elbiſchen Junkern“ das arme Volk entrechten und dadurch
ein „Zerrbild der wahren Volksmeinung“ aus den Land
tagswahlen hervorgehen zu laſſen verſtehen? Die Ant-
wort hierauf gibt in ſehr einfacher Weiſe die preußiſche
GEinkommenſteuerſtatiſtik. Vorausgeſchickt ſei, daß unter
den rund 7 700 000 überhaupt vorhandenen Landtags
wählern rund 300 000 auf die erſte und eine Million auf
die zweite Wählerabteilung entfielen. Anderſeits gab es
in Preußen im Jahre 1907, deſſen ſteuerliche Ergebniſſe
den letzten Landtagswahlen zur Unterlage dienten, im
ganzen nur 1 512 500 phyſiſche Perſonen mit einem Ein-
kommen von über 1650 Mk. und darunter wieder nur
317 500, die ſich eines ſolchen von 4200 Mk. und darüber
erfreuten. Wohnten nun dieſe anderthalb Million „Pluto-
kraten“ vollſtändig gleichmäßig über das ganze Land ver
teilt, ſo wäre die Folge davon, daß die erſte Klaſſe aus
allen Steuerzahlern mit über 4200 Mk. Einkommen und
die zweite aus ſolchen vom 1650 Mk. bis 4200 Mk. be
ſtände. Nun, daß ein Einkommen der erſteren Höhe nur
den allerbeſcheidenſten und der letzteren höchſtens den ſo
genannten mittleren Mittelſtand darſtellt, wird niemand
abſtreiten. Was die Nabobs der erſten Klaſſe betrifft, ſo
würde unter ihnen nach der Einkommenſteuerſtatiſtik
folgende weitere Gliederung entſtehen. 103 000 Wähler
mit 4200--5500 Mk., 60 000 mit 5500--7000 Mk.,
weitere 54 800 mit 7000--9500 Mk. und nur 99 700 mit
mehr als 9500 Mk. Einkommen. Die erſten drei
Gruppen zählt wohl jedermann zum Mittelſtande, und nur
die letzte höchſtens kann man als reiche Leute bezeichnen.
Es iſt alſo ſchon deshalb unmöglich, daß die reichen Leute
den Mittelſtand aus der erſten oder gar aus der zweiten
Klaſſe herausdrücken können, weil es ihrer in ganz Preußen

leider! möchte man ſagen nur etwa 100 000 gibt.
Folglich können ſie auch keineswegs die 300 000 Wähler
der erſten und noch wie viel weniger die Million in der
zweiten Klaſſe erdrücken.

Jn Wirklichkeit liegen aber die Dinge in demokrati-
ſchem oder antiplutokratiſchem Sinne deshalb noch
günſtiger, weil die reichen ſowohl wie die wohlhabenden
Leute häufig ſehr enge beieinander wohnen und ſich da
durch die Wahlkraft ihrer Stimme gegenſeitig verkürzen.
Das alles ergibt mit Naturnotwendigkeit die jetzt auch
ſtatiſtiſch unzweifelhaft feſtgeſtellte Tatſache, daß die beiden
oberen Klaſſen durchſchnittlich von noch mäßigeren
Einkommen beherrſcht werden, als es nach den Ziffern der
Einkommenſteuerſtatiſtik ohnehin ſchon der Fall ſein müßte.
Wollen daher die Sozialdemokratie und die in dieſer
Frage leider mit ihr zuſammengehenden Parteien ihre Be
hauptung von dem plutokratiſchen Charakter des Landtags-
wahlrechtes weiter aufrechterhalten, ſo werden ſie ſich der
Pflicht nicht entziehen können, dieſe Plutokraten erſt herbei
zuſchaffen. Solange ſie das nicht können, wird man ihnen
den Vorwurf der Unkenntnis oder der Entſtellung nicht
erſparen können.

Der Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuß,
der zur Wahrnehmung der evangeliſchen Jntereſſen in den
Schutzgebieten namens der in ihm vertretenen deutſchen
Landeskirchen an erſter Stelle berufen iſt, hat ſich in ſeiner

letzten mehrtägigen Sitzung im Dezember 1909 wiederum
eingehend mit der Paſtoration der Schutz
gebiete zu beſchäftigen gehabt.

Das Erſtarken des Gemeindebewußtſeins unter den
evangeliſchen Deutſchen in unſeren afrikaniſchen Schutz
g,ebieten tritt ſeit einiger Zeit in erfreulicher Weiſe in
die Erſcheinung. Während bis vor kurzem nur in

Daresſalam, Windhuß und Swakopmund deutſche
evangeliſche Gemeinden beſtanden, haben ſich die Evangeli-
ſchen in den letzten Monaten an nicht weniger als ſechs
Stellen zu ſelbſtändigen Gemeinden zuſammengeſchloſſen.
Am bedeutungsvollſten iſt die Gründung einer deutſchen
evangeliſchen Gemeinde in Lüderitzbucht, wo in dieſen
Tagen der erſte von Deutſchland entſandte Geiſtliche ſein
Pfarramt antritt. Jn den drei neuen Gemeinden an der
OtaviBahn, Karibib, Omaruru und Uſakos verſieht zur
zeit der bisherige zweite Geiſtliche aus Windhuk den
pfarramtlichen Dienſt. Die Gemeinde in Gobabis wird
einſtweilen durch den dort ſtationierten Miſſionar paſtoriert.

Jn DeutſchOſtafrika iſt für den nördlichen Teil des
Küſtenlandes und Uſambara eine einheitliche Gemeinde
„Tanga und Hinterland“ gebildet worden.

Die evangeliſch kirchliche Verſorgung der Schutzgebiete
wird nur durch Gewährung erheblicher Mittel aus der
Heimat ermöglicht. Wenn auch zu hoffen iſt, daß die
deutſchen evangeliſchew Gemeinden der Schutzgebiete all-
mählich zu finanzieller Selbſtändigkeit gelangen werden, ſo
erwachſen doch für die nächſte Zukunft dem Deutſchen
Evangeliſchen Kirchenausſchuß ſowohl durch die notwendigen
Zuſchüſſe zu den Pfarrgehältern, als auch durch die
dringenden kirchlichen Bauten fortgeſetzt ſteigende Laſten.
Das Bedürfnis nach Pfarrhaus und Kirche macht ſich augen
blicklich ganz beſonders in Lüderitzbucht und Swakopmund
geltend. Die Vollendung des Kirchbaues in Windhuk iſt
jetzt, nachdem nochmals erhebliche Mittel für ihn flüſſig ge
macht werden konnten, als geſichert anzuſehen. Ungeachtet
der großen Aufwendungen für die Schutzgebiete haben
dank der Opferwilligkeit weiter Kreiſe des evangeliſchen
Deutſchlands die zahlreichen Unterſtützungsgeſuche aus der
Diaſpora des Auslandes auch im letzten Jahre in einem
immerhin erfreulichen Umfang berückſichtigt werden
können. Für die Folge iſt eine Unterſtützung auch der
Miſſionsarbeit in den Schutzgebieten ins Auge gefaßt.

Von den monnigfachen kirchlichen Angelegenheiten der
Heimat, die den Kirchenausſchuß in ſeiner letzten
Sitzung beſchäftigt haben, hat die Frage einer Reviſion
bezw. Vermehrung der von der Konferenz im Jahre 1854
zuſammengeſtellten 150 Kernlieder im Vordergrunde
geſtanden. Nach dem gefaßten Beſchluß ſoll der nächſten
Evangeliſchen Konferenz die Frage unterbreitet werden, ob
ſich die Einſetzung einer Kommiſſion empfiehlt, um in
geeigneter Weiſe den vorhandenen Gemeinbeſitz des deut-
ſchen evangeliſchen Volkes an Kirchenliedern feſtzuſtellen
und ihn den deutſchen evangeliſchen Landeskirchen als
Grundſtock darzubieten, auch insbeſondere dieſen Grund-
ſtock etwa für ein Auslands-Diaſpora-Geſangbuch nutzbar
zu machen.

Für die erforderlich gewordene Herausgabe einer
zweiten Auflage des in der erſten Auflage völlig ver
griffenen evangeliſchen Hausbuchs wurden die
Vorarbeiten abgeſchloſſen, ſo daß die zweite Auflage in
nächſter Zeit erſcheinem wird.

Weiter bildeten die von den kirchlichen Organen ſchon
früher mehrfach verfolgten Beſtrebungen auf Einführung
eines gemeinſchaftlichen Buß- und Bet-
tages in Deutſchland einen Gegenſtand der Be-
ratung des Kirchenausſchuſſes. Die immer ſchärfer her
vortretenden Mißſtände in den Grenzgebieten, die neuer-
dings in weiteren Kreiſen beachtet ſind und zu lebhaften
Klagen geführt haben, gaben dem Kirchenausſchuß Ver-
anlaſſung, in die Erwägung der Frage einzutreten, ob
nicht jetzt zu der durchaus erwünſcht erſcheinenden Ein
führung eines ſolchen gemeinſchaftlichen Buß- und Bet-
tages zu gelangen ſein möchte. Die Frage wird weiter ver-
folgt werden.

Eingehend erörtert wurden die Beſtimmungen des
Vorentwurfs zu einem Deutſchen Strafgeſetzbuch, ſoweit
ſie kirchliche Fragen berühren.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Donnerstag die Beſprechung

der Jnterpellationen über die Kattowitzer Be
amtenmaßregelungen fort. Abg. Schrader
(freiſ. Vgg.) warf dem Reichskanzler vor, daß ſein Vor
gehen durch keinerlei Geſetz berechtigt ſei. Entweder nehme
man den Beamten das Wahlrecht oder man gebe ihnen volle
Wahlfreiheit. Jm gleichen Sinne mißbilligte die Maß
regelungew auch Abg. Südekum (Soz.). Polen und
Zentrum haben in Kattowitz den Lohn für ihre Dienſte bei
der Reichsfinanzreform erhalten, ſofern die Maßregzelungen
nicht etwa eingetreten ſeien, um die Aufmerkſamkeit der
erbitterten Wähler abzulenken. Die Hauptſache bleibe die
Demokratiſierung des preußiſchen Wahlrechts. Staats
ſekretär Dr. Delbrück bezeichnete es als die übliche Auf-
faſſung der Staatsrechtslehrer, daß die Beamten bei An-
tritt ihres Amtes auch beſtimmte Pflichten gegenüber demStaate übernehmen. Die Kattowitzer Mahnahmen ſeien

als Akt nationaler Notwehr berechtigt. Unter Billigung
der Regierungspolitik hielt Abg. Dr. Kolbe (Rp.) dem

Abg. Korfanty deſſen neuliche Aeußerung vor, das Ver

hältnis der Polen zum preußiſchen Staate entbehre der
ſittlichen Grundlage. Nicht daß Beamtenmaßregelungen
ſtattgefunden haben, ſondern daß deutſche Beamte wegen
Unterſtützung der großpolniſchen Bewegung haben verſetzt
werden müſſen, ſei das Beklagenswerte. Abg. Dr.
v. Dziembowski-Pomian (Pole) bedauerte, daß im
Vorjahre nicht Anträge im Anſchluſſe an Jnterpellationen
zugelaſſen worden ſeien. Das Ergebnis der Beratung ſei
jedenfalls, daß die Mehrheit des Reichstages die Katto-
witzer Beamtenmaßregelungen entſchieden gemißbilligt
habe. Abg. Latt mann (vwirtſch. Vgg.) hielt die Unter-
ſtützung großpolniſcher Beſtrebungen mit dem Treueid des
Beamten für unvereinbar, mißbilligte aber, daß die Re
gierung wohl den kleinen Poſtbeamten wegen der Unter
ſtützung der polniſchen Beſtrebungen maßregele und das
Gleiche nicht auch gegenüber den hohen Beamten tue, die
das Bündnis mit der Sozialdemokratie empfehlen. Abg.
Doormann (freiſ. Vp.) wollte den nationalen Gegenſatz
in Oberſchleſien nicht unterſchätzen, beſtritt aber die Not
wendigkeit und auch die Zweckmäßigkeit der Kattowitzer
Maßregelungen. Damit ſchloß die Beſprechung. Das
Haus wandte ſich zur erſten Leſung der Strafgeſetznovellen.
Nachdem Staatsſekretär Lisco, der bei ſeiner leiſen
Stimme leider völlig unverſtändlich blieb, die Vorlagen
kurz begründet hatte, trat Vertagung auf Freitag ein.

Die Konſervativen und die Verteuerung der
Nahrungsmittel.

Es iſt eine beliebte Agitationswaffe des Freiſinns, die
Konſervativen als die wahren Verteurer von Brot und
Fleiſch hinzuſtellen. Wie es nun aber in Wirklichkeit damit
ſteht, das haben die Ausführungen wohlunterrichteter
Männer, die in der letzten Zeit durch die Tagespreſſe
gingen, zur Genüge gezeigt, ſie brauchen daher an dieſer
Stelle nicht wiederholt zu werden. Hervorgehoben ſei nur,
daß die hohen Brotpreiſe nicht eine Folge der zum Segen
unſeres Vaterlandes eingeführten Getreidezölle ſind, ſon-
dern an der Börſe notiert werden und daß die Fleiſch
teuerung eine Folge der Jntereſſenpolitik kapitaliſtiſch-—
organiſierter Einkaufsringe iſt. Nicht zu ſelten kommt es
allerdings vor, daß auch ein ſonſt ſehr ſcharfes freiſinniges
Organ die Programmparole vergißt und zu Anſichten ge
langt, die als durchaus konſervativ zu bezeichnen ſind. So
ſchreibt nämlich der „Hamburger Gen.-Anzeiger“, das
Sprachrohr der radikalen Vereinigten Liberalen: „Wir
Deutſchen werden als Volk reicher. Bis tief hinaub in die
breiten Maſſen wird das Geld reichlicher und die Lebens-
führung koſtſpieliger. Aber wir Deutſchen wiſſen mit dem
Gelde nichts rechtes zu machen. Wir arbeiten zwar weiter,
aber wir werden üppig, luxuriös, oberflächlich. Wer kennt
nicht den jungen organiſierten Handwerker, der es fertig
bringt, einen Wochenlohn glatt aufzubrauchen, manchmal
ein gutes Drittel höher als die Summe, wie ſie der durch
ſchnittliche Student zu verbrauchen hat. Es fehlt uns
Deutſchen an Charakter. Wir können Wohlhabenheit nicht
vertragen. Da, wo der neue Reichtum am erſten und
glänzendſten eingezogen iſt, zeigt er ſich am deutlichſten im
Bürgertum, welche Verweichlichung dort, welch gedanken-
loſer Egoismus. Wie ſollen wir Deutſchen je zu einem
tüchtigen politiſchen Charakter kommen, ſolange wir ſo
wenig reichlich erworbenes Geld geſund und edel zu ge-
brauchen wiſſen! Eine wahre geſunde Demokratie iſt volks-
und ſtaatserhaltend, iſt im beſten Sinne konſervativ. Wir,
das deutſche Volk, müſſen noch eine große Arbeit der Er-
ziehung an uns ſelbſt leiſten.“ Wie geſagt, ganz unſere
Meinung.

Die Auflöſung der Miniſterial-Militär- und
Banukommiſſion,

die wir ſchon vor längerer Zeit als bevorſtehend gemeldet
hatten, findet nun auch in dem Etat für 1910 ihre An-
kündigung. Denn die Stelle des Präſidenten kommt für
das nächſte Jahr ſchon in Fortfall. Sie iſt, wie man uns
ſchreibt, bereits ſeit zwei Jahren unbeſetzt, nachdem der
letzte Präſident, der Wirkliche Geheime Ober-Regierungs-
rat Kayſer, in den Ruheſtand getreten war. Aber ſeine
Funktionen werden auf den Präſidenten des Bezirks-
ausſchuſſes übergehen, der hierzu neu ernannt werden
muß. Der Bezirksausſchuß, der bisher der Miniſterial-
Baukommiſſion unterſtand, ſoll zu einer ſelbſtändigen Be
hörde umgewandelt werden unter der Leitung eines Präſi-
denten. Außerdem gehören noch ſehr verſchiedenartige
Verwaltungsangelegenheiten zu dem Reſſort der Kom
miſſion, wie die Unterhaltung der fiskaliſchen Bauten und
Gewäſſer, das Hinterlegungsweſen, die Reklamationen
wegen Entlaſſung aus dem Heer und der Landwehr, die
Erſatz, Marſch-, Manöver- und Vorſpannangelegenheiten.
Auch die Ausübung des landesherrlichen Patronatsrechtes
iſt ſeit 1877 auf die Miniſterial-Baukommiſſion über-
gegangen. Die Erwägungen, auf welche anderen Behörden
dieſe verſchiedenen Dienſtzweige übertragen werden
können, ſind noch nicht abgeſchloſſen. Bisher gilt nur als
feſtſtehend, daß die Unterhaltung der öffentlichen Gewäſſer
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auf das Berliner Polizei- Präſidium übergehen wird, dem
ja die polizeiliche Aufſicht darüber ſchon obliegt. Die
Miniſterial-Militär- und Baukommiſſion iſt bekanntlich an
die Stelle der vormaligen Berliner Regierung getreten.

Die Feldgeiſtlichen und Herr Gaedke.
Wir haben uns vor kurzem mit einem Aufſatze des

früheren Oberſten Gaedke (des ſattſam bekannten frei-
ſinnigen Agitators) beſchäftigt, in dem er die unerhörte
Behauptung aufſtellte, daß die Geiſtlichen im Heere über-
flüſſig ſeien. Dazu ſchreibt ein alter Kriegsinvalide an die
„Dtſch. geg. folgendes:

Herr Gaedke muß ja ein ſeltſamer Vorgeſetzter geweſen ſein;
ich möchte nicht unter ihm gedient haben. Jch möchte aber auch
nicht einem Heere angehören, das ohne Geiſtliche iſt und ohne
Prediger ins Feld zieht. Laſſen Sie ſich eine Geſchichte erzählen!
Ich diente bei der Garde Artillerie und machte den Feldzug gegenOeſterreich 1866 mit. Als wir am 26. Juni über die böhmiſche

Grenze marſchierten, ſtimmte ein Kanonier das Lied an: „Jeſu,
geh voran, auf der Lebensbahn“. Wir ſtimmten alle
ſofort r mit ein. Mit beſonderer Andacht ſangen wir den
Vers: „Soll's uns hart ergehen, laß uns feſteſt e hen!“ Wer das Lied nicht auswendig konnte, zog ſein Geſang
buch aus der Taſche. Es war die Beſtimmung getroffen worden,
daß wir das Geſangbuch in der Rocktaſche tragen mußten. Nie iſt
wohl ein Lied andächtiger geſungen worden als an dieſem Tage,wo wir am Vorabende groger Ereigniſſe ſtanden. Als wir dann

abends bei Braunau im Biwak lagen, mußten wir auf Befehl des
Herrn Hauptmanns von Schmeling das Lied noch einmal mit ge
dämpfter Stimme ſingen. Jn der Schlacht bei Königgrätz wurden
einem Einjährigen namens Helmrich beide Beine zerſchoſſen.
Jch wurde zu gleicher Zeit am Kopfe verwundet, und wir kamen
gemeinſam in eine Scheune zu liegen; in derſelben Nacht ſtarb
Helmrich. Jch lag neben ihm. Seine letzten Worte waren die
beiden letzten Zeilen aus demſelben Liede: „Führ uns an
der Hand bis ins Vaterland“,

Wir glauben dieſen ſchlichten Worten nichts beifügen
zu ſollen. Einige ſehr ſcharfe, aber begreifliche Liebens-
würdigkeiten gegen Herrn Gaedke laſſen wir weg.

Dentſches Reich.
Der Stand der Diätenfrage im Abgeordnetenhauſe.

Ueber den Stand der Frage der Neuregelung der Diäten-
zahlung und der Gewährung von Eiſenbahnfreikarten für
die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes waren vor einiger
Zeit Nachrichten in die Preſſe gelangt, nach denen die
Staatsregierung gelegentlich der Etatsberatungen
ihre Stellungnahme hierzu geändert habe. Wie wir
erfahren, ſteht die Regierung nach wie vor entſprechend der
während der vorigen Landtagsſeſſion abgegebenen Er-
klärung auf dem Standpunkt, daß die Einführung der
Pauſchalzahlung mit Anweſenheitskontrolle ohne eine
Verfaſſungsänderung nicht durchführbar ſei.
Auf Grund dieſer Stellungnahme ſind die Konſer
vativen zu dem Entſchluß gelangt, der Einführung der
pauſchalen Diätenzahlung im Abgeordnetenhauſe nicht zu-
zuſtimmen, da ſie eine Verfaſſungsänderung aus dieſem
Grunde nicht für tunlich erachten. Da das Herren
haus den gleichen Standpunkt vertritt, ſo kann nicht
erwartet werden, daß die beantragte Neuordnung der
Diätenzahlung tatſächlich zur Durchführung gelangen wird.
Weſentlich anders ſtellt ſich die Sachlage bezüglich der Ein
führung von Eiſenbahnfreikarten. An maß-
gebenden Stellen iſt man der Anſicht, daß die Gewährung
ſolcher Karten auf dem Verwaltungswege mög
lich iſt. Es kann alſo damit gerechnet werden, daß dieſer
Wunſch in Erfüllung gehen wird. Die Freifahrkarten
würden allerdings nur für die Fahrt vom Wohnorte
des Abgeordneten nach Berlin und innerhalb der
betreffenden Wahlkreiſe gewährt werden.

Der Verband der Aerzte Deutſchlands ſchreibt uns:
Der Bocholter Streit zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen

verband hat ſich neuerdings bedauerlich zugeſpitzt: Nachdem zum
1. Januar eine Einigung nicht erzielt war, griff die Aufſichts
behörde ein, und es wurde nach mehrtägigen Verhandlungen unter
Leitung des Bürgecrmeiſters ein fünfjähriger unkündbarer Ver
trag zwiſchen Aerzten und Kaſſenvorſtand vereinbart und von den
Aerzten unterſchrieben, der nur noch der Genehmigung der Dele
giertenverſammlung des Kaſſenverbandes bedurfte. Obwohl der
Kaſſenvorſtand in den Einigungsverhandlungen ſich verpflichtet
hatte, der Delegiertenverſammlung die Annahme dieſes Vertrages
zu empfehlen, wurde derſelbe von den Delegierten mit 68 gegen
eine Stimme abgelehnt; der Kaſſenvorſtand iſt alſo entgegen
ſeinem Verſprechen nicht geſchloſſen für den Vertrag einge
treten. Die Urſache dieſer Sinnesänderung lag in einem un
wahren Gerücht, welches von gewiſſer Seite agitatoriſch gegen dieAerzte ausgenutzt wurde; nach dieſem Gerücht ſollte ein Sekephon-

geſpräch des Generalſekretärs des Leipziger Aerzteverbandes be
lauſcht worden ſein, in welchem dieſer angeblich den Aerzten
empfahl, einen „Scheinvertrag“ abzuſchließen, um hinterher die
„Schraube anzuziehen“. Ein ſolches Telephongeſpräch hat weder
dem Wortlaut noch dem Sinne nach ſtattgefunden, was ſowohl der
Generalſekretär als auch die in Betracht kommenden Bocholter
Aerzte zu beeidigen in der Lage ſind. Eine friedliche Beilegung
des Streites wurde auch dadurch erſchwert, daß dex Kölner Kaſſen
verband in Bocholt einige in Köln vertraglich verpflichtete Kaſſen
ärzte gegen hohe Entlohnung als Aushelfer zur Verfügung ſtellte,
ſo lange, bis man in Bocholt die von der Aufſichtsbehörde vorge-
ſchriebene Zahl von Aerzten von auswärts herbeigezogen hätte.

Dieſes Verfahren, insbeſondere die damit verbundene
Venwendung öffentlicher Gelder, ſei, ſo ſchließt die Zuſchrift,
neu und dürfte ſich mit den Zwecken der Wohlfahrtsgeſetz
gebung ſchwer in Einklang bringen laſſen: es verdiene
deshalb die Aufmerkſamkeit der zuſtändigen Aufſichts-
behörden. Da einſtweilen die Zahl der Kaſſenärzte in
Bocholt nicht ausreichend ſei, ſo ſei ein Ende des durch
ſo eigenartige Maßnahmen neugeſchürten Kampfes zurzeit
noch nicht abzuſehen.

Hanſabund und Landwirtſchaft. Die „Konſerv.
Korr.“ ſchreibt:

„Jm Verbande ſächſiſcher Nahrungsmittel Intereſſenten gabvor einigen Tagen auf einer Verſganntung ein Vorſtandsmitglied

des Hanſabundes unverhohlen ſeiner Freude darüber Ausdruck,
daß durch die letzte Berufszählung feſtgeſtellt ſei, daß die Ackerbau
treibende Bevölkerung im Deutſchen Reiche erheblich zurück
gegangen ſei. Während im ganzen nur noch 32 Millionen vom
Ackerbau lebten, wären von der Jnduſtrie ſchon 48 Millionen ab
hängig. Auch würden durch den Uebergang zur Konſervennahrung,
die auch beſſer (l) und billiger als andere ſei, die Frauen und
Töchter für gewerbliche und kaufmänniſche Arbeit frei. So
ſieht alſo die gleichmäßige Vertretung der Jntereſſen von
Gewerbe, Handel, Jnduſtrie und Landwirtſchaft aus, die
der Hanſabund in ſeinem Programm verſpricht. Während die
Landwirtſchaft durch den Mangel an Arbeitskräften hart bedrängt
iſt, propagiert der Hanſabund die Abwanderung vom platten
Lande, um für die von ihm beſchützten Spekulationsinduſtrien ge
nügend Menſchenmaterial heranzuziehen, das dann, wenn die

Hauſſe vorüber iſt, einfach auf die Straße geworfen wird und ſo
de großſtädtiſche Proletariat vermehrt und die Unzufriedenheit

r

Polizeihunde. Jnfolge der günſtigen Erfahrungen, die in
den letzten Jahren mit der Verwendung von Polizeihunden zur
Aufdeckung von Verbrechen uſw. gemacht worden ſind, hat die
Nachfrage nach ſolchen Hunden eine ſo erhebliche Steigerung er-
fahren, daß zu ihrer Deckung von ſeiten der Züchter bereits viel
fach zum Schaden der Allgemeinheit zur Einführung und Züch-
tung minderwertiger Raſſen geſchritten worden iſt. Es liegt daher
eine zwingende Notwendigkeit dazu vor, von Staats wegen zum
Bau einer Zucht- und Dreſſuranſtalt für Polizeihunde zu
ſchreiten, aus welcher ſowohl die Königlichen als auch die kom
munalen Polizeiverwaltungen ihren Bedarf an guten, rein-
raſſigen und zu Polizeidienſtzwecken ſich eignenden Hunden decken
können. Es wird die Errichtung einer derartigen Anſtalt auf
forſtfiskaliſchem Terrain in Grünheide bei Erkner beabſichtigt.

Der Bahnhofsbuchhandel. Das Abgeordnetenhaus hatte die
Staatsregierung erſucht, darauf Bedacht zu nehmen, daß die Ver
träge betreffend die Verpachtung des Bahnhofsbuch-
handels kurzfriſtig abgeſchloſſen werden, daß der Verpach-
tungstermin rechtzeitig vorher bekannt gemacht wird und daß
die Verpachtung öffentlich erfolgt. Die Staatsregierung hat dem
Abgeordnetenhauſe daraufhin folgende Entſchließung kund-
gegeben: Freiwerdende oder neu zu errichtende Bahnhofsbuch-
handlungen werden im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver
geben und die Pachtverträge in der Regel nur auf ein Jahr feſt
abgeſchloſſen werden mit der Maßgabe, daß für die weitere Zeit
für beide Teile eine ſechsmonatige Kündigungsfriſt vereinbart
wird. Alle drei Jahre, und bei kleineren Buchhandlungen alle
fünf Jahre, ſoll die Pacht auf Grund von Ertragsberechnungen
nachgeprüft und zutreffendenfalls erhöht werden. Sofern der
Pächter mit einer Erhöhung nicht einverſtanden iſt, wird eine
öffentliche Neuausſchreibung ſtattfinden.

Ausland.
Spanien. Aus Madrid, 14. Januar, wird weiter gemeldet:

Eine große Anzahl von Generalen, unter ihnen der frühere
Kriegsminiſter Linares, hat den Kriegsminiſter zu den Maßregeln, die er wegen der von Offizieren veranſtalteten Kund-

gebung verfügt hat, beglückwünſcht. Der Kriegsminiſter hatte
geſtern eine längere Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten.

Serbien. Die diplomatiſchen Verhandlungen wegen
eines Empfanges des Königs Peter durch Kaiſer Franz
Joſef in Wien ſind als endgültig geſcheitert zu betrachten.

Griechenland. Der König hat, wie die Blätter melden,
mehrere Oberſten, unter ihnen Zorbas, Conſtantinidis und Lim-
britis, zu Brigadiers ernannt.

Die Luftſchiffahrt.
Luftſchiffſtation in Hamburg. Wie aus Hamburg ge

meldet wird, trafen dort am Donnerstag Prinz Hein-
rich von Preußen und Direktor Colsmann ein
und nahmen mit verſchiedenen Finanziers die Verhand
lungen wegen der Errichtung einer großen Luft
ſchiffſtation auf. Es wurde beſchloſſen, nahe Ham-
burg an der Unterelbe eine große Halle ſofort zu
erbauen. 800000 Mark ſind bisher gezeichnet. Die

eines Zeppelin-Luftſchiffes ſoll Ende 1911
erfolgen.

Ein Luftſchiffhafen in Eiſenach? Die Deutſche Luft
ſchiffahrts geſellſchaft hat beim Gemeindevorſtand in Eiſenach
um Ueberlaſſung eines genügenden Areals für einen
Luftſchiffhafen nachgeſucht. Es iſt auch bezüglich eines
größeren Geländes bereits ein Einverſtändnis mit der
Geſellſchaft erzielt. Vorausſichtlich wird der Gemeinderat
in ſeiner nächſten Sitzung dem Vorſchlag zuſtimmen,

Eine Berliner Flugwoche ſoll bereits in den Tagen
vom 10. bis 16. Mai ſtattfinden.

Der Höhenrekord. Aus Los Angelos meldeten wir
bereits geſtern: Paulhan hat bei einem Aufſtieg eine Höhe
von 4600 Fuß erreicht, und damit einen neuen Höhen-
weltrekord für Aeroplane aufgeſtellt. Jn derſelben An
gelegenheit wird Berliner Blättern aus NewYork be
richtet: Bei den Flugvorführungen in Los Angelos unter
nahm Paulhan auf ſeinem Farman-Zweidecker einen
Höhenflug, der einen ungeahnten Erfolg hatte.
Paulhan ſtieg 1524 Meter hoch und hielt ſich
51 Minuten in der Luft. Der Abſtieg dauerte
75 Minuten. Nach anderen Meldungen ſoll Paulhan
1300 Meter hoch geweſen ſein. Auf jeden Fall hat er den
vor wenigen Tagen von Latham aufgeſtellten Rekord von
1000 Metern Höhe gedrückt und einen neuen Weltrekord
aufgeſtellt.

Vermiſchtes.
Fortbildungskurſus für Turnlehrerinnen. An der Königl.

Landesturnanſtalt zu Berlin wird vom 6.-25. Juni ein Fort-
bildungskurſus für etwa 100 bereits im Amte befindliche Turn-
lehrerinnen abgehalten werden. Der Unterrichtsminiſter fordert
die Kgl. Regierungen und Provinzialſchulkollegien auf, bis zum
20. April geeignete Vorſchläge einzureichen. Jn den Nach
weiſungen ſind bezüglich der vorgeſchlagenen Lehrerinnen das
Lebensalter, Zeit und Ort der abgelegten Turnlehrerinnen-
prüfung ſowie etwaige beſondere Gründe für die Einberufung
(Unterricht in Schulen oder Vereinen uſw.) anzugeben. Außer
den Koſten der erforderlichen Fahrkarten für die Hin und Rück
reiſe werden den auswärtigen Teilnehmerinnen täglich 5 Mk. als
Beihilfe zu den Koſten t Berliner Aufenthalts ſowie erforder-
ans für je einen Tag der Hin- und Rückreiſe gewährt

erden.
Borkum als Garniſonsort. Nach einer Meldung der „Osnabr.

Ztg.“ aus Borkum traf dort eine Verfügung des Kriegs
miniſters ein, nach der drei Batterien des Fußartillerie-
regiments v. Hönderſin Nr. 2 zum 1. April nach der
Jnſel verlegt werden.

Der Nachlaß des Königs Leopold. Am nächſten Montag be
ginnt die Liquidierung des Nachlaſſes König Leopolds. Die drei
Töchter des Verſtorbenen erhalten vorläufig 12 Millionen bar
ausgezahlt. Nach Feſtſtellung der Liquidatoren darf die Baronin
Vaughan höchſtens 7 Millionen behalten was ſie darüber hinaus
vom Könige ſelbſt ſchon bekommen hat, muß ſie den Pringeſſinnen
herausgeben.

Feuersbrunſt in Rumänien. Jn Odobeſti, dem größten Wein
baugebiet Rumäniens, brach eine Feuersbrunſt aus, die zahlreiche
Häuſer und Weinlager vernichtete. Als die Feuerwehr der
benachbarten Stadt Fokſchani ſich nach der Brandſtelle begeben
hatte, brach in Fokſch in einer Trikotfabrik Feuer aus, das die
Fabrik gänzlich einäſcherte. Der in Odobeſti und Fokſchani ver
urſachte Schaden wird auf 5 Millionen Francs geſchätzt.

Vergrabene Schätze. Aus Kairo ſchreibt man der „Voſſ.
Ztg.“: Letzthin ſtarb in Unteregypten Achmed Paſcha
Badrani, der einen Grundbeſitz von etwa 4000 Feddan (Wect
etwa 500 000 Pfund) hinterließ. Als die Erben das Haus ein
wenig genauer durchforſchten, fanden ſie eines ſchönen Tages in
einem unterirdiſchen Verſteck 250 000 Pfund (5 Millionen
Markl) in blankem Golde. Dieſer Fall ſteht keineswegs vereinzelt
da. Beim Tode Muhammed Paſcha Scherifs fand man 300 000

Pfund (6 Millionen Mark), beim Tode Jbrahim Paſcha Halims
wurden ebenfalls 300 000 Pfund in einer Rumpelkammer zwiſchen
alten Petroleumkiſten entdeckt. Fälle, wo es ſich um weniger ko
loſſale Summen handelt, ließen ſich zu Dutzenden, ja zu Hunderten
aufzählen. Nichts geht nämlich dem altmodiſchen Moslem mehr
gegen die Haare, als daß man, dem Korangebot entgegen, ſein
Geld auf einer Bank Zinſen tragen laſſe. Dieſe Bedenken ſtehen
bekanntlich auch in hohem Grade dem Populärwerden unſerer
egyptiſchen Poſtſparkaſſen im Wege. Statt ihre Spar
pfennige dorthin zu tragen, ziehen es die Einheimiſchen vor, wenn
ſie Männer ſind, ihr Gold zu vergraben, wenn Weiber, es in roh
gearbeitete Schmuckſtücke, Halsketten, Arm- und Fußbänder um
ſchmelzen zu laſſen. Den letztgenannten Weg gingen allein im
Jahre der Geldkriſis 1907 nach einer glaubwürdigen Quelle mehr
als 2 Millionen Pfund oder 40 Millionen Mark, was bei einer
Einwohnerzahl von 10 Millionen ſchon etwas heißen will.

Die Vornnterſuchung in der ſenſationellen Brandſtiftungs
affäre zu Harzburg iſt bereits abgeſchloſſen. Die drei Haupt
beteiligten, das Ehepaar Buchheiſter und der Bruder
Buchheiſters aus Oſterode, werden in dieſen Tagen nach Braun
ſchweig in das Unterſuchungsgefängnis übergeführt. Die Brand
ſtiftung iſt nach den nun abgelegten Geſtänd niſſen von dem
Hotelbeſitzer Hermann Buchheiſter lange vorbereitet worden. Schon
14 Tage vor Weihnachten ſind die kleinen Eimer gekauft. Dann
überredete Hermann Buchheiſter ſeinen Bruder Heinrich, der in
Oſterode am Fallſtein ein kleines Anweſen beſitzt und landwirt-
ſchaftlicher Arbeiter iſt, die Brandſtiftung auszuführen. Zum
1. Januar wurde dem B. die auf dem Hotel „National“ ſtehende
erſte Hypothek im Betrage von mehr als 70 000 Mk. gekündigt;
es wurde ihm dann Friſt bis zum 1. April d. Js. gewährt; er
hätte aber ſchwerlich das Geld herbeiſchaffen können. Wie noch
gemeldet wird, hat jetzt auch Frau Buchheiſter einge-
ſtanden, von der Abſicht ihres Mannes und Schwagers gewußt
zu haben; ſie hat bei der Tat inſofern Beihilfe geleiſtet, als von
ihr die Holzeimerchen für die Brandſtiſtungszwecke in Braunſchweig
eingekauft worden ſind.

Seine „Alte“. Ein kleiner Jrrtum iſt einem fränkiſchen
Biedermann paſſiert, der aufs Bezirksamt nach Kulmbach kam, um
eine neue Jagdkarte zu erheben. „Wo haben Sie Jhre alte
fragte der Beamte, und das Männlein erwiderte, die habe er im
Wirtshaus gelaſſen. „Dann holen Sie ſie halt“, ſagte dec Be
amte, und der brave Mann lief ſpornſtreichs davon und brachte
dann zur größten Beluſtigung der Anweſenden ſeine „Alte“.

Ueber das Großfeuer in London, das wir ſchon erwähnten,
wird von anderer Londoner Seite noch gemeldet: Die Gebäude der
Tuchhändlerfirma Evans in der Vorſtadt Kilburn ſind durch ein
Feuer, das infolge der Exploſion einer Lampe unter den Waren
eines Schaufenſters ausbrach, vollſtändig zerſtört worden. Der
Schaden wird auf 100 000 Pfund Sterling geſchätzt. Da die Ge
bäude wegen des freien halben Tages leer waren, iſt niemand bei
dem Brande verletzt worden.

W. Auf der Zeche Vonifacius der Gelſenkirchner Berg
werksgeſellſchaft, wo vor einigen Tagen eine große An
zahl oſtpreußiſcher Arbeiter eingeſtellt wurde, ſind 44 Arbeiter,
die von Agenten aus Oſtpreußen herangeſchleppt worden ſind,
am Donnerstag früh nicht mehr angefahren. Die Zeche wollte
nur 3,60-—-3,80 Mk. pro Schicht bezahlen, während die Agenten
den Leuten 4,50-—-5,50 Mk. verſprochen hatten. Darauf forderten
die Arbeiter, nach ihrer Heimat zurückbefördert zu werden, was
aber abgelehnt wurde. Der Bürgermeiſter von Cray, der ange
rufen wurde, lehnte ein Eingreifen ab. Jetzt haben ſich die Ar
beiter an den Polizeipräſidenten von Eſſen gewandt, mit welchem
Erfolge, iſt aber noch nicht bekannt.

W. Einen gräßlichen Selbſtmord verübte am Donnerstag ein
Arbeiter aus der Engelſtraße in Tegel. Er war im Retorten-
raum des ſtädtiſchen Gaswerks in Tegel als Arbeiter beſchäftigt.
Jm Ammoniakbehälter des Werkes machten ſich Donnerstag
mittag Störungen bemerkbar. Als man nachforſchte, fand man
im Retortenbehälter die Leiche des Arbeiters, der dort hineinge-
klettert ſein muß.

Schundliteratur und Verbrechen. Zu der Untat von
Jul!Iy in Niederburgund, wo fünf Mitglieder einer harmloſen
Pächterfamilie unter den Beilhieben von zwei jugendlichen Mord-
buben verbluteten, wird der „Tgl. Rodſch.“ noch geſchrieben: Die
15 und 18 Jahre alten Burſchen waren aus guten Familien des
Kantons Freiburg und ſind, wie ſich jetzt zeigt, nur grauen
erregende Opfer der Schundliteratur; Nic-Carter,
Buffalo Bill uſw. waren ihre Vorbilder, Jndianertaten u. dgl.
ihre Kinderſpiele. Jn kindiſch-abenteuerlicher Verblendung ver-
übten ſie die Morde in Jullh, in kindiſcher Angſt ließen ſie ſich
im Walde von einem ſchwachen 76jährigen Greis, der ſie, Gewehr
im Anſchlag, wie zwei furchtſame Lämmer 3 Km. weit zur näch-
ſten Gerichtsſtadt ſcheuchte, einfangen. Dieſer eigenartigen Ge-
fangennahme folgte ein ebenſo eigenartiger Fund im Bündel der
Verbrecher; es war ein Schulheft des 18jährigen Jacquiard, der
hierin mit großer Sauberkeit und ſeltener Jntelligenz die
Genealogie, zum Teil auch die Lebensbeſchreibung ſämtlicher Mit-
glieder ſeiner Familie ſowie ſeine eigene Selbſtbiographie
niedergeſchrieben hatte. Die Abfaſſung der Schriftſtücke zeugt
von großer Klarheit der Gedanken in vollſtändig korrektem Stil
und korrekter Schrift. Staunen erregte die Lebensbeſchrei-
bung ſeiner Mutter, der er grenzenloſe Liebe und Ver
ehrung widmete. Auge, Mund, Hand und Geſtalt, Sprache und
Sinnesart der Mutter ſchildert und rühmt er als wohlerzogener
guter Sohn, betrauert ihren frühen Tod in kindlich-anhängiger
ergreifender Weiſe und ſpricht zum Schluß ſeine feſte Ueber
zeugung von einem Wiederſehen im Himmel“ aus. Arme Opfer
der Schundliteratur.

Verhängnisvolle Exploſion. Man meldet aus Barmen:
Eine ſchwere Gasexploſion ereignete ſich Mittwoch morgen in der
zweiten Etage eines Hauſes in der Bredderſtraße. Jn einer nicht
mehr im Gebrauch befindlichen Gasleitung des Hauſes entſtand
aus bisher unbekannten Gründen eine Exploſion, die große
Verheerungen anrichtete. Sämtliche Decken wurden
heruntergeriſſen, alle Fenſter zertrümmert und Türen aus-
gehoben. Die Bewohner des Hauſes blieben unverletzt. Dagegen
fand man in der dritten Etage, wohin das Gas gedrungen war,
einen 60jährigen Bandwirker namens Berghauſen tot vor. Seine
Tochter lag beſinnungslos am Boden, ſie konnte aber wieder ins
Leben zurückgerufen werden.

Hinrichtung eines Ruſſen in Königsberg. Der wegen Mordes
vom Schwurgericht in Königsberg i. Pr. zum Tode verurteilte
27jährige ruſſiſche Untertan Arbeiter Sigismund Turba iſt
im Hofe des dortigen Gerichtsgefängniſſes durch den Schacrfrichter
Schwietz aus Breslau enthauptet worden. Turba hatte im März
vor. Jahres den Gutsinſpektor Damrath in Spitzings bei
Waldau aus Eiferſucht durch drei Revolverſchüſſe niedergeſtreckt.
Der Jnſpektor hatte nämlich den Mörder, der mit einer Dienſt-
magd des Gutes ein Liebesverhältnis unterhielt, entlaſſen. Turba
vermutete aber in dem Inſpektor einen Rivalen. Da der Delin-
quent faſt gar kein Deutſch verſtand, mußte ihm das Urteil mit der
Königlichen Beſtätigung angeſichts des Richtblocks von einem Dol
metſcher vorgeleſen werden.

Der Liſſaboner Patronendiebſtahl. Die republikaniſchen
Führer erklären, daß ihre Partei dem Patronendiebſtahl und dem
Verbrechen von Cascaes vollſtändig fernſtehe. Sie ignoxiere das
Beſtehen eines geheimen Klubs, erheben jedoch Einſpruch gegen
die lange Jnhafthaltung der Beſchuldigten. Der Unterſuchungs
richter iſt der Anſicht, daß der Patronendiebſtahl ſowie der Mord
f Cascaes mit dem Königsmorde in keinem Zuſammenhange
tehen.

Neue Sturmverheerungen. Wieder ſind weite Strecken des
mittleren Europa von orkanartigen Stürmen heimgeſucht worden.
Jn Deutſchland haben beſonders die Waldungen in Kur
heſſen und Oberheſſen, im Rheingebiet und in Thüringen ſchwer
gelitten. Am Knüllgebirge wurden mehrere Neubauten umge
weht. Gewitter mit Hagelſchlag trafen das ganze Ober



weſergebiet. Auf dem Bodenſee wuütete ein heftiger
Sturm. Des Fiſchereibeſitzer Bilgeri wurde mit mehreren ſeiner
Leute vom Unwetter überraſcht und nur mit Mühe gerettet. Am
ſchwerſten wurde die Weſtküſte von Jrland von dem Unwetter
betroffen. Beſonders die Jnſel Adran hat, wie aus Toulon ge
meldet wird, durch die Zyklone ſtark gelitten; ſeit einer Woche ſind
alle Verbindungen der Jnſel mit dem Feſtlande abge
ſchnitten. Auch das Kabel iſt beſchädigt. Die Nahrungs
vor räte gehen bald aus.

Halleſcher Lehrerverein.
Am 12. Januar ſprach in einer gutbeſuchten Verſammlung

Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. E. Meumann über „Pſycho-
logiſche Analyſe des Leſens und Schreibens
und ihre Bedeutung für die Unterrichtspraxis“.Er führte etwa folgendes aus: Die pſhchologiſche Analyſe des
Leſens gehört zu den wichtigſten und verwickeltſten Problemen
der Pſhchologie; denn das Leſen des Erwachſenen iſt eine Welt
im Kleinen, faſt alle Fähigkeiten wirken mit. Das Leſen iſt zu
nächſt ein Wahrnehmungsakt, die optiſchen Zeichen für die Laute
ſind aufzufaſſen; es iſt weiter ein Akt der Vorſtellungs- und
Denktätigkeit, Aufmerkſamkeit und Wille wirken mit; endlich iſt
es ein lautmotoriſcher Prozeß: die innerliche und äußerliche Aus
ſtrache der Laute. Alle dieſe Akte ſind beim Erwachſenen zu
einem Akte verſchmolzen. Die ältere Pſhchologie unterſchied nur
drei Akte: den Wahrnehmungs-, den ſprachlichen und den ideellen
Akt. Ueber das Zuſammenwirken dieſer Akte gibt ſie keinen
Aufſchluß; erſt die experimentelle Pſhchologie iſt dieſem Problem
nähergetreten. Die erſten Forſcher, die eine pſhchologiſche Ana
lyſe des Leſens vornahmen, waren die Franzoſen Javal und
Lomarck; ſie ſtellten eingehende Beobachtungen der Augen-
bewegungen an. Fortgeſetzt wurden die Unterſuchungen von
Landolt und Erdmann und Dodge. Das Ergebnis dieſer Be-
obachtung der Augenbewegungen iſt folgendes: Die Augen gleitenbeim Leſen nicht gleichmäßig, ſondern ſprung- und ru weiſe vor

wärts. Die Bewegung des Auges gleitet den Zeilen entlang,
doch bewegt ſich die Blicklinie nicht in der Mitte der Buchſtaben,
ſondern in dem oberen Teile. Und zwar überfliegt das Auge
niemals die ganze Zeile auf einmal, ſondern in zwei Bewegungen.
Die Augenbewegungen des Kindes vollziehen ſich ebenſo ſchnell
wie beim Srwachſenen, dagegen geht der geiſtige Akt des Leſens
bei dem Kinde langſamer vor ſich. Wir leſen nicht Buchſtaben,
ſondern Worte und Wortgruppen. Jeder Leſer hat ein be
ſtimmtes Leſefeld, dieſes macht denjenigen Komplex von Worten
aus, den er auf einen Blick erfaßt. Je geübter wir leſen, je be
kannter der Text iſt, deſto größer wird das Leſefeld. Alle dieſe
Beobachtungen ſind auch bei den Experimenten mit dem
Tachiſtoſkop beſtätigt worden. Huey hat die intereſſante Tatſache
feſtgeſtellt, daß der Leſer ſtets innerlich mitſpricht, das iſt nicht
nur anatomiſch-phyſiologiſch in der Verbindung der einzelnenZentren des Gehirns begründet, ſondern auch pſychologiſch zu

erklären. Die Aſſoziation zwiſchen dem geſprochenen Wort und
der Wortbedeutung iſt älter und feſter als diejenige zwiſchen dem
leſenden Worte und der Bedeutung.

Für die Methodik ergibt ſich aus der Analyſe des Leſens
folgendes: Das Kind iſt bald zum Leſethpus des Erwachſenen,
zur Auffaſſung der Worteinheiten, Wortgruppen zu führen, wie
es auch die analhtiſchen Leſemethoden fordern. Doch ſtehen der
ſtreng analytiſchen Methode Bedenken entgegen. Es muß be-
zweifelt werden, ob die Kinder, wenn ſie nur Wortgeſamtbilder
kennen lernen, genau genug leſen; die Kinder werden nicht genug
mit den Elementen bekanntgemacht. Dies bezweckt die ſynthetiſche
Methode. Deshalb ſind beide Methoden zu vereinigen.

Mit der Analhſe des Schreibaktes hat ſich zuerſt Preyer be
ſchäftigt. Er unterſcheidet zwiſchen natürlichen und künſtlichen
Handſchriften. Die künſtliche Handſchrift ahmt das kalligraphiſche
Vorbild möglichſt genau nach, die natürliche gibt den Buchſtaben-
formen ein individuelles Gepräge. Die Hand kommt am wenig-
ſten bei der Entſtehung der individuellen Züge der Schrift in
Betracht, das Gehirn beeinflußt die Schrift am meiſten, unſere
Schrift iſt im weſentlichen Gehirnſchrift. Auch das Schreiben
wird genau wie das Leſen vom innerlichen Sprechen begleitet.
Der Erwachſene ſchreibt das Wort mit einem einzigen Willens-
impuls, das Kind macht beim Schreiben eines Wortes ebenſo-
viele einzelne Willensimpul'e, als das Wort Buchſtaben oder
Striche hat. Zur Beobachtung der charakteriſtiſchen Druckver-
hältniſſe beim Schreiben benutzt man die Kräpelinſche Schrift-
wage. Man hat zwei deutlich unterſcheidbare Schreibtypen ge
funden, den männlichen und weiblichen Typus. Der weibliche
Typus ſchreibt mit geringerem Druck, aber ſchneller als der
männliche. Für die Rechtſchreibung empfehlen ſich folgende
Regeln: Man lehre die Kinder nur eine Schrift, die Antiqua. Jn
der Schweiz iſt die Fraktur in den Schulen verboten. Dem
Schreiben muß die Uebung im Zeichnen vorangehen, wie es auch
Peſtalozzi gefordert hat. Alle Abweichungen (die Anders-
ſchreibung) ſollten gekennzeichnet werden. Das Abſchreiben der
Worte iſt von großem Werte, doch iſt die lautliche Analyſe ſtets
vorzunehmen. Die ſehr intereſſanten, von zahlreichen Demon-
ſtrationen begleiteten Ausführungen des Redners wurden mit
lebhaftem Beifall aufgenommen. Die Mitglieder des Vereins
wurden auf den Vortragsabend von Guſtav Falke am 17. Januar

aufmerkſam gemacht.
bei der ine der Auswüchſe
führungen zu unterſtützen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Un dine“ von Lortzing.) Die Neubeſetzu

der Rollen einer Oper iſt eine ſchöne Sache. Schade nur, daß da
das feſte Geſüge der Enſembles gelockert wird, wenn nicht ausreichende
Nachproben ſtattfinden. Jn der geſtrigen Vorſtellung der „Undine“

Ferner wurde vegr7

war deshalb an Güte gegen früher nichts gewonnen, obwohl ſich Einzel
heiten gegenüber Anerkennung ausſprechen läßt. Als Kühleborn gaſtierte
Herr Kammerſänger Otto Rudolph. Der Künſiler, der ſich um
das Fach des lyriſchen Baritons bewirbt, beſitzt eine gute Bühnen-
erſcheinung und die nötige Gewandtheit im Spiel. Seine Stimme iſt
ziemlich ergiebig und zeichnet ſich durch männlichen Klang aus. Am
beſten erwies ſie ſich im erſten Akt. Später ſchien eine Jndispoſition
die Töne der höheren Lage im Glanz und in der Reinheit zu trüben.
Die muſikaliſche Deklamation behandelt Herr Rudolph öfter ein wenig
zu hart. Aus der Geſchicklichkeit, mit der ſich der Künſtler mit Mit
wirkenden und Orcheſter auseinanderſetzte, darf man auf muſikaliſche
Bildung ſchließen, Hoffentlich beſtätigt ein zweites Gaſtſpiel die guten
geſanglichen Eigenſchaften, die ſein Kühleborn beſaß. Die „Undine“
hatte diesmal Frl. Lucie Fiebiger übernommen. Jn der Art,
ſich zu geben, könnte die junge Künſtlerin mehr Charme entfalten
Bewegungen und Ausdruck müßte ſie oft lebendiger geſtalten. Geſungen
hat ſie aber ſehr hübſch und geſchmackvoll. Hoffentlich gelingt ihr die
Weiterentwicklung ihrer Tonbildung hinauf bis zur Vollkommenheit.
Was Frau Bruger- Drevs als Berthalda zu bieten hatte, iſt nicht
unter ihre guten Leiſtungen zu rechnen. Jhr Beſtreben, den Ton voll
und dramatiſch zu geſtalten, war keineswegs immer von Erfolg be
gleitet. Die Vorſtellung erfreute ſich lebhaften Beifalls.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Konzert Télémaque Lambrino. Es erſcheint mir verwunderlich,

daß man hierzulande einen Künſtler wie Télémaque Lambrino, zumal
wenn er ein ſo vornehmes, von reifem künſtleriſchen Geſchmack zeugendes
Programm bringt, nicht mehr zu würdigen weiß. Zum mindeſten
könnte man doch erwarten, daß die Freunde künſtleriſchen Klavierſpiels
ſich die Gelegenheit nicht entgehen laſſen, die reife Kunſt Lambrinos
zu genießen. Das Programm brachte nur zwei Komponiſten Brahms
und Robert Schumann, beide mit überaus reizvollen Werken. Die
G-moll-Sonate op. 22 von Schumann beweiſt entgegen der bei vielen
Muſikhiſtorikern anzutreffenden Betrachtungsweiſe, die in dem Komponiſten
nur einen Meiſter der Kleinmalerei ſehen, bei dem große Entwickelungen,
künſtleriſche Steigerungen nicht zu finden ſeien, daß Schumann doch
auch für größere Formen reich begabt war, ſodaß man es nur bedauern
kann, daß er ſich auf dem Gebiete der Sonate nicht in umſangreicherem
Maße betätigt hat. Als Beweis dafür, wie beſähigt Rob. Schumann
auch für Kompoſitionen größeren Stiles war, braucht man nur an ſein
Klavierquartett, das Klavierkonzert, die Sonaten für Violine und die
drei Trios zu denken. Aus den Schumannſchen Werken glücklich aus

ewählt waren auch die ſinfoniſchen Etüden op. 13, denen man imKongertſast immer wieder gern begegnet. Desgleichen ſind die Fantaſie

ſtücke, die in dem Schaffen des Komponiſten den ſinfoniſchen Etüden
zeitlich unmittelbar vorausgehen, reizvoll, da ſie von der reichen Fantaſie
des Tondichters, der uns hier mehr als in anderen Kompoſitionen im
Banne der Romantik erſcheint, Zeugnis ablegen. Die Brahmſche
F-moll-Sonate op. 5 iſt geeignet, uns die Eigenart des norddeutſchen
Komponiſten, die ſich nicht minder in den muſikaliſchen Gedanken als
in der Satztechnik verrät, vorzuführen. Außerdem iſt ſie ein vortreff-
licher Prüfſtein, auch die techniſchen Fähigkeiten des Spielers zu
beurteilen. All dieſer Aufgaben, die die anſpruchsvollen Werke an ihn
ſtellten, entledigte ſich Lambrino in glänzender Weiſe, er nimmt es mit
ſeiner Kunſt durchaus ernſt. Rein techniſch iſt mir eigentlich nur in
dem Scherzo (Allegro enorgico) an den wuchtigen Figuren im Fortiſſimo
eine gewiſſe Unklarheit aufgefallen, auch wäre es in dieſem Satze wohl
angebracht, bei dem molto pesante, wie es die Partitur vorſchreibt,
allmählich, nicht ſo plötzlich ins Fortiſſimo überzugehen, da ſonſt eine
weitere Steigerung in der Tonſtärke nicht mehr möglich iſt. Hinſichtlich
der gewählten Tempi kann man gelegentlich anderer Meinung ſein,
indeſſen gibt es ja hier keinen objektiven Maßſtab, und es iſt ſo wie
bei den Dingen des Geſchmacks, über die ſich bekanntlich ſtreiten läßt.
Man weiß nicht recht, für welche der geſpielten Kompoſitionen man
Herrn Télémaque Lambrino das beſte Zeugnis ausſtellen ſoll. Den
meiſten Beifall fanden die beiden letzten Sätze der Schumannſchen
Sonate, das reizende Scherzo und das in flüchtigen Figuren dahin
jagende Preſto in Rondoform. Von wunderbarer Klarheit waren auch
die Fantaſieſtücke, deren charakteriviſche Züge bei jedem der einzelnen
Stücke bedeutſam hervorgehoben wurden. Bedauert habe ich nur, daß
Lambrino nichts von Liſzt geſpielt hat,' gerade als Liſztſpieler ſoll er
ganz Vortreffliches leiſten. Vielleicht geben dieſe Worte Herrn Lambrino
die Anregung, auf ſeinem Klavierabend im nächſten Jahre einmal die
Liſztſche Sonate in H-woll, in deren Jnterpretation er unübertroffen
ſein ſoll, in ſein Programm aufzunehmen. Dr. P--seh.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der neue Wochenſpielplan kündigt die vorausſichtlich letzten Wieder
holungen des Weihnachtskindermärchens „Aſchenbrödel“ für Sonn
abend, den 15. Januar und Mittwoch, den 19. Januar nachmittag31 ühr an. Auch von der Operette „Förſter-Chriſtl“ ſind
außer der für Sonnabend abend 72 Uhr angeſetzten Wiederholung
vorerſt keine Aufführungen vorgeſehen. Die Volkevorſtellung am Sonn
tag nachmittag beginnt um 3 Uhr. Die auswärtigen Theater
freunde werden es mit Freuden begrüßen, daß die prachtvolle große

Oper „Die Königin von Saba“, welche am Sonntag abend inder Neuinſzenierung nach dem Muſter der Wiesbadener Felwiele ihre

letzte Sonntagsaufführung erlebt, bereits um 7 Uhr beginnt, und da
die Oper um 10/, Uhr zu Ende iſt, wird es ermöglicht, bequem alle
Anſchlußzüge namentlich nach Eisleben uſw. zu erreichen. Platz
beſtellungen werden ſchriftlich, möglichſt mit gleichzeitiger Einſendung
des Betrages per Poſtanweiſung erbeten. (Parterre 1,80, Parkett 2,60,
und 3,10, 1. Rang 3,60 Mk.) Zu der letzten Aufführung von
Wildenbruchs „Der neue Herr“ am Montag werden Schülerkarten
an der Abendkaſſe ausgegeben, ſoweit Platz vorhanden. Dienstag
„Carmen“, Mittwoch abend „Wenn der ju ngeWeinblüht:,
Donnerstag: „Der fidele Bauer“, Freitag 7 Uhr „Siegfried“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend wird Leo Walter Steins „Das Leutnants-Mündel“
zum letzten Male wiederholt. Für die Sondervorſtellung Sonntag
nachmitiag 4 Uhr bei kleinen Preiſen, in welcher Hermann Suder
manns „Heimat“ zur Aufführung gelangt, iſt der Vorverkauf bereits
jetzt ein ſehr lebhafter. Sonntag abend zum erſten Male Schwank-
novität: „Einjährig-Unfreiwillig“.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Januar 1910.

Aufgeboten: Der Schuhmacher Paul Wackernagel, Zinksgarten
ſtraße 9 und Frieda Meyberg, Deſſau. Der Arbeiter Friedrich Schenk
und Auguſte Förſter, Schügtzenſtr. 25.

Geboren: Dem Güterbodenarbeiter Hermann Sauer, Unterberg 13,
S. Hermann. Dem Arbeiter Friedrich Glockenmeier, Lilienſtr. 12, S.
Kurt. Dem Drogiſten Paul Pinther, Schülershof 12, S. Alfred. Dem
Kaſſierer Herwann Schröter, Pfännerhöhe 46, S. Edwin,. Dem Hilfs
ſchaffner Bernhard Schumann, Thomaſiusſtr. 12, S. Erich. Dem
Grubenarbeiter Wilhelm Stolle aus Sandersdorf T. Herta, Klinik,
Dem Gürtler Albert Fiſcher, Hirtenſtr. 19, T. Elſa.

Geſtorben: Der Privatmann Ferdinand Braune, 75 J., Fürſtental 6a.
Des Konſiſtorialrats Hermann Joſephſon S. Wolf J, Domplatz 3.
Des Arbeiters Wilhelm Kreutzmann T. Elly, 1 J., Merſeburgernr. 47.
Des Grubenarbeiters Wilhelm Stolle aus Sandersdorf T. Herta, 3 Tage,
Klinik. Des Zimmermanns Karl Punge Ehefrau Emma geb. Jahr aus
Bitterfeld, 28 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann R. J. Th. Krauſe und
E. K. S. Jüttner, Pfaffendorf. Der Telegraphenaſſiſtent Auguſt Frentz,
Erfurt und Helene Roſt, Sangerhauſen. Der Molkereiverwalter
K. E. E. E. Spielmann und M. A. L. Spielmann, Leipzig. Der
Fleiſcher C. A. Haaſe, Halle und S. M. Schröpfer, Lauchſiedt.

Preisnotlerungen für Kuxe vom 14. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Mittel deutschen Privat-BankK, A. -G., Halle a. S.

m araze I Eonsa-SſiberdenAdler-Abtlen 7 r Hattorf-Vorz. Arten 1172 1199Adler-Vorz.-Aktien T I Heläbarg- An 819 82Adeolfigidä, abgest. Ant. 549 569 ſeſgrengen 2900 2975
Alerandershell 10400 10600 jelärungen l 2900 2975Bruckderf- Nietleben S Eeimene 3900 4v09Eelenrode 6300 6400 ombeit 1426 1475Buwmardubell-Aktien 11095 1135 immerrelt 5350 65400
de 14200 14690 jonannesha 4550 4900Larlzfand 7426 7550 Inäwigtba 108 110anion 450 ai-Attien volle 1175 11s777 7.7 Uelieth en. 2.)7 650Derdement

Derische Kali-Artien 14090 141 ſer-Bleicherode-Akt, 1405143
Derischland 5000 5100 Heräbteser Kall-Atties 1189 121
imgte n. 8300 Fegizer Braunkohlen 2350 2450kmien hell 77 Roſhenberg 2850 2900Friedrichrhol-Attien. 1089 1109 Fachren-Neinar 6800 6900laut Sonderzhouzen W 17500 18600 Salzmünde 4450 4550
Grozzderzeg von Sachen 7250 7500 Fiegkried 5650 6750n 5000 5100 ſfeſſigenroda 6200Haonor. Rall-Ahtieo 22 r Teutonia- Akt.

Tendens: ruhig.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemetnes, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Sqchlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
diedaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au

die Redaktion dor Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unterlangt eingehende Manuffriyte und Deiträge übernimmt die Redakion
keinerlet Verpflichtungen,

von unerreichter Feinheit des Geschmacks

Nur Original-Packung
Käuſliech in besseren Lebensmittelgeschärten,

Be

in hocheleganter Ausstattung.

Sesellscſiafts Scſiuſte und -stiefel
W

7

Verhaufshaus

Vall- Saison

Conrad Jadk ck Cie. alle a. s. nur Scimeerstr. J.

Fiy die

empfehlen
Farbige Satin-Tansgschuhe

Ia. Lachtuch- Tangschuhe
Farbige Atlas-Tanaschuhe, hübsche Farden 2.

Ia. Lachtuch-Spangenschuhe I.
375, 2.

Fein Chvromleder-Salonschuke. J.
Weiss Leder Spangenschuhe

Fein Chromleder-Spangenschuhe

Fein Kalblach- Spangenschuhe
Ta. weiss Glace-Spangenschuhe mit und M 00

ohne Stickerei 7.50, VBronceleder- Spangenschhe hochapart 25
7.75, V

Kalblack-Spangenschuhe, veuesteo Dessins 50
8.00, 7.75, D.

Molievre- Schuhe mit moderner Stahblscbnalle, in J 75
Ia. Kalblack, Chromleder und Bronceleder M

Letate Neuhbeit, 45Salon Schuhe mit Lasche 2.
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen,
Morgen Sonnabend unwiderruflich letztes Mal

das phänomenale Schlager-Programm:

harlands 20 Neger
Christi-Duo Mag Turg Perski
Henry de Prys herrliche Skulpturen

Ailly Robert I. B. Krügers Naskerade
De Tukitog Frenzi Menzäorff Biograph.
Auf vielseitigen Wunsch Bunker Abend.
Freitag, den 14. Januar

Für Theaterbesucher entree frei.

Café Monopol.
Am 15., d. Mts. übernehme ich die Leitung des Billardsaales

im Café Monopol nach umfassender Erneuerung des Materials
und Vermwebrung der Billard auf 7 Tische einschl. eines
Turnierbillards.

Meine bisherige langjährige Tätigkeit als Billardmeister im
hiesigen Café Bauer verbürgt eine fachmännische Behandlung

des erstklassigen Materials, 763dos. Brazda, Billardmeister.

r 777hrosses Heldpreiskegeln.
Fortsetzung des Kegelns auf allen Bahnen der

Aktienbrauerei, Dessauerstrasse I,
an den Sonntagen 16., 23., 30. Jan. u. 6. Febr. 1910.
Bahn III, Asphalt, I. Preis 600 M., II. Preis 400 M. ete.

wv, 1. 600 n. 150Bohlenbabn I. 100. II. 80 v
M An dem Kegeln kann sich jedermann beteiligen.
ILokal-Verband Hallescher Kegelklubs, E. V.

Hallischer Kunstverein.
Vortrag von Prof. Dr. Heinrich WälWlinm aus Berlin
„Daslonumentale in der Ialerei d. 19. Jahrhundert Gier

Sonnabend, den 15. Januar 5 Uhr präzise im
Auditorium XVIII des Seminargehäudes der VUniversität.
Eintritt für Mitglieder gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte frei,

für Nichtmitglieder Mk. I, [734
s französische Vorträge

vom Lektor V. Michel,
Professeur agrégé de Université,

über [356Le Roman contemporain en Ffrance
(Maupassant Zola Huyswanz, M. Prévost A. France, Loti,

Bourget, A. Barrès, A. Tinagre etc.
im audit. max. der Universität Sonnabend von 4-5 den [5. und 29.
Januar, den 12. und 26. Februar, den I2. März. Beginn präzis 4 Ubr.)
Karten zu 5 Mk. einz. Vorträge 1.50 beim Kastellan d. Seminargeb.

Mozartsaal, Weidenplan 20.
17. Januar, s Uhr [528

Gustav Falke: Vortrag eigener Dichtungen
Karten zu 3, 2 u. 1 N. bei Reinhold Koceh, Hofmusikalienhandlung.

Das W bdeste Künstler- Ensemble W zpielt 8

vtäglich von 4 bis Wintergartfen. 7 Künstler.
43
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12 Uhr im
0

W AA AhSchierke, das deutscheSt. Moritz.

Grosses Wintersportfest
vom 28. bis 31. Januar 1910. Bobsleighrennen, Skisprung
u. Skilauf, Militär- u. Oftizierswettlauf, Rodel- u. Skeletonwettfahrten,
Prospekt durch d. Verkehbrsbureau der Kurverwaltung. Skikurs vom
22. 27. Januar. Anmeldg. Verbandssportwart Otto Hartmann, Schierke.

Masken, Marrenkappen,
Narrenscherze und Saaldekorationen

empfiehlt in größter Auswahl billigſt [286
Alhin Hentze, Sqweerſtraße 24.

Grosse frische MHasen,
wilde Kaninchen, Hasenklein,

frisches Gänsefleisch, prima Mastgänse,
zarte junge Puten, Poularden,

Rot- u. Bamwild, Wildschwein,
schöne Bratenstücke, Pfd. von 70 Pfg. an,
Hirschfricandeaux, Rehkeulen,

heute größte Auswahl.
Telephon3416. Friedrich Weiss, Geiſtſtraße

Wild und Geflügel-Spezial-Geſchäft.

Halle a. S.

Seidenhaus Geor

Gr. Steinstr. 88.

beste Braut Seit
Unfer mehrjähriger Garantie für Haltharbeif.

Muster bereitwilligst.
Pa. Unferzeuge

für Damen, Herren u. Kinder.
Gugt, Liehermann, “crudurggr-

nachmittags 3 Uhr:

zu kleinen Preiſen.

Aschenbröcdel
oder: Der gläserne Pantoffel.
Weihnachtsmärchen mit Geſang und
Tanz in 6 Bildern v. C. A. Görner.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3k Uhr.

Ende vor 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

121. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 16. Male: Novität!

Die Pörster-Christl.
Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder. Muſik v. Georg Jarno.

Perſonen:
Kaiſer Joſef II. G. Rudolph.
Graf Golonitzky,

Generaladjutant P. Kurzbuch.
Graf Gottfried von

Loeben, Oberſthof-
meiſter K. Stahlberg.

v. Reutern, Kammer-
R. Kummerehlherr

Baroneſſe Agathe von
Othegraven, Hof-

dame Walter-HörigGraf Sternfeld,
Hauptmann C. Hammes.

Komteſſe Joſefine,
ſeine Schweſter Jrmg. Kühn.

Franz Földeſſy, Guts
verwalterbei Stern-

feld F. Barrs.Hans Lange, Förſter A. Aumann.
Chriſtine, ſeine Tochter M. Strohecker

Peter Walperl Fr. Gruſelli.
Minka, Zigeunerin Lotte Voß.
Baroneſſe Kleinau Käthe Seller.
Baroneſſe Franken Fr. Paetow.
Frau von Lieben A. Amberg.
Fräul. von Streben Melly Ruſch.
Fräulein von Labay M. Wagner.
Komteſſe Werben Steinführer.
Komteſſe Lünau Fr. Wagner.
Fräulein von Nette K. Kurzbuch.
Fräul. von Ramdorf A. Hartmann
Fräulein von Pallen G. Herrmann
Frau von Lerch M. Lübben.
Fräulein von Stegern Elſe Seidel.
Fräulein von Laſſen E. Hendrichs.
Frau von Lenori P. Jariſch.
Fräul. von Tiſchenfels W. König.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [717
Sonntag, den 16. Jan. 1910,

nachmittags 3 Uhr:
7. Volks-Vorſt. zu klein. Einheitspr.

von 60, 40, 25 Pfg.
Der Geizige.

Hierauf:
Der eingebildete KrankKe.

Abends 7 Uhr:
122. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Die Königin von Saba.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [33Weinhaus Broskowskf.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 15. Jan. 1910,

15. WeihnachtsKinder- Vorſtellung

Nach Schluß der Theater
angenehmer Restaurant

Aufenthalt im
Grand Hotel Berges.

Künstler- Konzert
im großen Speiſeſaal,

ausgeführt von dem Salonorcheſter
„ERiectra““, Direktion Tofoletti.

five o'clocK teas.

Heute abend [532

Dienstags u. Donnerstags von 46

Neue Iheater.
Direktion E. M. Mauthner.

Das Leutnants-Mündel.
Sonnabend, den 15. Januar

Auswärtige Theater.

Landſtreicher.

Die Braut von Meſſina.
Erfurt (Stadt-Theater):

und Bertram.

Sonnabend, den 15. Januar 1910.
Leipzig (Neues Theater): Die

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
HeideliDeideli. Abends Hohe
Politik.Weimar (Hof Theater. Der
deutſche König.

Magdeburg Stadt Theater):
W

Robert Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich

Indiv. Gesangunterricht nach naturgemässen Grundsätzen erteiſſt

Hertrud Pankow- Maybauer,

Halle a. Saale, Gr. Steinstr. 9Lleder- und Oratoriensängerin (hoher Koloratursopran).
Zeugnis künstl. Reife der Kgl. Hochschule für Musik. Berlin.

barneval in Nizza
(Italien bis Neapel ete.

hochinteressante, genussreicheste Gesellschaftsreise
M. 600 alles inbegriffen.

Karl Riesel's Reisobureau, ofne. Aerheneabureau

Berlin, Vnter den Linden 68 a.
Programmoe kostenfrei.

Söllner's Iavben-Vorleih-Invtitut.

nur Bölbergaſſe 3 II,
hält ſeine reiche Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-Masken-Kostüme
bei billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen.

Asby- Tee-London,
Feinste, echt englische Marke

Von den allerersten Kreisen bevorzugt!
Probedosen gratis,

Alleinverkauf:

F. Crautwein Grosse Ulrichstrasse 31.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Kaffee-Rösterei mit elektr. Betrigb.

Weser-Zeitu
BREMEN

Altbewährtes liberales Organ, Handelspolitische Zeitung

grossen Stiles, a Führende Presse an der Unterweser.

Gegründet 1844, e Täglich 3 Ausgaben,

O

O

leitende Zeitung Nordwestdeutschlands.
Zuverlässige, vielseitige und pünktliche
Berichterstattung durch eigene Korre-

spondenten an alien Hauptplätzen, Feuille-
tons aus erster Feder, Sorgfältige Parlaments-
berichte.

usgedehnter Handels- und Schiffahrts-
teil, Kabelberichte von den amerika-
nischen Fonds- und Produktenbörsen,.
Zahlreiche Kursnotierungen Ver-

öffentlichung der offiziellen Berichte der
Bremer Baumwollbörse, von den amerika-
nischen und englischen Baumwollmärkten etc,

J politischen und finanziellen Fragen

Ahbonnementspreis Mk. 7. pro Quartal bei allen Postanstalten.

linsertionspreis 30 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeile,

Probenummern jederzeit gern und kostenlos von der
e Expedition der Weser-Zeitung, Bremen.

Fasiere Fich im Yunkeln
Ohne Vorkenntnisse und ohne die
Haut zu Verletzen, ist jedermann
imstande, sich tadellos zu raste-

Aeusserst praktſseh und

Man verlange gratis
und ſranko unse-
ren illustrierten

Katalog über

dauerhaft.
Raslergarni-
turen nebst

e er V n ulasierer. Verkauf über 200 000 Stäok.
Der echte langiährig bewährte Muleuto-Rasterapparat trägt die

Schutzmarke Mulcuto tie eingestempelt und unterscheidet sich von
den vielen minderwertigen Nachahmungen dadurch, dass er eine
vollkommene anhaltende Schnittfähigkeit besitzt. dauernd befriedigt und

“kostenios gebrauchsfertig gehalten wird.
Tausendo von glänzenden Anerkennungssohreiben.

Mark 2.50 komplett. Mit Sohaumfänger gut versilbert Mark 8,50.
Versand erfolgt täglioh direkt aus der fabrik gegen Voreinsendung des Betrages oder

en Postnaohnahme.Aulouto-Rasiormosseriabrik Pauf Möller Co., Solingen, 231

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und VUmgegend.
T TierAſyl Feldſtraße 13. Se

5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

Schwarzzenberger

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller.
Telephon 183.

Rheinisehes

Possen- Theater

Sohmitz,

Ieuto vorletzter Tag:

terhst-
Manöver.

Senſationell. Lacherfolg!
Vorher: Das großartige
Weltſtadt Programm.
Heute vorletzter Tag?

baharet
Kaisersäle

Heute abend

Vorstellung.
Ab 16. Januar

Kurzes Gastspiel von
Dr. Heinrich Caspary,

Sänger zur Laute.
Ausserdem Auftreten von

erstklassigen8

Caharet-Typen.
Anfange 9 Uhr.

S für Musik und Theater,
G I. Hallesches Konservatorium

Neu! Neu!American-Bar.
Bis 2 Ubr nachts geöffnet.l Growstaatbetrieb)

Bruno Heydrich's
Konservatorium

(Staatl. genehm. Anstalt),
Gütchenstrasse 20.

8 Sonntag, den 16. Ianuar 1910,
nachm. 4 Uhr

G im Saale des Konservatoriuws
3 85. Musikaufführung 3

(Vortragd. Weihnachtsstücke). O
Programme, welche zuw G

S Bintritt berechtigen, sind im S
Sekretariat erhältlich. [732

T IIIITTTuberkulose-Museum
Gutjahrstrasse.

Sonnahbend, den 15. Jan. 12 Uhr

mittags Dr. Peters, 3 Ubr
nachmittags Generaloberarzt
Dr. Boehr, 6 Uhr abends
Spezialarzt Dr. Blümel,
Uhr abends Zahnarszt Hirseh.

II

Kopfwäsche (Shamponieren),
das beste zur Reinigung u. Pflege
des Haares. Grösste Auswahl in
feinst präparierten Zöpſen Von
nur weichem u. bestem ungefürbtem
Haar. Mindestens 2 Jahre Garantie
für gute Haltbarkeit. Anfertigung
aller Sachen, auch von eigenem
Haar, Roeelle, billige Preise,

E. Zeutschler,
Spezial-Damenfrisier-Geschäft,
AMagdeburgerstr. 65 (Hotel Berges).

C. V. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 1816.

Eleg. Damen-Masken billig
zu verleihen. Dachritzſtr. 6, p. l.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- anä
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
alle a. S. I8,internationales Auskunftsburean,

Gr. Ulrichstr. 42. Foernspr. 2144

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 15658. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend 1. Veilage zu Nr. 23 der Halleſchen Zeitung 15. Jannar 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
15. Januar.

1622. Der franzöſiſche Dichter Jean Baptiſte Molière geboren.3. Friede zu Hubertusburg. Ende des Siebenſähriget Krieges.

1791. Der Dichter Franz Grillparzer geboren. d
1871. Schlacht an der Liſaine (bis zum 17. Januar).
1880. Der Rechtslehrer Karl Georg von Wächter geſtorben.
11904. Der Tonkünſtler Eduard Laſſen geſtorben.
1909. Der Dichter Ernſt von Wildenbruch geſtorben.

Tagesſpruch: Die Lieb', die deinem Hauſe naht,
Von aller Welt geſehn,
Die weiſe ab von deiner Tür
Und heiß' ſie weiter gehn.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Januar.

Der Wiedereinzug des Winters.
So angenehm auch ein warmer Winter in der einen Beziehung

iſt, daß er es ermöglicht, Feuerung zu ſparen und daß er die Bau
tätigkeit und mancherlei Erdarbeiten zuläßt, ſo wird doch allenthalben
Unzufriedenheit laut über den milden diesjährigen Winter. Und zwar
nicht nur bei der Jugend, die ſich darnach ſehnt, Schlittſchuh zu laufen
oder auf der Rodelbahn dahinzufahren und Schneeballſchlachten zu
veranſtalten, ſondern auch bei älteren Leuten, die merken, daß ihnen
ſtrenge Kälte geſünder iſt als feuchtes, warmes Wetter. Auch der
Naturfreund ſehnt ſich darnach, wieder einmal tieſverſchneite Winter
landſchaften zu ſehen. Ganz beſonders wichtig aber iſt ein richtiger
Winter mit Schnee und Eis für die Landwirtſchaft, die das Fehlen
desſelben noch tief in den Sommer hinein ſchwer empfinden würde,
Allerdings wird jetzt, wo das Wachstum der Pflanzen ſchon ungewöhn
lich fortgeſchritten iſt, ſtarker Froſt auch ſchwere Nachteile haben. Aber
trotzdem überall Sehnſucht nach dem Winter und mancher wird daher
erfreut ſein, daß nun endlich wieder eine, wenn auch nur dünne,
Schneedecke die Felder deckt und das Thermometer etwas unter dem
Gefrierpunkte ſteht. Auch vom Harz läuft die erfreuliche Nachricht
über Neuſchnee ein, die wieder die Hoffnung auf Winterſportfeſte und
Winterharzreiſen aufkeimen läßt.

Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. Jacob Volhard F.
Einer unſerer angeſehenſten Bürger und bedeutender Univerſi-
tätslehrer, Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Jacob
Volhard, iſt vergangene Nacht im 76. Lebensjahre verſchieden.
Ueber ſeinen Lebensgang ſei folgendes mitgeteilt: Er wurde am
4. Juni 1834 in Darmſtadt als Sohn des Juſtizrats Karl V. ge
boren. Jn Darmſtadt beſuchte er das Gymnaſium und ſtudierte
danach in Gießen und Heidelberg Chemie. 1855 promovierte er
zum Dr. phil. und war von Oſtern 1856 bis Michaelis 1858
Aſſiſtent von Juſtus v. Liebig in München. 1860/61 war er bei
A. W. Hofmann im Rohyal College of Chemiſtry mit einer Arbeit
über mehratomige Harnſtoffe beſchäftigt. 1862 entdeckte er in
Marburg im Laboratorium Kolbes eine der erſten Syntheſen
tieriſcher Subſtanzen, die des Sarkoſins. 1865 wurde er Adjunkt
am pflanzenphyſiologiſchen Jnſtitut in München und übernahm
dazu die Leitung der vom Verein zur Gründung landwirtſchaft-
licher Verſuchsſtationen in München errichteten Verſuchsſtation.
1869 wurde er außerordentlicher Profeſſor der organiſchen
Chemie und führte nach Liebigs Tode einſtweilig die Leitung des
chemiſchen Jnſtitutes in München und von 1872—1879 die der
anorganiſchen Abteilung dieſes Jnſtitutes. 1879 wurde er ordent-
licher Profeſſor in Erlangen. Seit 1881 war er hier in Halle.
1897 bekleidete er das Rektorat der hieſigen Univerſität. Am
17. April 1895 wurde er zum Geh. Regierungsrat ernannt. Der
Verſtorbene war Ritter des Kronenordens zweiter Klaſſe, des
Roten Adlerordens vierter Klaſſe und desſelben Ordens dritter
Klaſſe mit der Schleife, Komthur zweiter Klaſſe des Großherzogl.

Heſſiſchen Verdienſtordens Philipp des Großmütigen, Vize-
präſident der Kaiſerl. Leopoldiniſch-Caroliniſchen Akademie der
Naturforſcher in Halle, Präſident, Vizepräſident, Ehrenmitglied
und Mitglied mehrerer anderer gelehrten Geſellſchaften. Von
ſeinen Schriften ſeien erwähnt: Die chemiſche Theorie. Habili-
tationsſchrift (1863). Die Begründung der Chemie durch
Lavoiſier (1870). Silbertitrierung mit Schwefelzyanammon
und Anwendung zur Beſtimmung des Cu Hg und der Halogene
(1878). A. W. von Hofmann, ein Lebensbild (1902). Außer-
dem war er Herausgeber und Redakteur von Liebigs Annalen der
Chemie ſeit 1871.

Der Finanzausſchuß ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung der
Erhöhuug von Ruhegehältern penſionierter Steuererheber zu und
ſtellte die Anſtellungsbedingungen für die auszuſchreibende Stadtrats
ſtelle feſt. Ferner wurde der Kredit der Etatspoſitionen 13 17 des
Kap. 18 B. 3 (Friedhofsverwaltung) verſtärkt, der Endabſchluß der
Kaſſe der Handwerkerſchule und ihre Etatüberſchreitungen bewilligt und
den Haushaltplänen der Hoſpitalverwaltung, der Gas und Waſſerwerke
und des ſtädtiſchen Leihamtes zugeſtimmt.

Städtiſche Gas und Waſſerwerke. Der Verwaltungsbericht
vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 ergibt, daß der Geſamtumſatz
bei der Gas und Waſſerwerkskaſſe in dieſer Zeit 9502 780,62 Mk.
betragen hat. Der Gasverbrauch hat im Berichtejahre 0,84 zuge
nommen. Der Reingewinn der Gasanſtalten berechnet ſich auf
593 239,83 Mk. und ſteigerte ſich um 124 308,78 Mk. gegen den des
Vorjahres. Der Waſſerverbrauch im geſamten Verſorgungsgebiete
betrug 4 058 662 Kubikmeter gegen 4021 871 Kubikmeter im Vorjahre,
ſteigerte ſich alſo um 0,91 Die Geſamteinnahme der Waſſerwerke
betrug 667 626 Mk., was auf 1 Kubikmeter 12,64 Pfg. macht. Der
Reingewinn beträgt 197 650,22 Mk. Das geſamte ſchuldenfreie Ver
mögen derſelben beläuft ſich auf 644 346,95 Mk.

Gegen die Kinematograyhentheater.
Auch in unſerer Stadt ſcheint nunmehr der Kampf gegen die

verderblichen Wirkungen der Kinematographentheater, die jetzt wie
Pilze aus der Erde ſchießen, aufgenommen werden zu ſollen. Der
Kampf richtet ſich nicht gegen die Kinematographenvorſtellungen an
ſich, ſondern nur gegen diejenigen, die wie die glücklicherweiſe
faſt beſeitigte Schundliterakur durch bluttrtefende, aufregende
Szenen und Bilder die Phantaſie, namentlich der Jugend, er
regen und die Sittlichkeit ernſtlich bedrcohen. Auf Anregung der
Polizeiverwaltung werden zurzeit in den hieſigen Schulen Er
mittelungen angeſtellt, ob eine verderbliche Beeinfluſſung der
Jugend durch die Kinematographentheater bemerkbar iſt. Zu
treffendenfalls ſind geeignete Maßnahmen dagegen beabſichtigt.
Ferner will der Dürer Bund für die nächſte Zeit eine öffent
liche Verſammlung einberufen, in der auf die ſchädigenden
Wirkungen mancher oder vieler kinematographiſchen Unter
nehmungen aufmerkſam gemacht und zur Abſtellung der Miß
ſtände aufgerufen werden ſoll. Jm Anſchluß an dieſe Verſamm
lung ſoll dann ſpäter eine Kinematographenvorſtellung veranſtaltet
werden, in der nur Muſtergültiges und Wertvolles geboten werden
wird. Die Sache verdient es, daß ſich ihr das allgemeine Intereſſe
aller Kreiſe unſerer Bevölkerung zuwendet.

Jm Tuberkuloſe-Muſeum finden Sonnabend, den 15. d. Mt8.,
um 12, 3, 6 und S Uhr öffentliche Vorträge ſtatt (ſiehe Anzeige),
zu denen der Eintritt jedermann freiſteht. Ueber einen allgemeinen
Lichtbildervortrag des Stadtarztes Profeſſor von Drigalski, welcher an

Abend der nächſten Woche ſtattfinden ſoll, werden wir noch
erichten,

Staatlichſtädtiſche Handwerkerſchule. Diejenigen Eltern, die
für ihre zu Oſtern aus der Schule abgehenden Söhne noch keinen ge
eigneten Lehrmeiſter gefunden haben. werden auf die Tagesklaſſen de

ſtaatlich ſtädtiſchen
ſich ſolchen jungen Leuten, die einen gewerbetechniſchen Beruf ergreifen
wollen, Gelegenheit, ſich vor ihrem Eintritt in die Lehre die erforder
lichen theoretiſchen Kenntniſſe anzueignen. Der Unterricht umfaßt Frei
hand und geometriſches Zeichnen, Fachzeichnen, Modellieren, dekoratives
Malen, Geometrie, Naturlehre, gewerbliche Buchſührung, Rund und
Zierſchriſt uſw. Das halbjährliche Schulgeld beträgt für Tagesvoll
ſchüler 30 Mk., für Halbſchüler je nach Anzahl der beiegten Unterrichts
ſtunden 5—-15 Mk. Der Lehrplan der Anſtalt wird auf Verlangen
koſtenlos abgegeben. Anmeldungen nimmt Herr Direktor Brumme
täglich während der Sprechſtunden in ſeinem Amtszimmer entgegen.
Staatsſiipendien zum Beſuche der Handwerkerſchule können nach
einem Erlaſſe des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe gewährt
werden. Anträge für das bevorſtehende Sommerhalbjahr April bis
September 1910 ſind bis zum 1. Februar an den Leiter der Anſtalt,
Herrn Direktor Brumme, einzureichen. Die Anträge müſſen enthalten
einen ſelbſiverfaßten und geſchriebenen Lebenslauf des Bewerbers,
behördliche Auskunft über ſeine Führung ſowie ſeine und ſeiner Eltern
Familien, Einkommens- und Vermögensverhältniſſe, das Abgangs-
oder letzte Zeugnis des Bewerbers aus der Volksſchule oder der ſonſt
von ihm beſuchten höheren Schule, ein Zeugnis über ſeine Führung
und Leiſtungen auf der Handwerkerſchule ſowie etwaige weitere Zeugniſſe
über ſeine Leiſtungen in der Praxis und auf früher beſuchten gewerb
lichen Fachſchulen. Bei Wiederholung von Anträgen, welche für frühere
Semeſter bereits berückſichtigt worden ſind, iſt die Beibringung der
Unterlagen nicht mehr erforderlich, es genügt die Einreichung eines
neuen Geſuchs.

Erſter GoldſchmidtVortrag. Die jetzige Vortragsreihe des
Herrn Profeſſor Dr. Goldſchmidt behandelt das intereſſante
Thema: „Die Blütezeit der deutſchen Bildhauerkunſt
im Mittelalter“. Beſchäftigen wir uns doch viel mehr mit der
Plaſtik der antiken Kunſt, während wir an den Schöpfungen der deutſchen
Kunſt des Mittelalters oft vorübergehen. Um dieſe zwar oft ſtarre
Kunſt recht zu verſtehen, muß man ſich von manchen hergebrachten An
ſchauungen freimachen lernen. Gerade unſere engere und weitere Um
gebung birgt eine Menge Plaſtiken aus der Blütezeit, und ſo wird
deren Kenntnis gewiß auch Anregung zum Beſuch der Werke geben
können. Hiſtoriſch betrachtet, iſt die deutſche Skulptur des 13. Jahr-
hunderts abhängig von der franzöſiſchen Kunſt. Dieſe folgte wiederum
der Entwickelung der Architektur. Die ſchweren Baumaſſen, die breiten
Mauern des romaniſchen Baues wurden abgelöſt durch die viel freiere
Bauart der gotiſchen Kathedrale. Das Weſentliche dieſer neuen Bau
weiſe beruht auf einer neuen Gewölbekonſtruktion. Und damit ändert
ſich auch der Schauplatz der künſileriſchen Ausſtattung des Gebäudes.
Die Materie z. B. wird auf die Fenſier verlegt und die Plaſtik heftet
ſich an die tragenden Bauteile, Auch der Stil der Skulpturen änderte
ſich damit. Der mehr zeichneriſche Charakter verſchwindet, die Relief-
ſkulptur wird nach und nach zur Rundfkulptur. Wie ſehr ſich Male ei
und Plaſtik nähern, zeigt u. a. eine St. Michaelfigur aus Hildes-
heim und eine aus Weſtfalen. Dieſe zeichneriſche Skulpturenbildung
iſt die Grundlage der deutſchen Plaſtik des Mittelalters, die ſich nun
durch Aufnahme franzöſiſcher Kunſtelemente weiterbildete. Die Ent
wickelung der Skulptur in Frankreich zeigten Lichtbilder aus fran
zöſiſchen Kirchen, z. B. Flächenſkulpturen aus Angoulime und Reims.
Bilder aus Kirchen in Arles und Chartres zeigten dann den weiteren
Gang der Entwickelung. Die Figur, die an ein tragendes Glied geſetzt
iſt, ſucht ſich immer mehr von der Säule freizumachen, die anſänglich
ſtarre Haltung wird immer freier, die Stellung der Füße wird lebens-
voller, die Faltengebung lebendiger. Zuletzt ſind nur die äußerſten
Grenzen der Figur mit der Säule identiſch, während innerhalb der
ſelben reiches Leben herrſcht. Höhepunkte dieſer Kunſt bilden z. B.
die goldene Jungfrau und der Chriſius in Reims. Jn der weiteren
Entwickelung dringt ein maleriſches Element in die Plaſtik ein, das
ſtrenge Körpergefühl geht verloren Werke, wie der Moſesbrunnen
in Dijon zeigen ſchon die Ausartung. Jn der nächſten Vorleſung
ſoll nun der Einfluß dieſer entwickelteren franzöſiſchen Kunſt auf die
deutſche Kunſt im 13. Jahrhundert näher gezeigt werden,

„Monismus“. So lautet das Thema, über welches Herr
Privatdozent Lic. Dr. Heim am nächſten Sonntag, abends 8 Ühr,
im Saal des „Chriſtlichen Vereins Junger Männer“,
Geiſtſtraße 29, einen Vortrag halten wird. Jeder junge Mann iſt
eingeladen. Zutritt frei.

Jn der Literariſchen Geſellſchaft brachte geſtern, Donners
tag, abend Herr Karl Bulcke aus Nordhauſen eine Reihe
eigener Dichtungen zum Vortrag. Der im Anfang der dreißiger
Jahre ſtehende Dichter dürfte durch ſeine Romane: „Reiſe nach
Jtalien“, „Silkes Liebe“, „Jrmelin Roſe“ weiteren Kreiſen be
reits bekannt geworden ſein. Karl Bulcke iſt im eigentlichen
Sinne des Worts kein moderner Dichter, ſeine Arbeiten zeichnen
ſich aus durch einen glänzenden Stil, ſo daß an ſeinen Werken
jeder Gefallen findet. Der Vortragende ſchien geſtern zu Be
ginn ſeiner Darbietungen etwas indisponiert zu ſein, denn er
ſprach öfter mit ſo leiſer und undeutlicher Stimme, daß von vielen
der den großen Saal der Loge zu den drei Degen faſt bis auf dem
letzten Platz beſetzt haltenden Zuhörer manches nicht verſtandemw
wurde. Erfreulicherweiſe beſſerte ſich jedoch ſpäter dieſer Zuſtand,
Der Abend wurde mit einigen gemütvollen Gedichten und Proſa
ſtücken ernſten und heiteren Jnhalts, ſo „Das Grafenſchloß und
die ſchöne Hannalee“, „Der große Philoſoph“, „Schweſter Helene“,
eine Krankenhausgeſchichte, „Künſtler“, eingeleitet, die ſich durch
weg als recht wirkungsvoll erwieſen. Auch die zwei kleinen
Märchengedichte „Aſchenbrödel“ und „Dornröschen“, die den erſten
Teil abſchloſſen, zündeten und erregten beifällige Heiterkeit. Zum
Schluß brachte der Dichter noch ein Kapitel aus einem bisher un
veröffentlichten Roman „Prinzeß Billy“ zur Vorleſung. Der
Roman ſchildert das Leben einer Prinzeſſin an einem kleinen
deutſchen Fürſtenhofe und ein kleines Stück unſeres
Kulturlebens. Die Prinzeß iſt ein begabtes, aber etwas ſcheues
Weſen und ſo gar nicht als Fürſtenkind geſchaffen. So kommt es,
daß eine bei ihr ſich zeigende künſtleriſche Neigung niedergedrückt
und ſie ſchließlich an einen Erzherzog in Nicderöſterreich verheiratet
wird. Die Zuhörer folgten der Vorleſung des Kapitels mit großer
Aufmerkſamkeit und ſpendeten dem Dichtex, der ja mehrere Jahre
in unſeren Mauern als Gerichtsaſſeſſor tätig war und erſt kürz-
lich aus beruflichen Gründen ſeinen Wohnſitz aus Halle verlegt
hat, für ſeine Darbietungen am Schluß lebhaften Beifall.

Guſtav Falke hat für ſeinen hieſigen Vortragsabend am
17. Januar 85 Uhr abends im Mozartſaal, Weidenplan 20, ein völlig
neues Programm zuſammengeſtellt, deſſen Gliederung Stimmungs-
lyrik, Epiſches, Balladen, ſein dichteriſches Weſen und Schaffen deutlich
erkennen läßt. Näheres iſt aus dem Anzeigenteil erſichtlich. Karten
verkauf findet bei Reinhold Koch, Alte Promenade 1a, ſtatt.

Bruno Heydrichs Konſervatorinm für Muſik und Theater.
Am Sonntag, den 16. Januar, nachmittags 4 Uhr, findet im Konſer-
vatorium die 85. Muſikaufführung, Vorſpielen der Weihnachtoeſtücke,
ſtatt. Das Programm enthält Stücke für Solo- und Chorgeſang,
Klavier, Violine und Deklamation. Beſonderen Intereſſenten kann bei
vorheriger Anmeldung im Sekretariat der Zutritt geſtattet werden,
Einlaß-Programme ſind von Freitag ab dort erhältlich. Siehe Anzeige.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Am Donnerstag, 6. Januar, fand im Autidorium maximum eine
außerordentliche Sitzung ſtatt, in der Herr Dr. Franz Linke
aus Frankfurt a. M. über Luftſchiffahrt und Wetter-
kunde ſprach. Einleitend bemerkte der Vortragende, daß die
Motorluftſchiffahrt der Jnduſtrie manches Problem erfolgreich
zur Löſung aufgegeben habe, wie den Bau leichter Kraft-
maſchinen, r Propeller und widerſtandsfähiger Leichtmetall-
legierungen. Nicht ſo glücklich war bisher der Kampf gegen Wind
und Wetter. Der Wind, deſſen Stärke ſich meiſt vom Erdboden
bis zu 2000 Meter verdoppelt, bietet noch immer ein recht be
deutendes Hindernis, das unter Umſtänden (durchſchnittlich 40

ndwerkerſchule aufmerkſam gemacht. Dort bietet p Tage im Jahre) ein Fererirn des Schiffes aus der Halle
und ein Steuern gegen den ind unmöglich macht. Beim
Steuern mit dem Kompaß muß man den ſeitlichen Abtrieb des
Windes berückſichtigen. Eine weitere Gefahr bildet die Luftelek-
trizität, die, beſonders bei Landungen (Echterdingen), auch ohne
ſichtbare Entladung verderblich werden kann. Schneefall belaſtet
den Ballon ſehr und drückt ihn nach unten; Regen ſchadet wenig.
Wolken ſtören dagegen ſehr; erſtens kann man leicht die Orien
tierung verlieren, dann aber wird auch durch wechſelnde Be
ſtrahlung und Ausdehnung des Gaſes ein Schwanken der Höhen-
lage des Ballons verurſacht. Zur Behebung dieſes Uebelſtandes
werden dynamiſche Höhenſteuer angebracht. Der Wechſel von Tag
und Nacht dehnt das Gas ebenfalls verſchieden aus und zwingt
zum Mitnehmen von Ballaſt. Letzterer wird ſich bei Vermehrung
und Verſtärkung der Motoren erheblich vermindern laſſen. Be
züglich der Temperatur haben die Beobachtungen der letzten Jahre
ergeben, daß in 100 Meter Höhe durchſchnittlich eine Abnahme
von 26 Grad ſtattfindet. Eine Fahrt durch unterkühlten Nebel
kann zur höchſt unbequemen Belaſtung mit Rauhreif führen. Er-
freulich für den Luftſchiffer iſt es, wenn in der Höhe möglichſt
gleichmäßig erwärmte größere Luftſchichten ſich befinden. Ein
Lavieren an der Grenze zweier ungleich warmen Schichten hat ein
unangenehmes Schwanken zur Folge. Die Einwirkung von
Bäumen, Häuſern, Gräben uſw. auf die darüber befindliche Luft
iſt in der Höhe noch ziemlich weit zu ſpüren, was für die Luft
ſchiffahrt von Belang iſt. Die bisherige Meteorologie, deren Be
obachtungen ſich meiſt auf die Witterungserſcheinungen dicht über
der Erdoberfläche erſtrecken, nützt dem Luftſchiffer im ganzen
wenig; für ihn iſt Hauptſache das ſchnelle induktive Ueberſchauen
der Wetterlage für die nächſten Stunden in den höheren Luft-
ſchichten. Auf der „Jla“ hatte Herr Dr. Linke probeweiſe einen
ſolchen Spezialwetterdienſt eingerichtet, der täglich zweimal Prog-
noſen herausgab. Für die Frankfurter Zentrale arbeiteten
mehrere Wetterdienſtſtellen im Reiche und etwa 50 Privat
perſonen der Umgegend, die beiſpielsweiſe den Verlauf der Ge
witter unverzüglich meldeten. Windrichtung und Stärke wurden
durch Pilotballons vor jedem Aufſtieg feſtgeſtellt, was in einer
Viertelſtunde mit hinreichender Genauigkeit geſchehen konnte. Der
weitere Aufſchwung unſerer aufblühenden Luftſchiffahrt hängt
von der Schulung des Perſonals und der Verbreitung der mete-
orologiſchen Kenntniſſe ab, um deren Förderung der Vortragende
den Verein bat.

Aus der Domgemeinde. Der ſoeben erſchienene Kirchen
kalender für 1910 bringt wieder eine ausführliche Ueberſicht über
die jüngſte Geſchichte, den Beſtand, die Organe, die Vereine und
Veranſtaltungen der Domgemeinde. Aus dem Jahre 1909 ſeien
hervorgehoben die bedeutſame Calvinfeier, das 25jährige Jubiläum
des Domkirchenchors und Schenkungen von Wertgegenſtänden oder
Beträge von 140, 480, 900 und 5000 Mk. Neuſchöpfungen des
Gemeindelebens ſind der am 3. November v. Js. von Konſ.Rat
Joſephſon gegründete „Calvinverein“, eine monatliche
zwangloſe Zuſammenkunft der Männerwelt der Domgemeinde zum
Austauſch über wichtige Fragen der Gemeinde, Kirche und Zeit,
ſowie die ſeit Anfang dieſes Jahres von ihm ins Leben gerufene
und von den kirchlichen Körperſchaften der Ge-
meinde freudig begrüßten und unterſtützten „Kirchlichen
Nachrichten aus der Domgemeinde“, die allmonatlich
koſtenlos verteilt werden und ein Einigungsband um die räumlich
zerſtreut wohnenden Glieder der Domgemeinde ſchlingen ſollen.

Eiſenbahn-Aſſiſtenten-Verband. Der Ortsverein Halle a. S.
hält ſeine Monatsverſammlung nicht am 15., ſondern erſt am 22. d. Mts.
in der üblichen Weiſe ab.

Volksbildungsverein. Für den am 17. Jan uar, s Uhr
im Mozartſaal, Weidenplan 20, ſtattfindenden Vortragsabend von
Guſtav Falke „Eigene Dichtungen“, haben die Mitglieder Zutritt zu
halben Preiſen (1,50, 1,00, 0,50 Mk.) Karten bei Koch, Alte
Promenade 1a. Für den Vortragsabend von Richard Dehmel
am 25. Januar, 8 Uhr zu 1,00 Mk. Karten bei Hothan, Große
Ulrichſtraße 38. Mitgliedskarten ſind als Ausweis vorzuzeigen.

Lichtbilder zur Miſſion in DeutſchOſtafrika mit einem be
gleitenden und erklärenden Vortrag werden Sonntag, den 16. d. Mts.,
abends 8 Uhr, im großen Saal des Paulusgemeindehauſes, Hohenzollern
ſtraße 11, gezeiat. Eintritt 10 Pfennig.

Der Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege veran
ſtaltete geſtern einen Vortragsabend. Herr Dr. Jahn ſprach über
„Friedrich Hölderlin“. Als begeiſterter Verehrex Schillers und
Klopſtocks wurde der junge Schwabe, deſſen tiefe, gemütvolle Ge
dichte ſich ganz im Schillerſchen Sinne bewegten, in den Weimarer
Kreis hineingezogen, doch trat leider bald eine Entfremdung
zwiſchen ihm und den großen Dichtern ein und Hölderlin ging
ſeine eigenen Wege. Von früheſter Jugend an hatte er ſich viel
mit Kant und Fichte beſchäftigt. Durch viele Enttäuſchungen, die
ſeinen idealen Anſchauungen durch die rauhe Wirklichkeit bereitet
wurden, geriet er immer mehr in ein ablehnendes Verhältnis zur
Welt. Jn einem Roman wollte er dieſe ſeine eigene Lebens
anſchauung zum Ausdruck bringen, doch der wahrheitsliebende
Dichter ſieht ſich genötigt, dieſen immer und immer wieder umzu
arbeiten, ehe er zu einer einheitlichen Anſchauung ſich hindurch
rang, und erſt ſpät iſt der Roman „Hyperion“ zum Abſchluß ge
langt. Die größte Bedeutung des feinſinnigen, zartfühlenden
Dichters liegt in der Lyrik, die er mit bewundernswerter Kunſt
zu meiſtern verſtand. Tieftrauig iſt das Schickſal dieſes be
deutenden Geiſtes. Jn der Blüte der Jahre machten ſich Zeichen
von Wahnſinn bemerkbar, die ſchließlich in einem Tobſuchtsanfall
ihren Höhepunkt erreichten. Danach hat er noch 40 Jahre als
ſchwachſinniger, blöder Mann ſein Leben gefriſtet. Seine herr-
lichen lyriſchen Gedichte werden auch in dex Nachwelt fortleben.

Frauenbildungsverein. Dienstag, den 18. Januar, 5 Uhr,
Verſammlung im Klub Albrechtſtraße 16: Der Kampf gegen die
Schundliteratur. Zahlreiches Erſcheinen erbeten. Gäſte einzuführen,
geſtattet. Die Vorträge des Herrn Privatdozenten Dr. Golf über die
deutſchen Kolonien finden Montags 4 bis 5 Uhr im Klub ſtatt.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hat
heute wegen Verlängerung der Stadtbahnlinien Ranniſcherplatz--
Beeſenerſtraße bis zur Huttenſtraße eine Eingabe an die ſtädtiſchen
Körperſchaften eingereicht. Der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft,
als Beſitzerin unſerer Stadtbahn, kommt es darauf an, ob ſich die
beantragte Linie rentiert oder nicht. Ein Betriebsgewinn ſcheint
gewährleiſtet. Deshalb hofft der Verein, daß die ſtädtiſchen Behörden
die Anregung in wohlmeinende Erwägung ziehen werden.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält ſeine Monatsverſammlung Sonntag, den 18. Januar,
vormittags 11 Uhr im evangeliſchen Vereinshauſe („Kronprinz“) ab.
Gäſte ſind willkommen.

Die Ober-Kriegerfechtſchule Nr. 52 der Fechtanſtalt des
Deutſchen Kriegerbundes hält ihre Generalverſammlung ausnahmsweiſe
Montag, den 17. Januar, abends 8 Uhr im „Markgrafen“ ab.
Neben Erſtattung des Jahres und Kaſſenberichts findet die Vorſtands-
wahl ſtatt. Freunde und Gönner ſind willkommen Die OberKrieger-
fechtſchule 52 nimmt an der Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät
am 26. d. Mts. abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ teil.

Penſionärverſammlung mittlerer Beamten. Der Bericht
mußte wegen Stoffandranges auf morgen zurückgeſtellt werden.

Das Halleſche Turnerfeſt am 12. Februar in den „Thalia-
Feſiſälen“ wird u, a. ein Turnen von Schülern der Franckeſchen
Stiftungen bieten, desgleichen ein ſolches „alter Herren“. Auch
einige Damenabteilungen werden auftreten. Damen können am Feſt
nicht teilnehmen, auch müſſen Einſchränkungen bezüglich der Anteil-
nahme der Mitglieder von Turnvereinen eintreten.

Der Lokalverband Halleſcher Kegelklubs, E. V. hält die Fort
ſetzung ſeines großen Geldpreiskegeln an den Sonntagen 16., 23.,30. Jan.
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und 6. Februar in der Aktienbrauerei, Deſſauerſtraße 1, ab. An dem
Kegeln kann ſich jeder beteiligen. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Arterienverkalkung. Der Verein Geſund-
heitspflege, e. V., hielt am Mittwoch eine Verſamm-
lung ab, in der Herr UlIkIrich einen Vortrag hielt
über „Arterienverkalkung“. Ueber das Weſen des
Leidens beſteht, ſo führte er aus, meiſt eine falſche Vorſtellung,
denn man glaubt ſie in der Ablagerung von Kalk in den Arterien-
wänden zu ſehen und ſuche ſie deshalb mit Enthaltſamkeit von
kalkhaltiger Nahrung, als Gemüſe, Obſt, Kartoffeln uſw., aber
mit Genuß von Fleiſchkoſt, als kalkarme Nahrung, zu bekämpfen.Die Ablagerung von Kalk ſei aber ein natürliches Schuhbeſteeben
des Körpers gleichwie beim Knochenbruch. Das eigentliche Weſen
der Krankheit beſtehe in der Ueberdehnung und Verdünnung der
Arterienwände bei Verluſt der Elaſtizität. Es ſei darum gerade
angezeigt, bei dieſem Leiden kalkhaltige Nahrung zu bevorzugen.
Es ſei gerade der Fleiſchgenuß, welcher zu übermäßigem Trinken
reize. Alle Getränke füllen aber die Gefäße und überſpannen ſie.
Seien es alkoholiſche Getränke, ſo wirke der Alkohol noch be
ſonders. Aehnlich ſei es mit dem Kaffee, der auf die Nerven
wirke und die Herztätigkeit anreize. Das Würzen der Speiſen
bei der ſogenannten guten Küche reize zum Vieleſſen und Viel-
trinken, ſo daß der Körper auch hier überlaſtet würde. Ganz be
ſonders ſchädlich ſei das Salzſchwelgen. Salz brauche zur Löſung
viel Flüſſigkeit. Es verurſache Durſt und deshalb finde man bei
ſolchen Perſonen die Arterien zum Platzen voll und geſpannt.
Auch der Tabak wirke ſchädlich, vielleicht weniger durch Nikotin,
als durch Rauchvergiftung, darum ſei der Aufenthalt in durch
räucherten Räumen mehr ſchädlich, als das Rauchen im Freien.
Schließlich führe alles zur Dispoſition der Arterienverkalkung,
was Ueberanſtrengung von Herz und Gefäßen bringe. Auf die Diät
ſei größtes Gewicht zu legen. Ob ſie fleiſcharm oder ſtreng vege
tariſch oder Trockenkoſt ſein ſoll, kann nur der Arzt entſcheiden.
Vor einſeitigen Kaltwaſſerkuren ſei ebenſo wie vor Jod zu
warnen, dagegen warme Vollbäder, allgemeine Maſſage, Herz-
maſſage event. Gymngſtik, elektriſche Bäder uſw. zu empfehlen.
Vollbäder mit Kohlenſäure ſeien unzweckmäßig, da das Blut bei
ſolchen Leiden ſchon mit Kohlenſäure überladen ſei. Den ange
nehmen Hautreiz der Kohlenſäure könne man durch ſogen.
Bürſtenbäder erzielen. Die Ausführungen des Vortragenden
fanden lebhaften Beifall.

Beamtenverſicherungsverein des Deutſchen Bank- und
Bankiergewerbes. Die Entwickelung des am 11. Juli 1909 ins
Leben getretenen Beamtenverſicherungsvereins des Deutſchen
Bank und Bankiergewerbes (a. G.) zu Berlin, Bauhofſtraße 7,
in dem erſten halben Jahre ſeines Beſtehens zeugt davon, daß
dieſer bedeutſamen Gründung auf dem Gebiete ſozialer Fürſorge
das rechte Verſtändnis entgegengebracht wird. Es hatten ihren
Beitritt zum Vereine erklärt bis 31. Dezember 233 Firmen mit
6050 Beamten. Die Beitragseinnahme wuchs auf 95 000 Mk.
im Dezember an. Jm ganzen wurden im Vorjahre einſchließlich
der Zahlungen für die Anrechnung rückliegender Dienſtjahre,Zinſen und Eintrittsgelder 650 000 v vereinnahmt. Es iſt zu

hoffen, daß das junge Jnſtitut durch den Beitritt aller noch fern
ſtehenden Firmen weitere Kräftigu erfährt.Ueber Unfallverhütung und Arbeteeſchug in der Metall

induſtrie ſprach geſtern, Donnerstag, vor Arbeitern an der Hand
von graphiſchen Darſtellungen und photographiſchen Aufnahmen,
in Lichtbildern vorgeführt, ein Herr Lauterbach aus Stuttgart.
Jm allgemeinen machten ſeine Ausführungen den Eindruck des
Sachlichen. Man kann aber auch unſachlich dadurch ſein, daß
man verſchweigt, was einem nicht in den Kram paßt. So „ver-
gaß“ er zwar nicht, zu bemerken, daß die Unfälle mit der indu-
ſtriellen Entwickelung zugenommen hätten, er dachte aber nicht
daran, auch mitzuteilen, daß nach zahlenmäßiger Nachweiſung
die meiſten Unfälle an den Werktagen nach Sonn und Feiertagen
ſich ereignen. Er erwähnte auch nicht, daß ſehr viele Unfälle ver
mieden werden könnten, wenn die Arbeiter nicht ſehr oft, an die
Gefahr gewöhnt, von den Arbeiterſchutzvorrichtungen keinen Ge-
brauch machten, ja, daß ſie dieſe Schutzvorrichtungen ſelbſt ent-
fernen, weil ſie ihnen unbequem ſind. Am Schluſſe empfahl er
neben der gewerkſchaftlichen Organiſation auch den Anſchluß an
die ſozialdemokratiſche Partei, und das gehörte doch am aller-
wenigſten in einen Vortrag über Unfallverhütung in der Metall-
induſtrie. Den Sozialdemokraten kommt es eben darauf an,
unter allen Umſtänden etwas für ihre Partei herauszuſchlagen;

Die Zentral-Auskunftsſtelle für Auswanderer in Berlin
W. 9, Schellingſtraße 4, hat im vierten Vierteljahr 1909 in 4455
Fällen Auskunft an Auswanderungsluſtige erteilt und zwar in
3448 Fällen ſchriftlich und 1007 mündlich. Beantwortet wurden
6794 Anfragen über die verſchiedenen Auswandecrungsgebiete.
Erfreulich iſt es, daß ſich 3214 auf die deutſchen Kolonien bezogen,
und zwar auf Deutſch-Südweſtafrika 1213, DeutſchOſtafrika 677,
Kamerun 286, Togo 238, Samoa 69, Deutſch-Neuguinega 51, die
Karolinen, Palau und Marianen 39, Kiautſchau 39 uſw. Unter
den fremden Auswanderungsgebieten ſteht Süd- Braſilien mit
1749 Anfragen an der Spitze. Es gibt kaum ein Gebiet der Erde,
über das nicht Anfragen eingelaufen und beantwortet wären. Nach
dem Berufe waren unter den Anfragenden am ſtärkſten die Kauf
leute, Handwerker und Landwirte vertreten. Von den Anfragen
den bezeichneten ſich 606 als mittellos, während über 1000 zum
Teil über recht erhebliche Summen verfügten. Aus der Provinz
Sachſen kamen 171 Anfragen. Aus den deutſchen Kolonien kamen
9 Anfragen, aus dem Auslande 173. Die Zentral-Auskunftsſtell-
für Auswanderer erteilt koſtenlos ſchriftliche und mündliche
Auskunft. Zur mündlichen Auskunftserteilung iſt in Halle a. S.
eine Zweig Auskunftsſtelle eingerichtet; Auskunft gibt Herr Pro
feſſor Dr. Schenck in Halle a. S., Schillecrſtraße 7, vormittags
von 1012 Uhr.

Mehr Vorſicht im Verkehr mit Kindern! Ein namhafter
Gelehrter hat feſtgeſtellt, daß eine größere Anzahl kranker Kinder,
die ihm zur Unterſuchung überwieſen waren, durch Dienſtboten,
Wärterinnen uſw. mit Tuberkuloſe angeſteckt worden waren. Er
knüpft daran den berechtigten Wunſch, man möchte nicht nur Vor
ſicht in der Auswahl der Ammen, ſondern überhaupt in bezug auf
die Perſonen walten laſſen, die unmittelbar oder mittelbar mit
Kindern zu tun haben. Dieſer Wunſch verdient die ernſteſte Be
achtung. Er bedarf aber noch einer Ergänzung: Nicht nur das
Warteperſonal ſoll vorſichtig ſein im Verkehr mit Kindern, ſondern
auch des Kindes Angehörige, Verwandte und Bekannte. So er-
freulich es für eine Mutter ſein mag, wenn auch andere Menſchen
ihrem Kinde Liebe erweiſen, ſo wenig erforderlich iſt es, daß dieſe
Liebe in zärtlichen Liebkoſungen und gutgemeinten Küſſen auf den
Mund des Kindes zum Ausdruck kommt. Schon manche Krankheit
iſt dadurch übertragen worden. Eine kleine Erkältung, eine viel
leicht unbedeutende Entzündung der Luftwege bei einem Er-
wachſenen, kann, auf das Kind übertragen, oft ſchlimme Folgen
haben. Jn England ſieht man häufig Kinder, die um den Hut
die Jnſchrift tragen: Küß mich nicht! Dieſe Mahnung ſollten
Kinderfreunde berückſichtigen, auch ohne durch ſolche Umſchrift be
ſonders aufgefordert zu werden.

Arbeiter-Bewegung. Die Böttchergeſellen haben ihre
Kündigung wegen ihrer Lohnverhältniſſe eingereicht. Sie fordern vom
1. April d. Js. eine entſprechende Lohnerhöhung.

Feſtmahl im Kurhanus Bad Wittekind. Wie alljährlich findet
auch dieſes Jahr zum Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs
im Kurhaus Bad Wittekind, nachmittags 5 Uhr, ein Feſtmahl ſtatt.
Anmeldungen ſind an das Komitee oder an den Gaſtwirt Herrn C. Rohde
u richten.

Apollotheater. Das geſtern abend von Herrn Direktor Poller
veranſtaltete Jahres-Eſſen hatte eine ſtattliche Zahl Teilnehmer im
Wintergarten des Etabliſſements verſammelt. Zahlreiche Baumgruppen
ließen die plötzlich eingetretene kalte Witterung vergeſſen und eine
feſtlich geſchmückte Tafel lud zum Mahle ein. Zahlreiche farbige Glüh
lämpchen ſprühten aus dem Tannengrün auf. Ließ ſchon die Dekoration
auf etwas Erleſenes ſchließen, ſo konnte durch die trefflich zuſammen
geſtellte Speiſenfolge auch der verwöhnteſte Feinſchmecker zufrieden

Ut werden. Die Küche des Apollotheaters hatte in der Zubereitung
orzügliches geleiſtet. Nach Schluß der Theatervorſtellung unterhielt

die Hauskapelle durch flotte Weifen die Teilnehmer noch manche fröhliche
Stunden beim kühlen Wein.

Billardſport. Man ſchreibt uns: Am 15. d. Mts. geht die
Leitung des Billardſaals im „Café Monopol“ in die Hände des Herrn
Brazda, des langjährigen Billardmeiſters im hieſigen „Café Bauer“,
über. Der Billardſaal iſt um den anſtoßenden Geſellſchaftsraum, in
dem noch zwei Billards Aufſtellung gefunden haben, vergrößert worden.
Herr Herrmann, der Jnhaber des „Cafs Monopol“, hat auch die für
die Erneuerung des Materials erforderlichen recht beträchtlichen Koſten
nicht geſcheut, um alle Vorbedingungen für gutes Billardſpiel zu er
füllen. Es wäre dringend zu wünſchen, daß die hieſigen Billardſpieler
ihr Verſtändnis für dieſen ſportlichen Unternehmungsſinn durch leb
haften Beſuch des Billardſaals zum Ausdruck bringen.

Ein unehrlicher Buchhalter. Der 26jährige Buchhalter
Friedrich Gelfert von hier eignete ſich als Angeſtellter einer hieſigen
Firma ſeit 1. Jannar v. Js. gegen 300 Mk. an, was er durch
Fälſchung von Kaſſenbelägen zu bemänteln ſuchte. Jm März wurde
er flüchtig und konnte erſt im Dezember in Paris verhaftet werden.
Vor der hieſigen Strafkammer gab er als Grund ſeiner Verfſehlung
an, er habe ſchon in einer früheren Stellung in Leipzig eine Unter
ſchlagung begangen, die er durch dieſe Veruntreuungen wieder gut
machen wollte. Wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung wurde
er zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Ein polniſcher Bauernfänger. Der vorbeſtrafte 27jährige
polniſche „Arbeiter“ Franz Muſika ſuchte auf Bahnhöfen Landsleute zu
prellen, was ihm auch eine hübſche Summe Geld einbrachte. Von
Halle wandte er ſich noch den Rheinlanden, wo zurzeit gegen ihn ein
Strafverfahren wegen Straßenraubes ſchwebt. Es gelang ihm, von
dort unverhaftet nach Halle zurückzukehren. Erſt hier wurde er feſt
genommen, ließ ſich aber mit falſchem Namen in die Gefängnisregiſter
eintragen. Dafür wurde er von der hieſigen Strafkammer zu fünf
Monaten Gefängnis wegen inteſlektueller Urkundenfälſchung verurteilt.

Schwere Verletzung. Der in der Eiſengießerei von Prinzler
und Söhne hier beſchäftigte Arbeiter Winter aus Reideburg verunglückte
dadurch, daß vom Kran ein verbindender Eiſenteil ſich löſte und der
Wagen dem Arbeiter auf die Beine ſtürzte. Obwohl ſchwer verletzt,
ließ ſich Winter doch nach ſeiner Behauſung in Reideburg bringen,
nachdem ein Notverband angelegt worden war.

Unfall. Donnerstag nachmittag gegen 3 Uhr geriet der Berg-
arbeiter Otto Rudolph, Artillerieſtraße 3 wohnhaſt, auf dem Schacht
„Alwiner Verein“ mit der linken Hand zwiſchen zwei Wagen, wobei
ihm zwei Finger abgequetſcht wurden. Vom Arzt wurde der Verletzte
verbunden.

Bei Mutter Grün. Jn der Nacht zum 14. d. Mts. wurde
der Arbeiter Ernſt Lappan in einem ſüdlich der Merſeburgerſtraße
gelegenen Strohdiemen nächtigend angetroffen.

Zuſammenſtoß. Geſtern fand vor dem Grundſtück Trothaer
ſtraße 76 ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Laſtgeſchirr der Firma
H. Bergmann und einem Motorwagen der Stadtbahn ſtatt. Der
Motorwagen wurde an der Außenſeite leicht beſchädigt und außerdem
eine Fenſterſcheibe eingedrückt, ſo daß der Wagen außer Betrieb geſetzt
werden mußte. Perſonen wurden nicht verletzt.

Eine Betriebsſtörung auf der Straßenbahn beim Leipzioer
Turm erfolgte geſtern, Donnerstag, abend dadurch, daß ein Pferd des
Sp ditionsgeſchäfts G. Veſter ſtürzte, das erſt nach etwa zehn Minuten
wieder auf die Beine gebracht werden konnte. Das Tier hatte einige
Verletzungen erlitten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Y. Von der Reichsbank. Zur Frage einer eventuellen Di 8
kontermäßigung ſchreibt die „B. Z. a. Mittag“ u. a. Es ſei
die Abſicht der Bank, mit ihrem Diskont herunterzugehen, ſowie die
Verhältniſſe es irgendwie geſtatten würden. Bis zu offiziellen Be
ſprechungen ſei die Frage aber bisher noch nicht gediehen. Von
Wichtigkeit für die Entſcheidung wäre der Ausfall des Ausweiſes vom
15. Januar. Am 11. Januar zeigte der Status der Bank eine
Beſſerung gegen das Vorjahr um 23 Millionen Mark. Was das
Ausmaß des Diskonts betreffe, ſo gedenke die Bank ſich zunächſt vor
ausſichtlich auf ein Proz. zu beſchränken.

--y. Gewerkſchaften Trier T-- III. Wie die Verwaltung mitteilt,
iſt die Sümpfung der dritten 850 Meter-Sohle auf Zeche Radbod
beendet, ſo daß hier in allernächſter Zeit mit den Aufwältigungs
arbeiten begonnen werden kann. Anderem Vernehmen nach beläuft
ſich der Geldbedarf der Gewerkſchaft für 1910 auf rund
6 Mill. C. Hiervon ſollen 1 Mill. durch Hypotheken anf die
Zechenkolonien aufgebracht werden. Die im vorigen Jahre von der

erwaltung als vielleicht möolich bezeichnete Aufnahme einer
Anleihe gilt unter den jetzigen Verhältniſſen als nicht durchführbar,
Es dürſte deshalb der nächſten Vollverſammlung der Gewerken vor
geſchlagen werden, eine Zu buße von 3 oder auch 4! Mill. A. alſo
1000 bezw. 1500 pro Kux, zu bewilligen. Zur Aufnahme einer
Anleihe wird es wahrſcheinlich im nächſten Jahre kommen.

y. Jlſeder Hütte und Peiner Walzwerke. Die Dividende
für das abgelaufene Geſchäſtsjahr iſt wieder mit 33 Pro z. in
Ausſicht genommen. Die Peiner Walzwerke, Aktiengeſellſchaft, deren
Aktienkapital von 6 Millionen Mark ſich im Beſitz der Jlſeder Hütte
befindet, hat einen Gewinn für 1908,00 erzielt, welcher den vorjährigen
nicht überſchreitet.

y. Nähmaſchinen- und Fahrräderfabrik Bernh. Stoewer,
Aktiengeſellſchaft in Stettin. Die Verwaltung hat unter dem
10. Januar einem Aktionär folgende Auskunft erteilt: „Wir ſind der
Anſicht, daß das Reſultat des Geſchäftsjahres 1909 beſſer ſein
wird als des vorhergegangenen. Da aber die Jnventurarbeiten bei
den großen Mengen in Arbeit befindlicher Waren noch längere Zeit in
Anſpruch nehmen, ſo möchten wir der Vorſicht wegen von der Schätzung
der mutmaßlichen Dividende Abſtand nehmen. Nur ſo viel können
wir ſagen, daß auch für das Jahr 1910 die Ausſichten als
günſtig bezeichnet werden müſſen.“ (Für 1908 wurden 9 Proz.
Dividende gezahlt.)

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Gaſtwirt und Geſellſchaftsökonom Felix Junge in Alten

burg. Nachlaß des Müllers Guſtav Auguſt Söhndel in Mann-
ſtedt bei Buttſtädt. Maurermeiſter Karl Ballin in Eisleben.
Tapezierer Heinrich Meyer in Jlſenburg bei Wernigerode.

Wochen Marktberichte.
Halle a. S., 13. Jan. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die ruhige Geſchäfts
lage hat ſich immer noch nicht geändert. Die Preiſe blieben die gleichen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 126 128 .4

J. do. 123--125II. do. 129 123in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Hamburg, 13. Jan. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe genattet.) Der Futtermittelmarkt hatte in der letzten Verichts
woche eine lebhafte eng zu verzeichnen, beſonders Leinkuchen und
Baun wollſaatmehl waren bei ſteigenden Preiſen ſehr geſucht auch
Reisfuttermehl iſt knapp und teurer. Tendenz: beſſer.

Reisfuttermehl 24--28 Fett und Proteln 5,00--5,30 ab Hamburg,
5,15--5,35 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,655--5,05 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,85-—83,55 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,40-—-5,90 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis
6,00 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,40-—6,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,40 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 5254 J 7,30 7,60 ab Hamburg, 53 bis
28 7,60--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 8,108,45 ab Hamburg, 55--62 8,50--8,95
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 J Fett und Proteln

s 00--7,80 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 2226
und Proteyn 5,95-—6,40 ab Hamburg, Rapskuchen und

Mehl 38- 44 Fett und Proteln 5,40--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und 38--42 J Fett und Proteln 8,90-9,30 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 J Fett und Protern
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 5 Fett und

Protern 7,50-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
z und Protern 6,80--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24 30

ett und Protern 6,25-—6,65 ab Hamburg, Malzkeime 6,00 bis
6,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maiefutter), weißes, loko 7,00 bis
7,15 Jan. -Febr, 6,85--7,10 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Leopoldshall Staßfurt, 13. Januar. Düngemittel,
Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſiationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, per 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 J reinemali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sag Carnallit mit 9 J reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Hochproz.
Carnallit ohne Sack, C mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Carnallit mit 12,4
reinem Kali 1,50 loſe, 2,01 mit Sack, wobei auf dieſen Carnallit
eine Extrabonifikation von 15 per 10000 kg bewilligt wird.
Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 kg Äuſſchlag.
Für Kainit, 9 und 12,4 Carnallit und Kieſerit wird 5 Notſtands
vergütung bewilligt. Die Lieferungen erfolgen nur zur landwirtſchaft
lichen Verwendung im Jnlande. Stickſtoffkalk, ca. 19 Stickſtoff
enthaltend, zu billigſten Preiſen. Thomasmehl zu Konventionspreiſen.
Händler erhalten auf ſämtliche Sorten Rabatt.

Tages-Marktberichte.

Rio Nr. 7 88. (88/,),
per April 6,85 (6,65), Mehl, Spring-Wheat ckears 4,45 (4,50).
Zucker 8,61 (8,61). Zinn 32,50--32,75

Salpeterpreiſe am 14, Januar 1909.
Sofort: Hamburg 8,65 Magdeburg 8,85Februar.März 1910: Hamburg 8,70 C Magdeburg 8,90

Februar März 1911 Hamburg 8,95 Magdeburg 6,15
Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 14. Jan. Preis pro 100 Kilo 12,20 waggon

frei hier in Leihſäcken

Zuckerberichte.
Halle a. S., 13. Januar. (Roh zucke r.) Während der letzten

Berichtsworhe herrſchte an unſerem Rohzuckermarkte eine Hauſſeſtimmung,

die zu einer erneuten Preisbeſſerung von ca, 50 5 per Ztr. führte.
Raffinerien bekundeten eine ſehr gute Kaufluſt und da die Fabriken
ſich den erhöhten Wertſtand durch reichliche Abgaben zu ſichern ſuchten,
nahm der Geſchäftsverkehr einen recht lebhaften Verlauf. Nachprodukte,
welche wieder reichlich angeboten waren, fanden ebenfalls gute Beachtung

und wurden faſt durchweg von Raffinerien zu ſucceſſive 50 5 per Ztr.
höheren Preiſen ſchlank aufgenommen. Ein umfangreiches Geſchäft
fand auch in neuer Ernte ſtatt, die bei lebhaftem Jntereſſe der
Raffinerien und des Exports ca. 25 5 per Ztr. im Werte gewinnen
konnten. Der Umſatz des hieſigen Bezirks in alter und neuer Ernte
beträgt ca. 300 000 Ztr.
Magdeburg, 14. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 13,20-18,45. Tendenz: geſtern abend
Nachprodukte 75 ohne Sack 11,10-11,30. ſ. ruhig, heute ſchwächer

Brotraffinade i. ohne Faß 23,25 28,52).
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,00 --23,25,
Gem. Melis mit Sack 22,50 22,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.
Januar 12,956 13,05B. Mai 13,156G, 13,20B.
Februar 13 00G 13 05B. Auguſt 13,35G, 13,40B.
März 13 056, 13,10B. Okt.-Dez. 11,22 11,272 B.

Tendenz flau.
Hamburg, 14. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 13,056. Mai 13,17 G.
Tendenz: ſchwach.

Tendenz: ruhig.

Februar 13,108. Auguſt 13,408.
März 13,158. Okt.-Dez. 11,256G.

Kaffeebericht.

u 14. “w Kaffee, good average Santosrz 86 eptember 36Mai 36 Dezember 36 Tendenz: ruhig.

Viehmärkte.
Köln, 13. Januar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

818 Kälber, 409 Schafe und 1710 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Kälber: a) Doppellender, feinſie Man, Lebendgewicht (Schlacht
gewicht 110--115), ausnahmsweiſe b) feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) u. beſte Saugkälber 56 63 (90--93) e) mittlere Maſt
und gute Saugkälber 50--54 (85-—88) geringe Saugkälber

(76 80) e) Freſſer (58 62) Schafe: a) Maſt
lämmer und jüngere Maſthämmel (30--82) b) ältere Maſt
hämmel und gut genährte Schafe (76--78) e) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (67--72) d) Marſchſchafe
u. Niederungsſchafe lebhaft. Schweine: Preiſe für 50 kg:
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr, Lebendgewicht 55-57 (Schlachtgewicht
69--72) b) vollfleiſchige über 2 Ztr. 53--55 (67 70) vollfleiſchige über 21 Ztr. 54 55 (68 70) d) Fettſchweine über 3 Ztr.

gering entwickelte 50--52 (63 66) Sauen und
geſchnittne Eber 47-53 (60 67) C ſehr ruhig, vorausſichtlich geräumt.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch, das Kilo am 13. Jan.: a) Rindfleiſch:

Ochſen Ia 1,40--1,42 IIla 1,32-2,834 At. langſam; Kühe
Ia 1,30--1,32 Ac, IIa 1,20--1,22 IIIa 1,16--1,20 lebhaft
b) Schweinefleiſch: Ia 1,48-- 1,52 AC, IIa 1,44-—1,46 Eingeführtes
Fleiſch am 13. Jan. 210 Großviehviertel, 123 Kälber und 13 Schweine,
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,20--1,24 IIa 1,16
bis 1,18 IIIa 1,08--1,10 b) Kalbfleiſch: Ia 1,50
bis 1,54 IIa 1,36--1,44 IIIa 1,00 1,16 Schweine
fleiſch: Ia 1,32 1,36 IIa A. lebhaft. Häute- und
Fettpreiſe am 13. Januar Stierhäute 101 Kuh und Rinderhäute
108 rothaarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts 121 9, desgl. von
40 bis 44x kg 121 5, flache Berliner Ochſenhäute 114 Kalbſell
mit Kopf 156 ohne Kopf 185 Fett 58--68 Nierenfett 78 bis
80 das Kilo.
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Berliner Produktenbörſe.
BVerlin, 14. Jan. (Eigener Drahtbericht.) Ungünſtige argen

tiniſche Meldungen, der feſte Schluß am geſtrigen Liverpooler
Markte und Käufe des Jnlandes haben bei Mangel an Abgebern
die Preiſe für Weizen um ca. 2 erhöht. Jn Roggen regte ſich
wieder Exportnachfrage, und daher lag auch dieſer Artikel feſt.
Für Hafer trat weitere Kaufluſt hervor. Mais und Rüböl waren
wenig verändert. Wetter: Schnee.

Weizen, ſtetig. Mai 227,75 Juli 228,50 Septbr
M. Roggen, ſtettg. Mai 178 90 Juli u.

t R n e 36 r Mai 167,25 Juli 169 50Mai 156 50 Juli 156,50Mai 56,50 Oktober 56,50 I Na pol. behauptet
gehe 11 9 Berliner Fondsbörſe,.

erlin, 14. Jan. (Eigener Drahtbericht.) Preiserhöhungenin der heimiſchen und auswärtigen ten heßerie n
der Grobblechkonvention, des belgiſchen Stahlwerkverbandes und
der ſchottiſchen Eiſenwerke, ferner die Meldung von der Bildung
einer Verkaufsgemeinſchaft von luxembuxgiſch-lothringiſchen Roh
eiſenproduzenten und die Nachricht vom Verkauf eines größeren
Poſtens nach Belgien haben das Vertrauen in die weitere Auf
wärtsbewegung der Konjunktur erhöht. Die Anzeichen von dem
Umſichgreifen der Arbeiterbewegung in Nordengland eröffnen für
die Erweiterung des Abſatzes deutſcher Kohle günſtige Ausſichten.
Infolge dieſer anregenden Momente trat bei Beginn des Verkehrs
eine regere Kaufluſt, namentlich auf dem Montanaktienmarkte,
hervor, die hauptſächlich DeutſchLuxemburgern, Phönix, Rhein
ſtahl und Harpenern Kurserhöhungen brachte bei ziemlich leb
haften Umſätzen. Die geſtrige Befeſtigung New-orks trug dazu
bei, die Spekulation im allgemeinen in eine freudige Stimmung
zu verſetzen, und infolgedeſſen ſind auf allen Gebieten Kurs
beſſerungen, die ſich allerdings faſt durchweg auf Bruchteile eines
Prozents beſchränkten, zu verzeichnen geweſen. Eine weſentlich
Kurserhöhung erſuhren Prinz Heinrich-Bahnaktien im Zuſammen
hang mit den günſtigen Nachrichten aus der deutſchluxemburgi
ſchen Eiſeninduſtrie. Von amerikaniſchem Werten waren Canada
bevorzugt. Auf dem Fondsmarkte zeichneten ſich ruſſiſche Anleihen
durch Feſtigkeit aus. Die gute Aufnahmefähigkeit wurde ſpäter

am Montanaktienmarkte Glattſtellungen von Hauſſepoſitionen
benutzt, was zur Folge hatte, daß die erſten Kurſe im allgemeinen
nicht behauptet blieben. Das Geſchäft wurde im weiteren Ver
laufe ſtiller. Der Bericht des „Jron Monger“ bot keine An
regung, Tägl. Geld 8 Proz. Privatdiskont 858 Proz.

ſetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Berlin, 14. Januar. Der Kaiſer ſtattete heute dem

ruſſiſchen Botſchafter aus Anlaß des ruſſiſchen Neujahrs-
feſtes einen längeren Beſuch ab.

Regierung und Biſchöfe im Elſaß.
Straßburg (Elſ.), 14. Januar. Die amtliche „Straßb.

Korr.“ veröffentlicht ſoeben einen Schriftwechſel
zwiſchen dem Kaiſerlichen Statthalter Grafen Wedel und
dem Straßburger Biſchof Dr. Fritzen und zwar die
Schreiben des Statthalters vom 9. und 12. Januar und
die Schreiben des Biſchofs vom 10. und 13. Januar.

Zum Ehrendoktor ernannt.
Stuttgart, 14. Januar. Der Vorſitzende des Handels

geographiſchen Vereins Graf v. Linden iſt von der philo-
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Tübingen zum Ehren
doktor ernannt worden. Der König verlieh ihm den Titel
Exzellenz.

Profeſſor Paul Höcker F.
München, 14. Januar. Wie die „Münch. Neueſten

Nachr.“ melden, iſt der bekannte Maler Profeſſor Paul
Höcker im Alter von 56 Jahren geſtorben.

Von der Prinzeſſin Luiſe von Koburg.
Paris, 14. Januar. Auf Antrag eines Herrn Cahrren

in Paris ſind die 45 Koffer und Kiſten, mit denen
die Prinzeſſin Luiſe neulich hier eintraf, gerichtlich mit

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14, Januar, 2 Uhr nachmittags.
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Beſchlag bleget worden. Die Prinzeſſin ließ darauf
Schritte tun, um ihre Gläubiger ſchadlos zu halten.

Aus Eiferſucht.
Nürnberg, 14. Januar. Der 21 Jahre alte Mechaniker

Hörauf verletzte aus Eiferſucht durch mehrere Revolver-
ſchüſſe ſeine Geliebte, ein Mädchen von 23 Jahren und
erſchoß ſich dann ſelbſt.

Dementi.
Bremen, 14. Januar. Die auswärts verbreitete Mel

dung von einen dem Dampfer „Arkturus“ zuge-
ſtoßenen Unfall wird von der Reederei als unrichtig be-
zeichnet. Der Dampfer iſt am 8. d. Mts. in Liſſabon ein-
getroffen und löſcht dort zurzeit ſeine Ladung.

Zum Schiffbruch der „Czarina“.
Marſhfield (Oregon), 14. Januar. Bei dem Schiff-

bruch der „Czarina“ ſind im ganzen 30 Mann er
trunken. Nur einer konnte gerettet werden. Von ſechs
Schiffbrüchigen, die ſich am Tauwerk feſtgemacht hatten,
wurden drei von ſchweren Sturzwellen fortgeriſſen; die
anderen drei zogen die Kleider aus und ſprangen ins
Meer, kamen aber nicht wieder zum Vorſchein.

Japan und Rußland.
Paris, 14. Januar. Dem „NewYork Herald“ wird aus

Peking gemeldet, in dortigen diplomatiſchen Kreiſen ſei die
Nachricht eingelaufen, daß in Charbin und Wladiwoſtok
eine wahre Kriegspanik ausgebrochen ſei. Die Ruſſen ſeien
davon überzeugt, daß die Japaner einen Ueberfall
auf Wladiwoſtok im Schilde führen. Die Japaner
verſtärkten ihre Beſatzungen in Norkorea und hätten auch
Feldgeſchütze und große Mengen Munition dorthin ge

ſchafft. vSchreckliche Tat.
Paris, 14. Januar. Jn Santa Lucia de Dallano auf

Korſika erſchoß ein gewiſſer Chianerino in einem Wirts-
haus ſeinen Nachbarn Lanfrance, mit dem er ſeit langem
in Feindſchaft lebte und tötete dabei noch einen anderen
Gaſt. Er flüchtete dann in die Berge. Einige Stunden
ſpäter wurde die Gattin Chianerinos auf freiem Felde in
ihrem Blute ſchwimmend aufgefunden. Man vermutet,
daß ein Akt der Blutrache vorliegt.

Zum tuneſiſchtripolitaniſchen Grenzzwiſchenfall.
Paris, 14. Januar. Aus Konſtantinopel wird dem

„Echo de Paris“ gemeldet, das neue Miniſterium habe bei
ſeiner erſten außerordentlichen Beratung beſchloſſen, der
franzöſiſchen Botſchaft eine Note zu überreichen, in der die
Anerkennung des Vertrags von Bardo unzweideutig ab
gelehnt und die Schuld an dem tuneſiſch-tripolitaniſchen
r wiſchenßarr den franzöſiſchen Soldaten zugeſchrieben
wird.

Paris, 14. Januar. Aus Tunis wird berichtet, daß
die Entſendung von Truppen an die tripo-
litaniſche Grenze fortdauert. Spahis ſeien aus Sfax nach
Dchibat abgegangen.

Die Parlamentswahlen in England.
London, 14. Januar. Die Parlamentswahlen haben

heute mit der Wiederwahl von Joſeph Chamber-
la in in Weſtbirmingham begonnen. Ein Gegenkandidat
war dort nicht aufgeſtellt,

Januar. Die HamburgAntwerpen, 14.
errichtet hier eine Zweig-Amerika-Linie

niederlaſſung.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 24. Januar, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur
tOr druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt.

Stand Stand

r
uqun z

u a

alle 768,7 0 8 4 wolktg 3 -1Torgaul) 768,4 1 8W 2 (halbb. 2 2
Nordhauſen?) 768,2 0 W 1 wolkigh 2 2
Magdeburgs) 766,7 0 8 3 heiter 3 0
Gardelegen“) 765,8 --0 8 2 wolkigj 3 0

Brocken 2 eVorm. Schnee, Geſtern geringe Niederſchläge. 9) Geſtern
Graupel- und Schneeſchauer. 9) Nachm. Niederſchläge in Schauern.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die nordöſtliche Barometerdepreſſion hat ſich nunmehr nordoſt-

wärts nach dem Weißen Meere zu entfernt. Jhre Randwirbel auf der
Rückſeite brachten unſerem Bezirk allgemein noch Regen, Graupel-
und Schneeſchauer, die jedoch nirgends ergiebig waren. Mit dem hohen
Druck, der in keilförmiger Geſtalt von Südweſten her vorgedrungen iſt,
iſt zugleich nach Jsland wieder ein tiefer Wirbel gelangt, der ſeinen
Einfluß bereits auf die deutſche Nordſeeküſte ausgedehnt hat. Wir
haben daher wieder unruhiges, trübes, mildes Wetter mit Regen zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 15. Januar: Sehr unruhig, trübe, mild, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 14. Januar, morgens 5 Uhr: Während ſich

das Depreſſionsgebiet über Nordoſteuropa entfernt hat, breitete ſich
von einem Hoch über der Biscayaſee bis Spanien aus hoher Druck
nach Zentraleuropa aus. Jn Deutſchland herrſcht bei ſtark geſtiegenem
Barometer doch noch vielfach trübes, in der Temperatur wenig ver-
ändertes Wetter. Von Nordweſten her kommt eine neue Störung, in
deren Nähe die Temperatur ziemlich niedrig iſt, ſo daß mit der An
näherung derſelben dieſe nicht ſehr erheblich ſteigen wird, andererſeits
iſt aber auch die ſüdweſtliche Lage des Hochs zu bedenken, ſo daß wir
kühles Wetter mit Niederſchlägen erwarten können.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Januar: Zeitweilig aufheiternd,
vorherrſchend wolkig bis trübe, zeitweiſe Niederſchläge, kühl.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Januar: Wechſelnd bewölkt,
zeitweiſe heiter, windig, etwas kälter, Graupel- und Schneeſchauer;
teilweiſe Nachtfroſt und Reif.

Waſſerſtände am 14. Januar
Saale: Halle Untp. 2,36, Obp. Trotha Untp. 3 30,

Grochlißz 2,52, Bernburg Untp. 2 45, Kalbe Obp. 2 06, Kalbe
Untp. 2,34. El be: Leitmeritz 0,92, Außig 1,17, Dresden

0,39, Torgau 1,77, Wittenberg 2,60, Roßlau 2,23,
Barby 2.77, Magdeburg 2 28. Tangermünde 8,32 Witten
berge 3,14, Hohnſtorf 2 89. Mulde: Düben 1.40wwoeoeennugnoccfcC,sseò et

Freunde von luſtigem Leben, von humorvollem Treiben ſollten
den Karneval in Nizza mitmachen. Vorzügliche Gelegenheit dazu
bietet die Geſellſchaftsreiſe, die Karl Rieſels Reiſebureau, Berlin,
Unter den Linden 68 dorthin veranſtaltet. Auch hochintereſſante
Reiſen durch Jtalien führt das Reiſebureau als offizielles Verkehrs
bureau für Jtalien demnächſt zu billigen Preiſen aus. Programme
auf Wunſch vom Reiſebureau koſtenfrei.

o o

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle 4. 8,, Bitterkeld, Delitzzen, Bilendarg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zrinsung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsol- Verkehr etc.
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bouſllon- woran

frischer Fleisechbrühe
unterschbeiden ist.

Dose für 30 e 1,10, 2.
und 6. Mk.

leherall häufllen.

erzeugt überraschend schnell die
feinste Bouillon, welche von

nicht zu

Arbeitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. s., Riebeckplatz 38. Nebenstellen:
Cöthen, Baasdorferstr. 11;Halberstadt, Friedriehstr. 20;
Naumburg a. S. Moritzplatz 3;
Sangerhausen Kylischsestr. '9; Salzwedel,

Torgau Ritterstr. 9: Weiss en
Wittenbderg, Bezirk Halle a. S.

Stendal, Wüstewortbstr. 11;
fels, Verl. Klosterstrasse;
Falkstrasse Zeitz, Rossmarkt 15.

Prfurt, Schlösserstr. 11/12;Mag deburg, Babnbofstr. 11
ordhausen, Bahnhbofstr. 10;

st. Georgstr. 90

l 20

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittelung für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen u. Auſsichtspersonal.

Grosser ILacden,

A. Trautwein, Gr. Ulrichſtr. 31.

eventl. geteilt, Front
nach der Kl. Ulrichſtraße,
ſofort oder ſpäter zu
vermieten.

ehe

Die 4. Etage, gen Mk.
A. Trautwein, Gr. Ulrichſtraße 31.

Bad mit Gas,
April 1910 zu vermieten.

Zimmer, Küche,

ſ. Schnee Nacht.
Gr. Steinſtr. 84. ([329

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Drikotagen.

Damen-
bvbinden, bewährte

F Qualität. 1 Dtzd. M. 0.50,
0.60, 0.75, 1.00 u. 1.25Verſand nach allen Orten

Katalog Nr. 5grat.,

Gr. Ulrichſtr. i
Fernr. 2674.

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlichempfohlen gegen jede
Hantunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.

nur allein bei [274
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

Bücher Reviſor
Garl Beyer jun., Halle a. S.,Ludw. Wuchererſtr. 73 a. Tel. 3341.

Für vornehme junge Herr-
ſchaften, die heiraten wollen,
aparte Salons, gediegene
Schlaf-, Herren-, Speiſe-und Wohnzimmermöbel,
praktiſche Küchen, weit unter
Preis zu kulanten Zahlungs
bedingungen zu verkaufen.

Kl. Ulrichſtr. 18 a. I.

Zayrisch Malz
gegen Husten u. HeiserKeit

empfiehlt [759
Drogerie Max Rädler,Ranniſcheſtraße 2.

F WMakulatur
hat abzugebenVuthdruderei Halleſche Zeitung,

vertraut iſt.

Parteiausſchuß der D.-Konſervativen Partei
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner-
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs
werktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Verlaugte Perſonen.

Große deutſche Feuer Verſ-Geſ.
ſucht für Halle a. S. u. Umgegend
einflußreichen, rührigen Herrn als

HauptVertreter
unter ſehr günſtigen Proviſions-
Bedingungen. Anſehnl. Geſchäft vor
handen, event. wird noch Zuſchuß
gewährt. Angebote ſind u. D. 5373
an die Exped. d. Ztg. zu richten.

Suche einen tüchtigen, energiſchen,
zuverläſſigen h Beamten
unter meiner Leitung, der in
meiner Abweſenheit einmal ſelbſt
ſtändig zu disponieren hat. Gehalt
800 Mk. Zeugniſſe ſind zu richten
an Schröder, Cuſtrenga, Poſt
Beeſedau, Station Bebitz. [266

Suche zum 1. März oder
1. April d. Js. alleinigen, un-
verheirateten [249Beamten,
der ſchon in größerer Rüben-
wirtſchaft tätig war, und erbitte
Zeugnisabſchriften mit Lebenslauf
und Gehaltsanſpruch, die nicht
zurückgeſandt werden. Vorſtellung

nur auf Wunſch. och Wolfer-ſtedt (SachſenWeimar).

Die ausgeſchriebene [284Inſpektor- Stelle
iſt beſetzt; den Herren Bewerbern
beſten Dank.
OberamtmannC. Braune-Bernburg.

Suche für 1. April zuverläſſigen
jüngeren Verwalter,

Landwirtsſohn. Kolbe, Ritter-
gut Wernsdorf bei Teuchern.

Fpeche er ſofort, ſpäteſtens
1. d. Js. einen energiſchen,s Verwalter
der in Rübenwirtſchaften Beſcheid
weiß und mit landwirtſchaftlicher
Buchführungvertrautiſt. Zeugnis-
abſchriften erbittet [264

Ernst Haberland,
Gerbitz b. Nienburg a. Saale.

Suche zu ſofort reſp. 1. März
verheir. Gutégärtner.

Frau muß mitarbeiten. Gehalt
nach Uebereinkunft. Vorſtellung
erwünſcht. Rittergut Priorau
bei Raguhn in Anhalt.

Oberamtmann 6G1öcKkner.

Zum 1. oder 15. März findet
nicht verwöhnter junger Mann als
behr ling eder hu -Verwalter

Aufnahme in 540 Morgen großer
Wirtſch. mit Rüben- u. Samenbau.
Rittergut Bretleben. Mohs.

Tehrling
X mit Einjähr.- Zeugn. aus
achtbarer Familie findet zu
X Oſtern bei mir Stellung.
x Robert Rosenberg Bankgeſchäft,
x Auguſtaſtraße 5.

Lehrling
mit guter Schulbildung per 1. April
für Drogenhandlung geſucht.
Max Rädler, Ranniſcheſtr. 2.
3-9 I tägl. können Perſonen

jed. Standes verdienen
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
häusl. Tätigkeit, Vertreta. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Unentgeltl.Stellenvermittelung des
Halleseben Iaustrauenbundes

8Montag, Dienstag, Donnerstag,
Sonnabend vormittags von 10 bis
1 Uhr, nachmittags täglich, z
Sonnabend, von 4 bis 6 Uhrim Arbeitsnachweis des „Vereins
für Volkswohl“, Salzgrafenſtr. 2.
Köchinnen und ältere Haus-
mädchen geſucht.

Landwirtſchafterinnen erhalten
ſtets vorzüglich gute, paſſ. Stellung
d. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80,

pu bald ältere Wirtſchafterin
auf großes Rittergut der Provin?
Sachſen geſucht, die mit Klein
viehaufzucht und Milchwirtſchaft

Anfangsgehalt 400
Mark. Off. olte unter Z. d. 310
an die Exped. d. Ztg. [265

Suche zum 1. 4. oder ſpäter

Stern Beamterauf h. Gute unt. Leit. d. Chefs.

Bin 25 Jahre alt, von Jugend aufbeim Fach, mit Rüben u. Rüben w
ſamenbau beſtens vertr. u. in ungek.
Stellung. Beſte Zeugn. u. Refer.
zur Verfügung. Gefl. f. erb. unt.Gr. Brauhausſtraße 30.
z. k. 316 an die Exped. d. Zeitung.

Tüchtigergelernter Landwirt
und Kaufmann, in allen ſchriftl.
u. prakt. Arbeiten erfahren, unverh.,
30 Jahre alt, mit prima Zeugn.,
ſucht Stellung. Offerten unter
Z. h. 314 an die Exp. d. Ztg. erb.

Jnſpektoren, Verwalter, Hof-
meiſter, Aufſeher, Kutſcher,
Schweizer, Tagelöhnerfamilien
ſuchen Stellung. Ernst Funk,
Stellenvermittler, Graſeweg 3 b.

28 Jahre alt,Perwalter, Landwirtsſohn,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe-
Stellung als erſter oder alleiniger
Beamter. Off. unt. Z. r. 301
an die Exped. d. Ztg. [642

Verh. Knechte,
mehrere mit 3 und jährigen
Zeugniſſen und tücht. Frauen,
Tagelöhnerfamilien,

ebenfalls mehrjähr. Zeugniſſe,
ſuchen 1. April Stellung.

632j. verh. Knuhmelker

ohne Kinder, Mann u. Frautücht. Melker, in einer Stelle
2 und über 3 Jahre geweſen,
ſucht ſofort od. 1. 2. Stellung.
2Aljähr. lediger Knecht,

in erſter Stelle 3 Jahre, in
letzt. Stelle 2Jahre, ſ. ſof. Stell.

Kleinknechte.
RichardRenmer, c
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Sonntag vormittag ſind
viele Familien bei mir.

Ein m 1. April 1910
Stellung alsbecheeſeer Oberſchweizer

zu 40--60 Stück Rindvieh. Bin
geb. Schweizer, gute, auch lang-
jährige Zeugniſſe ſtehen zur Seite,habe einen Sohn, welcher mit

arbeitet. Reflektiere nur auf gut
eingerichteten Stall und dauernde
Stelle. Geehrte Herrſchaften
werden gebeten, Offerten unter
Z. F. 312 an die Exped. d. Ztg.
zu ſenden.

Verh. Pferdeknechte
mit 7- bis 1jähr. Zeugniſſen,

Tagelöhnerfamilien
mit 5, 3 u. 2jähr. Zeugn.,

ledige Knechte
mitſehr guten Dienſtbüch ern,

Oberſchweizer,
vier tüchtige Melker,

Schäfer
mit größeren Söhnen,

prima Zeugn., ſuchen Stelle.

Büro NMational,Jnh. Richard Roman

Stellenvermittler,
Halle a. S., Tel. 2111,
Kleine Klausſtraße 14.

NB. Kommenden Sonntag
ſind viele Leute in meinem
Büro und haben die Herren
Beſitzer die beſte Gelegen
heit, ſich gute, brauchbare
Leute auszuſuchen.

Empfehle
Verh. u. ledige Knechte, Tage-
löhner und Schweizer.
Laura Haft, Stellenvermittlerin,

un r erer

M

Ranniſcheſtraße 5. [288
Suche f. m. Sohn mit Einj.

Zeugnis, 18 Jahre, groß, 1 Jahr
in m. Wirtſchaft tätig, Volontär-
ſtellung 1. 4. ohne gegenſeitige
Vergütung. 278Naumann, Vorwerk Jeſewitz.

Suche Aufſeher- oder Vor-
ſchnitterſtelle v. 20 40 Ruſſen.
Bin 2 alt, ev., 9 J. b. Fach,im Kartoffel-, Zuckerrübenbau gut

erfahren. Prima Zeugn. ſteh. zur
Seite. Meld. an Fr. Kurzweg,
Gr.-Fahlenwerder, Kr. Soldin.

44 für meine t Tochter
zum 1. März oder 1. April Auf-nahme in Familie zur Erlernung des
Haushaltes ohne gegenſ. Vergütung.
Familienanſchluß erwünſcht.
Offerten unter D. r. 279 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Suche für meine Tochter zum
1. März oder ſpäter auf einem
r Gute zur Erlernung der

andwirtſchaft eine Stelle als
Volontär-Scholarin bei voll
ſtändigem Familienanſchluß. Offert.
m, Penſionsang. erb. unt. U. U. 8650
an Rudolf Moſſe, Halle a. S.

Aelteres Kinderfräulein
w. Stellung in Halle a. S. fürNachmittag zu Kindern bis zu 10 J.

Beaufſichtigung der Schularbeiten.
Gute Zeugniſſe. Offert. u. Z. i. 315
an die Expedition dieſer Zeitung.

G
Achtung! Suche Stellung für 1910
als Aufſeher mit 30-6
jeder Nationalität, auch ſtelle jeden
kleineren Poſten Leute nebſt Vor
ſchnitter und Vorarbeiter.
Zeugniſſe zur Seite. [740
Landsberg a. W., Roßwieſerſtr. 56.

„à

Leuten

Gute

nzie deſedicd ſnn

Lei pzigerſtroge 7071

zu vermieten.

680086009089000O. Sommerfſeld, Aufſeher,

Vermietnungen.
Herrſchaftliche

Parterre-Räume,
auch als Hüro Ränme
per 1./4. Kl. Klausſtr. 11

zu vermieten. S

Wohnung,
5 Zimm. u. Zubeh. p. 1./4.
Kl. Klausſtr. 11 zu verm.

Zubehör Cecilienſtraße 98 pt.
Pera
erfragen

Herrſchaftliche Wohnung,
6 Zimmer, Küche, Badeſtube nebſt

Mietgeſuche.
Möbl. Zimmer,

Off. m. Pr. a. C. W. 689 hauptpoſtlg.

ev. m. Mittagst-
Nähe Moritzbg.

April zu vermieten.äheres iſt in der Wohnung zu

Wohnung, II. Etage,

per 1. April 1910
Leipzigerſtr. 72 zu verm.

Geldverkehr.
bis 10000 Mk. zu 39

auf Grundſtück mit 3000 Mk.
Ueberſchuß geſucht. Off. unter
Z. m. 318 an d. Exped. d. Ztg.

p van raße 4 II.,
Zim., Küche, Speiſek., Bad,

Franke S Teilnehmer,

beſchafft und

Berlin
SW. 11, Finanzierungsbank,
gewährt Darlehn.

e nenkl., per 1. 4. zu vermieten.
erfr. Böllbergerweg

75. 205
à

2

7

p. ſof. Leipzigerſtr. 72 zu verm.

Töchterpenſionat
Allſeit. Ausbildung
Mädch.) Beſte Refer. auch in Halle.

Goslar, Harz.
Helene Kühn.

(Ca. 10 junge

Vohnung, III. Etage

qute Penſion nebſt
der Schularbeiten.

Schülerpension,.
Einige Schüler finden Oſtern

Beauſſichtig.
738

Seydlitzſtraße Ta III.Niederlage
per 1. Juli Reilſtraße 11

zu vermieten.

x Einſamilienhaus
S Verlartentt. d.

Garten und zwei Veranden
X 1. April zu verm. Näheres

Grünſtr. 31. F. Becker.

W

Frack und Gehrock-
Verleih-Institut

Ernst Tyrroff,
Herren Moden, Halle a. S.,

Rathausſtr. 8/9.
Fernruf 492. [23p

Pyotogr. Atelier
Leipzigerſtr. 70/71 zu verm.

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten.

Heute nacht 1 Ubr ents

im 76. Lebensjahre

Mühlweg 11.

in der Magdalenen Kapelle
Beerdigung auf dem

Statt besonderer Anzeige.

Prof. Dr. lacoh Volhars

krau J. Volhard u. Familie.

Halle a. S., den 14. Januar 1910,

Die Trauerfeier findet am NMontag, den I7., nachm. 21, Uhr

chlief sanft an Herzlähmung

statt. Im Anschluss daran
Neumarktfriedhbof.

dem Goemeinwohl als Schöffe ge

bleibendes, ehrendes Andenken
Gröbers den 13. Januar

Nachruf.
Heute wurde der Gutshbesitzer Herr

Albert Mietzschmann aus Gröhers
durch einen sanften Tod abberufen.

Derselbe hat seine Kräfte ein ganzes Menschenalter hindurch

heute als Gemeindevertreter sein reiches Wissen und Können
in den Dienst der Gemeinde gestoellt.

Sein gemeinnütziges Wirken sichert dem Verewigten ein

Der Gemeindevorstandl

widmet und hat fortgesetzt bis

1910

Nach ruf.
Am 13. Januar ist unser früherer langjähriger Vorsitzender,

Herr Gutshesitzer Alhe rt Mietzschmann
in Gröbers, aus dem Leben goschieden,

Derselbe hat sich um die Gründung unserer Molkerei
hervorragend verdient gemacht und hat don V rsitz stets eifrig
und unermüädliech geführt. Wlr
dankbares Gedenken bewahren

Gröbers, den 13. Januar

werden ihm deshalb immer ein

1910.

Dampfmolkerei Gröbers
Verlobt: Frl. Frida Stern-

Geboren:

Geſtorben: Hr.

berg mit Hrn. Kaiſerl. Bank
Aſſiſtenten Ernſt Wogram
(Königsberg i. Pr.).

Ein Sohn: Hrn.
Apothekenbeſitzer Plettner
(Reichenbach i. V.), Hrn. Amts
richter Scheller (Saalfeld
a. S.). Herrn Dr. Hohn
(Glücksburg).

Privatmann

Hermann Pfeiffor (Deſſau.
Herr Tiſchlermeiſter Julius
Freyer (Kloſterhäſeler). Hr.
Maurermeiſter Karl Rocken
fu ß (Kelbra). Hr. Schneider-
meiſter Aug. Schlag (Naum-
burg). Frau Mühlenbeſitzer
Berta Ullrich geb. Ferdinand
(Neuſtadt, O.S.). Frau Sani-
tätsrat Wanda Sowoidnich
geb. Aſſig (Ohlau).
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Sonnabend

Die 32. Jahresverſammlung der Miſſions
Konferenz in der Provinz Sachſen

findet vom 31. Januar bis 2. Februar in Halle ſtatt. Die ſämt
lichen Nebenkonferenzen ſind wieder auf Montag nachmittag 2 Uhr
gelegt, mit einer Ausnahme ins Evangeliſche Vereinshaus (Kl. Klaus
ſtraße 16), die Hauptverhandlungen finden ſtatt in den „Thalia
Feſiſälen“ (Geiſtſtr. 4232), die Gebetsverſammlung am Dienstag morgen
im Stadtmiſſionshauſe (Weidenplan 5), die Provinzial-LehrerMiſſions
konferenz am Dienstag nachmittag 3 Uhr im großen Verſammlungsſaal
der Franckeſchen Stiftungen und die ſludentiſche Miſſionsverſammlung
im Auditorium n aximum des Seminargebäudes der Univerſität.
I. Sonntag, den 30. Januar, abends 8 Uhr: Vorverſammlungen
1. im Auditorium waximum der Univerſität die des ärztlichen Miſſions
vereins: „Krankheitsnöte der Batak auf Sumatra im Zuſammenhange
mit ihren religiöſen Vorſtellungen.“ Referent Miſſionar Simon
Sumatra 2. im Gemeindehauſe der Neumarktgemeinde (Albrecht
ſtraße 27) die der vereinigten Jünglingsvereine. Redner Miſſions
direktor Hennig Herrnhut und Miſſionsinſpektor WildeBerlin;

3. im Saale der alten Volksſchule (an der Neuen Promenade) die
der vereinigten Jungfrauenvereine. Redner Miſſionsinſpektor Lie. Axen
feld und Paſtor FriesLebuſa. II. Montag, den 31. Januar.
A. Vorſtandsſitzung 11 Uhr (Vereinshaus, Frühſtückszimmer).
B. Nebenkonferenzen 2x Uhr (Vereinshaus). 1. Berliner
M.-G. (großer Saal): „Wie helfen wir der Arbeit unſerer Hilfevereine
auf Geheimer Konſiſtorialrat Siegmund Schultze.
2. Goßnerſche M.-G. Vereinszimmer unten): „Was hat die Goßnerſche
Miſſion zur kulturellen Hebung der Kols getan Miſſionar Paſtor
Hertzberg. 3. BVielefelder Oſtafrika-M. G. (kleines Gewölbe):
„Die politiſche Lage in Ruanda und ihre Bedeutung für die Miſſion“,
Miſſionsinſpektor Trittelvitz, und: „Von der Freiheit eines
Miſſionsfreundes.“ Miſſionsinſpektor Hel d. 4. Thüringer Hilfs
verein der Rheiniſchen M.G. (Reſtaurationsſaal): „Aus meiner Arbeit
in China.“ Miſſionar Maus. 5, Freunde der Brüdergemeine
(Frühſtückszimmer): „Die Lage unſerer Miſſion in Deutſch-Oſtafrika.“
Miſſionsdirektor Hennig. 6. Jeruſalems-Verein (Gemeindeſaal der
Domgemeinde, Kl. Klausſtr. 12): „Erfahrungen in der Arbeit an der ein
geborenen Bevölkerung Paläſtinas.“ Paſtor TietzeWollin.
6. Eröffnungsgottesdienſt in der Marktkirche um 6 Uhr.
Liec. Dunkmann, Ephorus des Wittenberger Predigerſeminars.
D. Abendverſammlung der geſamten Konferenz um 8 Uhr
(Thaliaſäle): „Welchen Gewinn bringt die Arbeit für die Miſſion,
Paſtoren und Gemeinden Paſtor Meinhof Halle.
III. Dienstag, den 1. Februar. A. Gebetsverſammlung
(Weidenplan 5) um 9 Uhr. Leiter: Oberpfarrer Kamlah.
B. Hauptverſammlung (Thaliaſäle) punkt 10 Uhr. 1. Bib-
liſche Anſprache. Paſtor Le Seur- Berlin. 2, Begrüßung. Pro
feſſor D. Warneck. 3. Hauptvortrag „Die durch die gegenwärtige
Lage dem Mohammedanismus gegenüber der Chriſtenheit geſtellten
Aufgaben.“ Miſſionar Simon, C. Agentenverſammlung
um 24 Uhr im oberen Stock des Reſtaurationsgebäudes „Unter
welchen Geſichtspunkten iſt die Miſſion zu behandeln, um das Jntereſſe
der Gebildeten für ſie zu gewinnen Konſiſtorialrat Vorwerk
Roßla. D. Lehrer-Miſſionskonferenz um 3 Uhr im großen
Verſammlungsſaal der Franckeſchen Stiftungen. Eröffnung durch Prof.
Warneck und Geheimrat Dr. Fries, „Einführung in die Miſſions
kunde im Anſchluß an die Behandlung der Apoſtelgeſchichte in der
Schule.“ Miſſionsinſpektor Lic. Axenfeld. Die drei Regierungen
der Provinz haben für die an der Konferenz teilnehmenden Lehrer den
1 Februar ſchulfrei gegeben. P. Allgemeine Abendver-
ſammlung punkt 6 Uhr (Thaliaſäle): 1. „Unſere Kolonialmiſſionen

ein Appell an das deutſche evangeliſche Gewiſſen.“ Paſtor D. Paul-
Lorenzkirch. L. „China nach den Boxerwirren.“ Miſſionar Maus.
3. Schlußwort. Miſſionsdirektor Hennig. IV. Mittwoch, den
2. Februar. A, Miſſions Kindergottesdienſte um
4 Uhr in der Glauchaiſchen, Markt, Ulrichs- und Pauluskirche.
Miſſionar Maus, Miſſionsinſpektor Trittelvitz, Miſſionsinſpektor
Knak- Berlin und Domprediger Lan ge Halberſtadt. B. All ge
meine ſtudentiſche Miſſionsverſammlung abends
punkt 81 Uhr im Auditorium maximum der Univerſität. 1. „Der

2. Beilage zu Nr. 23 der Halleſchen Zeitung
Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Peſtalozziverein der Provinz Sachſen.

Der Peſtalozziverein der Provinz Sachſen gibt ſoeben ſeinen
Jahresbericht über das verfloſſene Vereinsjahc, den 47. ſeit dem
Beſtehen des Vereins, heraus. Danach beträgt die Zahl der
ordentlichen Mitglieder 5718, die in 122, vom neuen Geſchäfts
jahre ab in 1283 Zweigvereinen zuſammengeſchloſſen ſind. An
außerordentlichen Mitgliedern zählte der Verein 730. Die
größten Zweigvereine ſind Halle a. S. und Umgegend mit 470,
Magdeburg mit 322 und Erfurt Sömmerda mit 242 Mitgliedeen;
über 100 Mitgliedr zählten noch die Vereine Eisleben (mit 121),
Mühlhauſen i. Th. (125), Neuſtadt Magdeburg (107), Quedlin-
burg (106), Stendal (105), Weißenfels (106) und Zeitz (127).
Die Zahl der ordentlichen Mitglieder iſt um 87 zurückgegangen.
Die Geſamteinnahme des Vereins betrug im letzten Geſchäfts
jahre 55 457,63 Mk., die Geſamtausgabe 50 797,46 Mk., ſo daß
am Schluß des Jahres ein Beſtand von 4660,17 Mk. vorhanden
war. An ordentlichen Unterſtützungen wurden veraus-
gabt 39 221 Mk., an außerordentlichen 6245 Mk. Jn der
letzten Summe ſind die Unterſtützungen aus Stiftungen ſowie
diejenigen aus der Haftpflichtverſicherung für ältere Lehrertöchter
einbegriffen. Von letzteren wurden 52 mit einer Summe von
715 Mk. unterſtützt. Ordentliche Unterſtützungen t
1232 Witwen und 335 Waiſen, und zwar betrug der Witwen-
anteil 28 Mk., der Waiſenanteil 14 Mk. Außerordentlich wurden
370 Witwen und 55 Waiſen mit Summen von 20--45 Mk. unter
ſtützt. Die Erhöhung des Vereinsvermögens auf 100 601,10 Mk.
iſt inſonderheit durch die WendehakeStiftung erfolgt, die einen
Ertrag von 2006,14 Mk. ergeben hat. Auf die Bitten der ver
einigten Peſtalozzivereine bei dem Miniſter um eine Erhöhung
des Titels 41a Kap. 121 iſt eine um 130 000 Mk. erhöhte Unter
ſtützungsſumme in den Etat eingeſetzt worden, ſo daß die von den
Kgl. Regierungen gewährten Unterſtützungen für bedürftige
Witwen erheblich geſtiegen ſind.

Jn der Zuſammenſetzung des Zentralvorſtandes, der in
Quedlinburg ſeinen Sitz hat, ſind keine Veränderungen ein
getreten. Er beſteht aus den Herren Rektor Kum mer (Vor
ſitzender), Wendehake (Hauptkaſſierer), Mangoldt, Weiß-
gerber, Haſſelkus, Seehaus und Beinhoff.

z Gröbers, 13. Jan. (Albert Nietzſchmann f.)
Heute morgen ſtarb hier nach längerem Leiden im Alter von
68 Jahren Herr Gutsbeſitzer Albert Nietzſchmann. Der Heim-
gegangene genoß als tüchtiger Landwict in den Kreiſen ſeiner
Berufsgenoſſen ein hohes Anſehen. Er war als Kaſſierer lang-
jähriges Vorſtandsmitglied des Bauernvereins des Saalkreiſes und
das Blühen und Gedeihen dieſes Vereins hat ihm ſtets iwarm am
Herzen gelegen. Auch im Gemeindevorſtand von Gröbers hat
Albert Nietzſchnann als Schöffe jahrzehntelang eine ſegensreiche
Tätigkeit entfaltet. Wegen ſeines lauteren Charakters erfreute
ſich der Entſchlafene allſeitiger Verehrung, ſo daß ſein Tod aufs
tiefſte beklagt wird. Ehre ſei dem Andenken des treuen Mannes.
Er ruhe in Frieden!

Reideburg, 13. Jan. (Ephoralfeſte im Jahre
1910.) Die kirchlichen Jahresfeſte dec Ephorie Halle Land I
(Superintendentur Reideburg) ſind für das Jahr 1910 wie folgt
feſtgeſetzt worden: 1. Guſtav-Adolffeſt am 5. Juni in
Dieskau, 2. Bibelfeſt am 10. Juli in Radewell, 3. Heiden-
Miſſionsfeſt am 26. Juni in Hohenthurm. Der Verlauf iſt
der, daß nachmittags Feſtgottesdienſt und darauf in einem Lokale
eine Nachfeier ſtattfindet, auf der verſchiedene Anſprachen gehalten
werden. Beim Bibelfeſt wird außerdem eine Anzahl Gratisbibeln

erhielten

15. Jannar 1910.,

an würdige und bedürftige Schulkinder verteilt werden. Bisher
iſt die Erfahrung gemacht worden, daß dieſe Feſte ſehr beliebt
und in der Regel ſehr gut beſucht waren. Möchte es auch in
dieſem Jahre ſo ſein!

s. Alsleben a. S., 14. Jan. (Frettierer.) Jn voriger
Woche traf der Jagdaufſeher F. Köhler in Großwirſchleben (An-
halt) in dortiger Flur zwei Frettierer. Bei Feſtſtellung der Per-
ſonalien ſchlug ihn der eine, ein Burſche von etwa 20 Jahren,
mit einem dicken Knüppel über den Kopf, ſo daß er zu Boden
ſtürzte und nun wurde er von beiden noch am Kopf ſehr gefährlich
verletzt. Die rohen Burſchen nahmen ihren Weg nach Alsleben.

Geſtern gelang es der hieſigen Polizei, die Kerle zu verhaften,
nämlich den Steinſetzer Karl Raap und den 19jährigen Arbeiter
Ernſt Sorge von hier. Beide wurden Köhler gegenüber geſtellt,
der dieſelben als Täter bezeichnete. Nach einigen Ausflüchten
geſtanden ſie den Ueberfall. Sie wurden dem Bernburger Ge-
richt überwieſen.

V Wippra, 18. Jan. (Der Landwirtſchaft liche
Verein tagte geſtern nachmittag 3 Uhr unter Vorſitz des Herrn
Amtmanns Quaſthoff-Horbeck im „Deutſchen Hauſe“. Vor einer
faſt 100köpfigen Zuhörerſchaft, beſtehend aus Damen und Herren,
referierte zunächſt Herr Generalſekretär Hagake- Halle über
„Ausbildung der Landwirtstöchter in den Haus-
haltungsſchulen“. Sodann ſprach Herr Schindler-
Halle über Pflege und Düngung der Obſt-
väume und vorteilhafte Verwertung desObſtes“. Zwecks vorteilhafteren Obſtabſatzes be-
ſchloß man, einen Obſtverpackungskurſus hier im nächſten Jahre
abzuhalten. Zum Schluß ſtellte Herr Fritz Gröbke- Halle mit
Erläuterungen ſeinen „Globe-Milch-Separator als beſte Ent-
rahmungsmaſchine der Neuzeit“ zur Anſicht.

l. Frankleben, 13. Jan. (Ein gefährlicher Fuß-
tritt.) Der 20jährige polniſche Arbeiter Stanislaus Labus
hier geriet in einem Wirtshauſe am Abend des 30. Oktober v. Js.
mit einem Landsmann in Streit, weil dieſer ihn nicht am Karten-
ſpiel teilnehmen laſſen wollte. Er zerriß wütend die Karten,
ſchlug den Widerſtrebenden ins Geſicht und verſetzte ihm dann
einen heftigen Fußtritt gegen den Unterleib. Der Mißhandelte
bekam ſofort ſtarkes Erbrechen, erkrankte ſchwer und mußte in
den Halleſchen „Bergmannstroſt“ gebracht werden. Hier wurde
eine eitrige Bauchfellentzündung feſtgeſtellt, hervorgerufen durch
eine Darmzerreißung. Der Kranke mußte operiert werden und
befand ſich in hoher Lebensgefahr. Doch konnte er zum Glück
wiederhergeſtellt werden. Er iſt allerdings jetzt noch leidend,
wird aber vorausſichtlich ſeine volle Arbeitsfähigkeit nach einigen
Monaten wieder erlangen. Jn Anbetracht der ſchlimmen Folgen
des Fußtritts hielt die Halleſche Strafkammer gegen Labus eine
empfindliche Strafe in Höhe von einem Jahre ſechs Monaten Ge-
fängnis für angezeigt.

W. Erfurt, 13. Jan. (Die Affäre Lutz Walther
vor den Geſchworenen.) Die letzte Strafſache, welche die
gegenwärtige Schwurgerichtsperiode beſchäftigt, richtet ſich gegen
den Glasbläſer Auguſt Lutz aus Friedersdorf. Der ÄAn-
geklagte war im Oktober vorigen Jahres vom Schwurgericht
wegen Mordes zum Tode verurteilt worden. Jnfolge Reviſion
wurde vom Reichsgericht das Urteil aufgehoben und die Straf-
ſache zur nochmaligen Aburteilung dem Erfurter Schwurgericht
überwieſen. Jm erſten Termin beſtritt der Angeklagte, überhaupt
im Gehrener Forſt am 5. September 1909 mit dem Forſtaufſeher
Walther ein Renkontre gehabt zu haben. Nach der Aburteilung
machte Lutz im Gefängnis ein Geſtändnis dahin, daß er aus Ver
ſehen den Forſtaufſeher getroffen habe. Aus der Vernehmung
des Angeklagten iſt u. a. zu berichten: Auf die Frage, ob er am
Sonntag, den 5. September, gegen Abend im Obergehrener Forſte
einen Hirſch im fürſtlichen Wildpark erlegt und den ihn dabei
überraſchenden Forſtaufſeher Walther vorſätzlich erſchoſſen habe,
gibt Lutz den Wilddiebſtahl zu und iſt auch geſtändig, daß er nach
Walther einen Schuß abgegeben habe. Dies ſei aber geſchehen in
der Abſicht, den Forſtaufſeher zurückzuſchrecken, fern habe es ihm
gelegen, den Mann zu verletzen oder gar zu töten. Nachdem der
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a nochmals den in dem Waldee Vorhalten des Vorſitzenden zu, daß er die m

Walther habe und ihn habe treffen wollen.
jedoch nicht ſeine Abſicht geweſen, ihn zu töten. Wir kommen
auf das Urteil zurück.

Staßfurt, 138. Jan. (Ernennung.) Der Vorſteher der
hieſigen r rginſpektion, Bergwerksdirektor Wilhelm
Ziervogel, iſt zum Königlichen Bergrat ernannt
worden.

Magdeburg, 13. Jan. (Verſchiedenes.) Der Magi-
ſtrat beſchloß, ein ſtädtiſches Jugend-Fürſorgeamt zu
ſchaffen. Die abgebrannte Zuckerfabrik A. K H. Schmidt
in Weſterhüſen wird nicht wieder aufgebaut werden. Die
Berliner Kriminalpolizei vermutet, daß der mit ſeiner Be
gleiterin in Amſterdam e Deutſche der Kaufmann
Otto Knittelius aus Offenbach iſt, der ſeinerzeit hier bei
einem Einbruch den herbeieilenden Apothekenbeſitzer
Rathke erſchoſſen hat. Sein Genoſſe iſt bekanntlich hier
feſtgehalten und verurteilt worden.

e

F Jeßnitz, 13. Januar. (Bürgerverein.) Jn dergeſtrigen Generalverſammlung gingen aus der Vorſtandswahl
hervor: Gerichtsſekretär Hartmann als Vorſitzender, Tiſchler
meiſter A. Ramdohr als Schriftführer, Bildhauer Scholz als
Kaſſierer. Der Vorſitzende hielt einen Vortrag über „Das
Stempelſteuergeſetz“. Endlich wurde noch mitgeteilt, daß gegen
das Stadtwallprofekt etwa 20 Behörden, Körperſchaften und
Private Einſpruch erhoben haben.

Bleicherode, 13. Jan. Bahnbau Bleicherode--
Herzberg.) Nachdem die Bahnſtrecke Bleicherode--Groß-
bodungen am 1. April 1909 dem Betriebe übergeben worden iſt,
konnte man die Linie Großbodungen--Zwinge bis Herzberg noch
nicht weiterführen, weil ſich bei der Ortſchaft Rhumſpringe
große Schwierigkeiten in den Weg ſtellten. Oberhalb dieſes
Dorfes mußte nämlich die Bahnſtrecke durch ein Tal und in un
mittelbare Nähe der Rhumquelle geleitet werden. Hier mußte
auch eine Brücke gebaut werden, aber man konnte in einer Tiefe
bis zu 50 Metern keinen feſten Grund erreichen. Daher konnte
das Projekt nicht ausgeführt werden. Nunmehr iſt eine andere
Strecke ausgearbeitet worden, und zwar iſt die Linie ſtatt öſtlich
nun weſtlich der Ortſchaft Rhumſpringe verlegt, ſo daß der Aus
bau der Strecke jetzt geſichert iſt und die Arbeiten am 1. April
1910 zur Ausführung vergeben werden.

R. Vom Thüringer Walde, 13. Jan. (Schneefall.) Recht
erhebliche Schneefälle ſind ſeit geſtern nachmittag auf dem ganzen
Thüringer Walde niedergegangen und haben endlich die er
wünſchte Schneedecke gebracht. Damit ſind nun hoffentlich auch
die verſchiedenen Winterſportorte in die Lage verſetzt, ihre ge-
planten ſportlichen Veranſtaltungen vorzunehmen.

W. Jena, 13. Jan. (Für die Landesſpende) zur
Vermählung des Großherzogs ſind in unſerer Stadt an frei-
willigen Gaben eingegangen ca. 50 000 Mk., darunter die von den
Gemeindebehörden bewilligten 3000 Mk.

W. Weimar, 13. Jan. (Von der Landwirtſchafts
kammer.) Seitens des Großherzogs ſind für die neu gebildete
Landwirtſchaflskammec die Herren Amtsrat Refardt-Bach-
ſtedt und Geheimer Hofrat Dr. Edl er Jena ernannt worden.

W. Weimar, 13. Jan. (Zur Verhaftung des Herrn
C. Tränkner) hier wegen Betruges teilt der Verlag der
Zeitung „Der praktiſche Landwirt“, bei dem T. angeſtellt war,
mit, daß es ſich bei dem Betruge, den der Verhaftete begangen
haben ſoll, um 4,30 Mk. handelt.

W. Meiningen, 18. Jan. (Der Landtag) erledigte heute
den Geſetzentwurf betreffend die Einwirkung von Armenunter-
ſtützung auf öffentliche Rechte. Der Entwurf beſtimmt, daß im
Sinne der Landesgeſetze nicht als Armenunterſtützung anzuſehen
iſt: 1. die Krankenuntecrſtützung, 2. die an Angehörige wegen
körperlicher oder geiſtiger Gebrechen gewährte Anſtaltspflege,
3. die Unterſtützung zum Zwecke der Jugendfürſorge, 4. Unter-
ſtützung in augenblicklicher Notlage, 5. erſtattete Unterſtützungen.
Exzellenz Schallex erklärte, die Armenunterſtützung der Frau und
unterhaltungsberechtigter Kinder gelte als Unterſtützung des
Mannes ſie laſſe alſo deſſen Wahlrecht ruhen. Jm übrigen ſolle
die Unterſtützung von Angehörigen keinen Einfluß auf das Wahl
recht ausüben. Als Unterſtützung zum Zwecke der Jugendfürſorge
ſollen auch die Koſten der Zwangserziehung gelten. Nachdem noch
beſtimmt worden war, daß das Geſetz mit dem Tage der Ver-
öffentlichung in Kraft treten ſoll, wurde der Geſetzentwurf ein
ſtimmig angenommen.

W. Meiningen, 13. Jan. (Auf eine Anfrage derHand-
werkskammer) für das Herzogtum Sachſen-Meiningen an
54 Gärtner, ob ſie ſich als zum Handwerk gehörig betrachten,
ſprachen ſich 45 Gärtner gegen und 9 für das Handwerk aus. Jn
der jüngſten Vorſtandsſitzung der Handwerkskammer wurde be-
fürwortet, daß Geſellen, die eine Meiſterprüfung abgelegt haben,
den Meiſtertitel führen dürfen. Die nächſte Vollverſammlung.
der Handwerkskammer ſoll am 14. und 15. Februar in Meiningen
ſtattfinden.

e. Pohlitz b. Köſtritz 14. Jan. (Betriebserweite-
rung.) Die auf hieſiger Flur gelegene chemiſche Fabrik
Heinrichshall, Aktiengeſellſchaft, hat beim Landratsamt
Genehmigung nachgeſucht zur Errichtung einer Neuanlage zwecks
Herſtellung von ſalpeterſaurem Baryt, Baryum- und Waſſſerſtoff
Superoxyd und raffiniertem Salpeter. Die Aufnahme dieſer
neuen Fabrikationszweige wird, wie wir erfahren, in erſter Linie
dadurch bedingt, daß der Abſatz der bisherigen Hauptprodukte,
insbeſondere Soda und Chlorkalk, immer ſchwieriger werde und
man daher darauf bedacht ſein müſſe, allmählich zu neuen Fabri-
kationszweigen überzugehen und Spezialartikel herzuſtellen.

Altenburg (S.-A.), 13. Jan. (Großfeuer.) Seit
7 Uhr abends wüket hier ein größeres Schadenfeuer an der Zeitzer
Straße. Bis jetzt iſt ihm der Dachſtuhl des dreiſtöckigen Wohn-
hauſes Zeitzer Straße 21 zum Opfer gefallen. Die Feuerwehren
ſind in eifrigſter Tätigkeit. Der Brandplatz iſt von einer viel-
un köpfigen Menge umgeben. Menſchenleben ſind nicht in
)efahr.

Sonneberg, 13. Jan. (Der Sonneberger Damm-
rutſch.) Nach verſchiedenen Meldungen ſollten 50 000 Kubik-
meter der Erdbefeſtigung am Bahnbau Sonneberg--Effelder ein-
geſtürzt ſein. Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, handelt es ſich bei
dieſer Meldung um einen Dammrutſch, der ſich bereits im Spät-
ſommer des vergangenen Jahres ereignet hatte. Der Vorfall kam
vor einigen Tagen in einer Verſammlung in Sonneberg zur
Sprache, worin vielleicht der Grund zu ſuchen iſt, daß die Sache
jetzt wieder gemeldet wurde.

Landwirtſchaftliches.
Kurſus für praktiſche Landwirte aus dem Gebiet des Acker

baues in Halle a. S. Die Landwirtſchaſtskammer für die Provinz
Sachſen beabſichtigt, in dieſem Jahre in Halle a. S. Anfang März
auch noch einen Kurſes für praktiſche Landwirte abzuhalten, in welchem
die neueſten Fragen auf dem Gebiete des Ackerbaues behandelt werden.
LAlutoritäten für die einzelnen Spezialgebiete ſind zum Halten der Vor
träge bereits gewonnen worden.

Praktiſche und theoretiſche Verwalterprüfung. Um jungen
Landwirten und namentlich ſolchen, welche die Abſicht hbaben, ſich
dauernd der Laufbahn eines Wirtſchaftsbeamten zu widmen, Gelegenheit
zu bieten, von einer öffentlichen Prüfungskommiſſion ſich einen Nachweis
ihrer praktiſchen und theoretiſchen Kenntniſſe und Fähigkeiten zu er
werben, hat die Landwirtſchaftekammer für die Provinz Sachſen in
Halle a. S. eine Prüſungsſtelle ſür landwirtſchaftliche Beamte geſchaffen
Die diesjährige Prüfung findet Ende März ſtatt. Anmeldungen
dazu ſind bis Ende Februar an die Landwirtſchaftskammer zu richten,
welche Intereſſenten die Prüfungsordnung gern zur Verſügung ſtellt.
Den Anmeldungen iſt beizufügen ein Lebenslauf, die Zeugniſſe über
die ſeitherige praktiſche Tätigkeit ſowie über den etwaigen Beſuch von
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he. Hochſchulnachrichten. Unterm 3. Dezember 1909 iſt, wie uns

emeldet wird, der Landesökonomierat Dr. Friedrich Aereboe, ordentl.Profeſſor an der Bonner Univerſität, zugleich etatemäßiger Profeſſor

an der land wirtſchaftlichen Akademie BonnPoppelsdorf, vom 1. April
1910 zum etatsmäßigen Profeſſor an der landwirtſchaftlichen Hochſchule
in Berlin ernannt worden. Seine Lehrgebiete ſind landwirtſchaſt
liche Betriebs- und Taxationslehre, Geſchichte der Landwirtſchaft.
Friedrich Aereboe iſt am 23. Juli 1865 zu Horn bei Hamburg geboren.
Zwei neue Privatdozenten haben ſich an der Univerſität München
niedergelaſſen für das Fach der Moraltheologie in der theologiſchen
Fakultät Dr. theol. Franz Xaver Eggersdorfer und in der
mediziniſchen Fakultät Dr. med. Harry Marcus, Aſſiſtent am
anatomiſchen Jnſtitut. Dr.-Jng. Emil Probſt iſt bei der Ab
teilung für Bauingenieurweſen der Berlin er techniſchen Hochſchule
als Privatdozent zugelaſſen worden. Zum Profeſſor wurde der
Komponiſt Eugen d'Albert in Berlin ernannt. Der hervor
ragende Pianiſt iſt geboren 1864 zu Glasgow. Als Privatdozent
für Augenheilkunde wurde in der Erlanger mediziniſchen Fakuiddt
der Aſſiſtent bei Profeſſor Oeller an der dortigen Augenklinik
Dr. med. Richard Kümmell zugelaſſen. Dem Vernehmen nach
wurde zum Ordinarius für Augenheilkunde und Vorſtand der 1. Augen
klinik an der Wiener Univerſität als Nachfolger von Hofrat Prof.
J. Schnabel der ordentl. Profeſſor Dr. med. Friedrich Dim mer in
Graz berufen. Er wird dem Rufe folgen, Zum außerordentlichen
Profeſſor für rumäniſche Sprache und Literatur an der Budapeſter
Univerſität wurde der Obergymnaſialprofeſſor Dr. Joſef Sigescu
ernannt.

Berufung eines deutſchen Gelehrten nach Peking. Dr. phil.
Konrad Bartelt, bisheriger Privataſſiſtent am Erſten chemiſchen
Jnſtitut der Univerſität Berlin, wurde nach Ernennung zum ordent
lichen Profeſſor der Chemie als Direktor des chemiſchen
Jnſtituts der Kaiſerlichen Univerſität in Peking berufen.

München, 13. Jan. Der Karlsruher Geſangmeiſter Jacques
Stückgold iſt mit ſeiner Schule nach München überſiedelt.

Die diesjährigen Wiesbadener Maifeſtſpiele ſollen bereits
anfangs Mai ſtattfinden. Die Reiſedispoſitionen des Kaiſers
ſind ſo getroffen, daß er den Aufführungen wieder beiwohnen kann.

Pierre Loti, der bekannte franzöſiſche Romancier, begeht am
heutigen 14. Januar ſeinen ſechzigſten Geburtstag. Mit
bürgerlichem Namen Julien Viaud nahm er den Namen Loti
an, den ihn ſeine Kameraden zur Bezeichnung ſeiner Schüchternheit
gegeben hatten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kreisd. putierten, Rittergutsbeſitzer

Freiherrn von Bodenhauſen-Degener auf Meineweh
im Landkreiſe Weißenfels der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der
Schleife, dem Oberpfarrer, Superintendenten und Kreisſchulinſpektor
Theodor Siebert zu Herzberg im Kreiſe Schweinitz, dem Amtsrat
Hans Kricheldorff zu Kalbe a. S. der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Franz Stahlberg zu
Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Kantor und
Lehrer a. D. Wilhelm Schrader zu Magdeburg, bisher in Klein
Rodensleben, Kreis Wanzleben der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern, dem Kaufmann Emil Hoffmann zu
Günſtedt im Kreiſe Weißenſee, dem Maurermeiſter Franz Richter
zu Schönewalde im Kreiſe Schweinitz, dem Kirchenälteſten, Auszügler
Friedrich Müller zu Bernsdorf im genannten Kreiſe, dem Orts und
Steuererheber Ernſt Schade zu Tröchtelborn im Landkreiſe Erfurt,
dem penſionierten Arbeitsanſtaltsaufſſeher Guſtav Braune zu Mouritz
burg bei Zeitz, dem Oberholzhauer Friedrich Hartleb zu Breitenbach
im Kreiſe Schleuſingen, dem Gutshofmeiſter Andreas Suckfiel, dem
Gutsarbeiter Karl Brauer, beide zu Gangloffſömmern im Kreiſe
Weißenſee, dem Gutskutſcher Johann Bachſtel z zu Freienbeſſingen
im Kreiſe Langenſalza und dem Waldarbeiter Friedrich Mämecke zu
Friedrichsbrunn im Kreiſe Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen.
Der Wahl des Oberlehrers, Profeſſors Auguſt Eckermann an der
Erneſtinenſchule in Lübeck zum Direktor der Fürſtin AnnaSchule
(ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule) in Wernigerode iſt die Allerhöchſte
Beſtätigung erteilt. Die Rentmeiſterſtelle bei der Königlichen Kreis
kaſſe in Tor gau, Regierungsbezirk Merſeburg, iſt zu beſetzen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke, 13. Januar. (Wetterbericht.) Seit geſtern iſt

Froſt eingetreten und Schneefall, vergangene Nacht 5 Grad Kälte,
tagsüber 3 Grad Kälte, erneuter Schneefall. Schneehöhe 20 ew.
gehen für das große Winterſportfeſt ſind äußerſt
günſtig.

Hohegeiß (Harz), 13. Januar. (Wetterbericht.) Neu
ſchnee: 20 ew, Skiſöhre: gut, Rodelbahn gut, Schlittenbahn gut,
Bobsleighbahn: baldigſt benutzbar, Temperatur: 29 C. Es
ſchneit weiter.

Das vierte Winterſportfeſt in Neuhaus am Rwg. findet am
Sonntag, den 6. Februar, ſtatt. Das Preisrichteramt haben
zwei bekannte Norweger übernommen. Jn den Tagen vor dem
Winterſportfeſte wird ein Skikurſus abgehalten werden, deſſen
Leitung der Norweger Herr R. W. Thune, Oberhof, zugeſichert hat.

Sport und Jagd.
Das Kieler SechsTagerennen. Bei dem Kieler SecheTage

rennen gab es in der Nacht zum Donnerstag gegen 3 Uhr einen
Maſſenſ. urz. Arend geriet mit dem ihn innen überholenden Zeel,
der ſchon beinahe eine Runde gewonnen hatte, zuſammen. Beide Fahrer
ſtürzten und über ſie hinweg fielen ſämtliche Konkurrenten.
Jnfolgedeſſen mußte das Rennen auf eine Stunde unterbrochen werden,
doch konnten dann alle die Fahrt fortſetzen. Jn der 72. Stunde gelang
es ArendStabe, das ganze Feld zu überrnnden, doch konnten ſie ſich
ihres Erfolges nur wenige Stunden erfreuen, da Janke-Kendelbacher
in der 76. Stunde die verlorene Runde wieder aufholten. Nach der
83. Stunde war der Stand folgender: ArendStabe, Janke-Kendel
bacher hatten 1835 Kilometer 600 Meter zurückgelegt. Zeel-Mochar,
Wittig-Rottnick eine Runde zurück, BlauSonntag 4, RädleinSchulz
11 Runden zurück.

(5 Querfurt, 13. Januar. (Jagd.) Bei der geſtern im Reviere
e ne Philipp Furch abgehaltenen Jagd erlegten 11 Schützen
63 Haſen.

Großjena (b. Freyburg a. d. U.), 13. Januar. (Ja g d.) Bei
des Rittergutsbeſitzers Herrn Laux wurden 104 Haſen

geſchoſſen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
13. Januar. Angekommen: Kronprinzeſſin Cecilie“ 12. Jan. in
Coatzacoalcos. „Numantia“ 12. Zu in Coatzacoalcos. „Sachſen
wald“ 12. Jan. in Puerto Colombia. „Meteor“ 12. Jan. in
Liſſabon. „Belgravia“ 13. Jan. auf der Elbe. „Kamerun“
13. Jan. auf der Elbe. „Spreewald“ 13. Jan. in Havre. Ab-
gegangen: „Thuringia“ 11. Jan. von Punta Arenas. „Scotia“
12. Jan. von Cadiz. „Habsburg“ 12. Jan. nach Hamburg.
„Galicia“ 12. Jan. von Victoria,. „Liberia““ 12. Jan. nach Ham
burg. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 13. Jan. von Plymouth.
„Aſſycia“ 11. Jan. nach Hamburg. „Syria“ 12. Jan. nach Ham
burg. „Cincinnati“ 13. Jan. von Cuxhaven. „König Friedrich
Auguſt“ 13. Jan. von Teneriffa. „Sevilla“ 13. Jan. von St.
Vincent. „Senegambia“ 13. Jan. nach Penang. „Sileſia“
13. Jan. nach Havre. Paſſiert: „Armenig“ 13. Jan. Fernando
de Noronha. „Rhenania“ 13. Jan. Lizard.

e Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
13. Januar. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Marſeille ab. „Schles
wig“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Prinz Ludwig“ Mittwoch
in Genug an. „Thüringen“ Mittwoch in Ankwerpen an. „Kron-
prinz Wilhelm“ Mittwoch von Oporto ab. „Rhein“ Donners
tag in NewYork an. „Prinzeß Alice“ Donnerstag in Rotterdam
an. „Frankfurt“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Lützow“
Donnerstag in Genug an. „Königin Luiſe“ Donnerstag von Ant
werpen ab. „Gießen“ Donnerstag von Antwerpen ab. „Heidel-
becg“ Donnerstag in Antwerpen an.

Woermann--Linie. Hamburg, 13. Januar. „Erna Woer-
mann“ heute in Teneriffa an. „Max Brock“ Mittwoch in Sekondt
ab. „Jrma Woermann“ Montag von Lagos ab. „Walburg“
Der von Las Palmas ab. „Lucie Woermann“ Mittwoch von

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

2. Sonntag nach Epiphanias, den 16. Januar.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrec Prof. Schmidt.
(Motette.) Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl Der
felbe. (Kollekte für die Taubſtummenſeelſorge.) Vorm. 11 Uhcr:
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilſspred.
Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Diak.
Jahr. Abends 6 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Mittwoch abend
8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer;
Diak. Jahr. Freitag (21. Jan.) vorm. 9 Uhr: Beichte und heil.
Abendmahl; Derſelbe

St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Heintke, Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl; Derſelbe. Vorm. 116 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Der-
ſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr: Sup. D. Wächtlexc. Mittwoch abend
8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Derſ.

Oſtbe zirk (Krondorferſtraße 62) Vorm. 1114 Uhr:
Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Donners
tag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nach der
Predigt Beichte und heil. Abendmahl; Derſelbe. Kollekte für
die Taubſtummenſeelſorge.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 49 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm.

1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Paſtor Witte. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle; Konſiſtorialrat Runge. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Hellmann. Montag abend 8 Uher: Bibelbeſprechung im Ge
meindehauſe. Mittwoch vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl
in der St. Georgskapelle; Konſiſtorialrat Runge. Freitag
(21. Jan.) abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

1126 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmner. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat

Joſephſon. Nachm. 154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr:. Jahresfeſt des Bibel- und Schriften
vereins; Burgpred. Calaminus-Wettin und Prof. D. Lang.

Akademiſcher Gottesdienſt (Domkirche) Vorm. 1154 Uhr:
Prof. D. Loofs.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Div. Pfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 40 Uhr: Paſtor Wagner. (Kol
lekte für die Taubſtummenſeelſorge.) Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Meinhof. Hierauf
Verſammlung der konf. Töchter Derſelbe.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Freund.
(Kollekte für die Taubſtummenſeelſorge.) Vorm. 1128 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred.
Förſter.8 Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm.

1412 Uher: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe Don-
nerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor
v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Konſ.Rat Scharfe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Heinzel. Der Abendgottesdienſt fällt wegen des um 7 Uhr ſtatt
findenden Kirchenkonzertes aus. Amtswoche: Konſ.Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Einführung der Aelteſten und Vertreter. Nachm. 282
Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche: Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 954 Uhr
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1054 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hübner. Dienstag abend
84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 86 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 856 Uhr: Blaukreuzver-
ſammlung. Sonnabend abend 816 Uhr: Familien-Blaukreuzver
ſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtr. 21:
Donnerstag abend 8 Uhr: Vibelbeſprechſtunde. Sonntag
abend 8 Uhr: Familienverſammlung. 8Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 84 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf

P ERSECOWird seit beinang 2u Jahren standig
von Kerzten und Zahnörzten empfohlen.

Grosse Tube: 9 Mark.

ZAINPASTA
Eine Preiskonkurrenz für Kochrezepte hatte, wie man ſich

erinnern wird, die Liebig- Geſellſchaft im September v. Js. aus-
geſchrieben es waren 100 Prämien im Geſamtbetrage von 5000 Mk.
in bar ausgeſetzt worden (in Abſtufungen von 20 bis 50 Mk.). Es
gelang der emſigen Mühewaltung des bekanntlich aus ſachverſtändigen
Damen allererſten Ranges beſtehenden Preisgerichts, die Sichtung und
Bewertung der großen Zahl von Bewerbungen rechtzeitig zu beendigen.
Wie gründlich hierbei vorgegangen worden iſt, möge der Umſtand
beweiſen, daß die zur Prämiierung auserſehenen Kochrezepte ſämtlich

raktiſch durchgekocht worden ſind.

on
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Haymſtraße 37). Sonntag abend 8 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstagnachm. 38 Uhr für Frauen 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 338 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtr 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus Gemeinſchaft (Herder
ſtraße 11, Hof 11). Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden-
plan 4): Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts-
ſtunde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens
tag abend 834 Uhr: Bibelſtunde mit Beſprechung.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
deburg Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Derſelbe.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Nachm. 44 Uhe: Predigt; Sup. Bruckmann.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.

Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebets
andacht. Vorm. 98 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Diak. Knappe.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes-
dienſt; Pred. Balzer. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt in Nietleben,
Quellgaſſe 22c. Mittwoch abend 84 Uhr: Vortrag des Herrn
Vogt, 2. Vorſitzenden des Bundes des freien Blauen Kreuzes
Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

C chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evang. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag, abends 816. Uhr: Evan
geliſationsvortrag; jeden Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibel-
ſtunde. Jeder iſt freundlich eingeladen.

Methodiſtengemeinde (Hacz 11): Vorm. 96 Uhr: Gebets
andacht. Nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelbeſprechung.

Kirchliche Vereine
u U. L. Frauen: Jünglingsverern: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“. Mittwoch abend 84 Uhr (ält. Abt.)
An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 86 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
716 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 84 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung;
Sonnabend abend 8 Uhr Sanges u. Turnabt. Paſtor Richter
Ev. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5 bis
7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Sonntag
abend 726 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im Ev.
Vereinshauſe (Kronprinz): Mittwoch abend 8 Uhr Turnabt. in
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend
abend 62 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat;
Paſtor Heintke. Montag abend 71 Uhr und Donnerstag nachm.

Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer Kl. Märker
ſtraße 1; Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Miſſionsverein St. Ulrich: Freitag (21. Jan.) nachm. 3--5 Uhr
Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 188 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 816 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.
I tenverein: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur
Heimat.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8——-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 44 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend s Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812-922 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8--16 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtraßen-
Schule. Dienstag abend von 8 bis 10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8-—10 Uhr
ältere Abteilung. Dienstag abend von 8 bis 10 Uhr
Jungfrauenverein. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſe-
burgerſtraße 153, Eing. Pfännerhöhe: Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend
8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag abend
8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde

Stenographie Merſeburgerſtraße 153 Eingang Pfännerhöhe).
Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 28 Uhr und

Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 714——916 Uhr Domplatz 3.
Jüngere Abteilung: Montag abend 8——-94 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Vibl. Beſprechung Dienstag abend *89 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
i i eher Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
ſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Cvangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
im Gemeindehauſe. Montag abend 86 Uhr bibl. Beſprechung
und Miſſionsarbeitsſtunde. Dienstag abend 8 Uhe Bläſer-
probe. Donnerstag abend 86 Uhr Verſammlung der älteren
Abteilung. Sonnabend abend 816. Uhr Turnen. Jung-
z rveein (jüng. Abt.) Sonnabend abend 7 Uhr Hencxietten-
ſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle der Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 128-3410 Uhr im Ge-
meindehauſe. Jüngere Abteilung: Montag abend 148410
Uhr im Gemeindehauſe. FrauenNähverein: Donnerstag
nachm. 3--5 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchenchor: Donnerstag
abend 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonn

abend (22. Jan. abends 8--10 Uhr im Gemeindehauſe.
u St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.

Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abt. Sonntag abend
ſ--10 Uhr Verſammlung; jüngere Abt. Sonntag abend 7 bis

Uhr Verſammlung; Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor
Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend 189 Uhr Turnen in der
Turnhalle. Evangel. Frauen u. Jungfrauenverein: Aeltere
Abteilung: Sonntag abend 68 Uhr Verſammlung. Dienstag
und Freitag abend 8 Uhr Schneiderſtunde Peſtalozziſtraße 4.
Mittwoch abend 49 Uhr Turnabend in der Turnhalle Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8Uhr- Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

Mittwoch nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.
Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:

Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evangel.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung bei der

Gemeindeſchweſter.
Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein der Bapt.

Gemeinde gemeinſam mit dem Jungfrauenverein Sonntag
abend 84 Uhr Vereinsſtunde.

e

Amtliche Bekanntmachungen.
Tageßordnung für die Sigung der Stadtrerordueten Verſammlung

Montag, den 17. Jannar 1910, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Wahl der Deputationen und Ausſchüſſe. 2. Wahl des Aus
ſchuſſes zur Prüfung der Frage wegen Errichtung billiger Klein
wohnungen. 3. Abänderung der Geſchäftsordnung für das Kuratorium
des Schlacht und Viehhofes. 4. Abänderung der Fluchtlinie in der
Rudolf Haymſtraße. 5. Feſtſetzung des Gehalts und der Anſtellungs
bedingungen für die auszuſchreibende Stadtratsſtelle. 6. Genehmigung
der Koſtenanſchläge über die Zimmer, Dachdecker- und Klempner-
arbeiten zum Erweiterungsbau des Elektrizitätswerkes ſowie Ab-
änderung der Giebelfaſſade. 7. Verkauf der Bauſtelle Nr. 11 an der
Richard Wagnerſtraße. 8. Verkauf von Land an der Wieſenſtraße
an das Gas und Waſſerwerk. 9. Landerwerb vom Grundſtück
Liebenauerſtraße Nr. 4 im Wege der Enteignung. 10. Landerwerb
vom Grundſtück Advokatenweg Nr. 20. 11. Verſtärkung des Kredits
der Etatspoſitionen Nr. 13 bis 17 Kapitel VII B III des laufenden
Haushaltsplanes. 12. Finalabſchluß der Kaſſe der Handwerkerſchule
für 1907 und Nachbewilligung. 13. Geſuch um Organiſation von
Notſtandsarbeiten und Verwirklichung der ArbeitsloſenVerſicherung.
14 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Hoſpitalverwaltung für 1910.
15. Desgleichen der Gaswerke für 1910. 16. Desgleichen der Waſſer
werke für 1910. 17. Desagleichen des Leihamts für 1910.

Geſchloſſene Sitzung
18. Anderweite Feſtſetzung der Ruhegehälter penſionierter

Steuer pp. Erheber ſowie der Witwen und Waiſengelder für deren
Hinterbliebene.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. StecKner.

Bekanntmachung.
Feuerſozietätsbeiträge für das zweite Halbjahr 1909.

Jch habe die von den Mitgliedern der Land Feuerſozietät des
Herzogtums Sachſen für das zweite Halbjahr 1909 zu leiſtenden
Beiträge auf drei Viertel des Beitragsverhältniſſes feſtgeſetzt.

Wegen Einziehung und Ablieferung der Beiträge wird von den
Herren Kreisdirektoren das Erforderliche veranlaßt werden.

Eine Ueberſicht über den Stand der Sozietät wird nach dem
Endabſchluſſe der Rechnung für das Jahr 1909 veröffentlicht werden.

Merſeburg, den 6. Januar 1910.
Der Generaldirektor

der Faund-Feuerſozietät des Herzogtums Sachsen.

Winckler. (277Bekanntmachung
über öffentlich meiſtbietende Verpachtung der Gemeindejagd zu Berkau

Der unterzeichnete Jagdvorſteher wird am 14. Februar 1910,
nachmittags 1 Uhr, im Nobelſchen Gaſthofe zu Berkau die Jagd mit
gutem Rehſtand und Hochwildwechſel auf den Grundſtücken des
gemeinſchaftlichen Jagdbezirks der Gemeindefeldmark Berkau öffentlich
meiſtbietend auf einen ſechsjährigen Zeitraum, und zwar vom 1. Mai
1910 bis 30. April 1916 einſchl. verpachten. Pachtluſtige werden
hiermit eingeladen. Die Pachtbedingungen liegen in der Wohnung
des Unterzeichneten öffentlich aus.

Berkau, den 23. Dezember 1909.
Der Jagdvorſteher. Chr. BölKe.

Jn das Handelsregiſter Abt. A] Jn das Handelsregiſter Abt. A
Nr. 2074 iſt heute die offene Nr. 2073 iſt heute die Firma
Handelsgeſellſchaft Otto Neitſch

Küper mit dem Sitz in HalleSſS.
und als perſönlich haftende Ge-
ſellſchafter der Jngenieur Otto
Neitſch und der Kaufmann Alfred
Küper in Halle S. eingetragen
worden. Die Geſellſchaft hat am
1. Januar 1907 begonnen.

Halle a. S., d. 5. Jan. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 165, Verkauf-
verein Thüringiſcher Braunu-
kohlenwerke, Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung in Halle a. S.
eingetragen Durch Beſchluß der
Geſellſchafter Verſammlung vom
9. Dezember 1900 iſt der Geſell
ſchaftsvertrag abgeändert. Das
Stammkapital iſt um 500 Mk. er
höht und beträgt jetzt 41 500 Mk.
Die Dauer des Geſellſchaftsver-
trages iſt bis zum 31. März 1914
verlängert. Zu Stellvertretern
der Geſchäftsführer ſind beſtellt
Bergmeiſter Ludwig Hoffmann,
Bergrat Alfred Siemens, Berg-
aſſeſſor Erich Schulze, Bergrat
Otto Fabian, ſämtlich zu
Halle a. S.

Halle a. S., d. 6. Jan. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das Handelsregiſter Ab
teilung A Nr. 2071 iſt heute die
Firma Franz Elsner mit dem
Sitze in Halle a. S. und als Jn-
haber der Kaufmann Franz
Elsner daſelbſt eingetragen.
worden.

Halle a. S., 30. Dez. 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Ab-
teilung A Nr. 2072 iſt heute die
Firma Bernhard Grunwald mit
dem Sitze in Halle a. S. und
als Jnhaber der Tiſchlermeiſter
Bernhard Grunwald daſelbſt
eingetragen worden.

Halle a. S., 30. Dez. 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
Der jetzt von Herrn Fahrrad

händler Münſter benutzte Laden
an der linken Seite der Einfahrt
des Wagegebäudes nebſt dahinter
liegender Werkſtatt und darüber be
findlichem Niederlagsraum ſoll vom
1. Oktober 1910 ab auf 6 Jahre
anderweit vermietet werden. Zur
Abgabe von Geboten haben wir
Termin auf
Dienstag, de 25. Jan. 1910,
vormittags 11 Uhrim ſtädtiſchen Bureau V, Rathaus-
ſtraße 19p Zimmer 47, anberaumt.

Die Verwietungs- Bedingungen
werden im Termine bekannt ge-
macht.

Halle a. S., 10. Januar 1910.
Der Magiſtrat.

Friedrich Jaeger mit dem Sitz
in Halle a. S. und als Jnhaber
der Kaufmann Friedrich Jaeger
daſelbſt eingetragen worden.

Halle a. S., d. 5. Jan. 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Hochmoderne Villa, Einfamilien-
haus, im ſchönſten, bebauten Stadt-
terrain Deſſaus wegzugshalber
preiswert zu verkaufen. Näh.
sub K. 22 Rud. Mosse, Deſſau.

Weizen- und Roggenmühle
geſucht, welche ſeit langen Jahren
bei zahlungsfäh. Bäckerkundſchaft
Mansfelds u. d. Saalkreiſes ein-
geführten Agenten den Vertrieb
ihrer Mehle u. Futterartikel gegen
Kaution übergibt. Waſſer- und
Bahnverbind., eigene Lagerräume
vorhanden. Offert. unt. Z. I. 317
an die Exped. d. Zeitung erbeten.

Ein Putenhahn, drei Hennen,
bronzefarbig, zur Zucht und zwei
rebhuhnfarbige Jtaliener Hähne,
echtraſſig, verkouft [756

Rittergut Paſſendorf.
Gleichzeitig zwei rebhuhnfarbige
Jtaliener Hähne zur Blut-
auffriſchung zu kaufen geſucht.

Unſere
Melasse-Sperhervehnitzel

ſind friſch gemiſcht und können jetzt

abgefahren werden. [453Zuekerfabrik an Provigk(Anh.).

Bullenkälber
des ſchwarzbunten Tiefland-
rindes mit Abſtammungsésnach-
weis von eingetragenen Tieren
gibt ab F. Zorn, Golbitz bei
Cönnern a. Saale.

SchlachtenI ſe r cl G karſt jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10,5226)] Telephon 507.

Haſenfelle
kaufen Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2. (06
Zu kaufen geſucht
alte Zahngehisse

zu hohen Preiſen. Ein u. Ver
kaufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.

lüfhner- Flügel
tadellos erhalten, für nur
600 Mk. zu verkaufen.

B. Döll, r. Dlriehstr. 33.

Berochtigte l and. Sohule Mavienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 5. April. Reifezeugnis der Land-

wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.)
Kl. VI--I, 1jähr. Kurſ. Berechtigung zum einj.-freiw.

Dienſt wie alle übrigen Berechtig. d. 6klaſſ. höh. Schulen. Land
wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen) Kl. 3--1 mit ſe
halbjähr. Kurſus. Abgangsprüfung an allen Abtlgnu. Oſtern u.
Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. 283

ca. 500 Mrg., dicht b. Stadt, ca. 50 Mille
Uebernahmekapital, ſofort zu verpachten.

K. Roedel, Halle a. S.,
Aen Königſtraße 27 I. 750

Von morgen Sonnabend ab ſteht ein großer
Transport der allerbeſten

hochtragenden und
friſchmilchenden

en

S

57 6
preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfiffer ling zräune 17.

V eiephon s cFE Saatgerste,.
Erſte Abſaat von Original

Nole's Allerfrüheste Nole's Bohemia
hat abzugeben

Domäne Schortewitz. San el
nsere Erfahrun

und unsere genaue Kenntnis der Bedeutung
und Verbreitung jeder Zeitung wird jedem

inserenten von Nutzen sein, der sich unserer
Annoncen- Expedition bedient. Man bezahlt nicht
mehr als im direkten Verkehr mit den Blättern,
erspart vielmehr Kosten, Zeit und Arbeit.

Annoncen Expedition
Rudolf Mosse

5

Geschärftsstelle in Walle: Brüderstr. 4. Telephon 151.

Arbeitspersonal?Galizier, Ruſſen, Ungarn, Ehepaare, Mädchen, Burſchen
in jeder beliebigen Anzahl mit und ohne Aufſeher, ſtellt für 1910
unter ſehr kulanten Bedingungen die 172Landw. Geſchäftsſtelle Berlin, Deſſauer Straße 8.

Ffeldarbeiten!
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Ungarn beſchaffe jede Anzahl in
beliebiger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen). Prompte
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsbedingungen

überſandt. 247Joseph Korach-Breslan, Trichſtraße 13.

Gegr. 1903. Stellenvermittler. Telephon 4983.
Korporativer landwirtſchaftl. Arbeitsnachweis

Mitteldeutſchlands ſucht federgewandte, p änulimöglichſt polniſch ſprechende erſönlichheit,
die mit land wirtſchaftlichen Arbeiterverhältniſſen vertraut iſt.
Bewerber aus dem Güterbeamtenſtande mit beſſerer Schul-
bildung im Alter von 25--30 Jahren erhalten den Vorzug. An-
tritt kann ſofort erfolgen. Offerten erbeten unter O. 1276 an
Haasenstein Vogler, A. G., Halle a. S. [733

7 Jöfen-Reinigen,
Reparaturen, v
böhmo, e S.

Blüthner Flügel,
vorzügl. erhalten, ſehr preis-
wert zu verkaufen. 1343
H. büders, Mittelſtr. 9/10.

Empfehle

Brautleuten und

Möbelreflektanten,

mein enorm großes Lager

Möbeln u. Polsterwaren

v. einfachſten b. zum eleganteſten

zu beſichtigen.

Voll ständige
Wohnungseinrichtungen

im Preiſe von 200--5000 Mk. in
großer Auswahl.

Als beſonderes Angebot ver
kaufe wegen überfüllten Lagers
Buffets, Schreibtische, Bücher-
schränke, Vertikows, Kleider-

sekretäre, Sofas, elegante

Plüschgarnituren, Umbaus
zu ſtaunend billigen Preiſen.

kriecrich Pellere,
Telephon 2450. Geiststr. 25.

Eigene Tiſchlerei,
und Polſterwerkſtätte

J

J

Gegen Huſten u.
empfehle ichH eiſerk eit meinen

echt P 1 Pfundbayr. Malzzucher,

r. Ulrich-A. Trautwein, Arage s
Mitglied des Rab.SparVereins.

nKlettenwurzelHaaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini-

ung des Haarbodens und Be-
eitigung der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [4959

u im Hauſe. (754Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24. Haben Sie ſchon [380

Faltenu. Sonnenröcke für 14 W (Pfund 3,20)ne 16 Ah V olle probiert bei
Hess, Schmeerſtr. 17/ 18, II. R. Sohneeo Nacht. Gr. Steinſtr. 84
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Braunkohlenwerke

Leonhard, Aktien Gesellsch.,
4 Teilschuldverschr.

3. Verlosung am 3. Januar 1910.
Zahlbar mit 3 Zuschlag

am 1. Juli 1910.
à 1000 A. 42 119 121 202 208

331 478.
à 500 A. 506 562 618 873 899 957

1161 187 265 370 385 389 420 442.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).

148. Prämiengziehung
am 31. Dezember 1909.

Zahlbar am 31. März 1910.
Am I. November 1909 gezogene Serien:

303 741 886 998 1009 1017
1238 1358 1584 1671 1674 2506
2553 3044 3514 3903 4002 4090
4411 4463 4811 4947 5097 5168
5546 5556 5579 5777 5884 5893
5952 6298 6557 6742 6890 6990
7221 7325 7424 7639 7659 7736
7771 7813 8077 8221 8492 8535
8618 8627 8654 8684 8866 8956
9184 9252 9674.

Prämien:
Serie 303 Nr. 34 (300), 886 5 (300),

1009 29 (120), 1671 36 (120), 2553
38 (300). 3044 21 (9000) 456 (120),
3903 8 (300), 4002 24 (6000), 4811
9 (120), 5777 18 (300) 47 (300), 6298
27 (120), 7325 6 (300), 7736 12 (300).,
7813 40(4800), 8492 12(300). 8654 19
(300), 8684 22 (45,000), 9674 16 (120).

e übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind wit
84 gezogen.

3) Bukarester 4 Stacdt-
Anleihe von 1898.

(Anleihe von 28,650,000 Lei.)
Verlosung am 1/14. Dezember 1909.

Zahlbar am 2/15. Januar 1910.
à 500 Lei. 342 605 933 1264 337

528 722 760 787 800 2182 366 489 5683
616 3019 227 277 432 542 597 605 850
862 4014 021 193 276 341 761 920 961
5041 043 050 1065 230 343 351 491 571
691 912 932 6176 202 620 654 828 831
941 950 7003 178 277 393 479 8270
378 424 437 450 476 6573 646 9212 228
344 380 443 470 492 5664 625 677 753.

à 1000 Lei. 10712 745 826 831
847 868 884 907 940 997 11187 462
487 516 5656 672 12077 189 238 260
259 346 348 388 418 441 481 13001
004 057 133 179 180 413 484 486 491
495 497 515 523 572 596 598 14474
514 543 646 698 726 7567 774 15643
709 7656 769 18616 617 631 644 654
718 724 728 778 19602 627 636 641
644 645 654 695 7556 760 20363 405
409 419 427 432 434 464 466 471 489
490 500 501 6548 5663 5656 578 695 716
21201 232 253 2566 261 349 23143
24896 963 25004 104 108 124 137 181
185 26404 416 504 638.

à 5000 Lei. 28015 067 102 179
307 329 344 465 545 673 812 933.

4) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 49/0 Prämien-

Pfandbriefe von 1871.
39. Prämienziebhung am 83.Januarl910.

Zahlbar am 1. Februar 1910.
Am 1. Dezember 1909 gezogene

Serien:
194 217 234 300 329 453 510

622 658 691 758 772 782 786
872 913 984 987 1036 1074 1095
1149 1168 1203 1264 1347 1349
1417 1515 1531 1554 1637 1672
1674 1725 1743 1781 1838 1884
1886 1887 1921 1937 1942 1955
1986 1989 2012 2037 2083 2108
2269 2264 2270 2273 2331 2356
2370 2416 2454 2501 2570 2591
2634 2666 2669 2720 2763 2779
2866 2914 2917 2967 2968 2996
3091 3156 3182 3189 3192 3224

3260 3301 3312 3337 3349 3352
3384 3433 3465 3477 3551 3588
3665 3679 3755 3776 3966 4000.

Prämien:
Serie 217 Nr. 10 23, 329 22, 453

7 (3000), 510 11 (1600), 658 22,
772 10, 1036 19, 1074 25 (3000).
1168 9 22 (16500), 1637 17. 1674
10 13 (1500), 1725 6 (120.000),
1838 21 (36,000). 1937 8, 1986 22,
1989 24, 2108 19, 2501 22 (3000),
2591 24 (1500), 2666 16 20 (1600),
2968 10 (3000), 2996 7. 3156 24,
3312 10, 3352 11, 3966 2.

Die Nummoern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 600
alle äbrigen in obigen Serien ent-
baltenen Nr. mit 309 gezogen.

Die mit Treffern über 3000
gezogenen Stäcke sind vor der
Einlösung zur Prüfung bei der
Direktion der Deutschen Hypo-
thekenbank in Meiningen einzu-
reichen.

5) Eutin-Lühecker Eisenbahn
Gesollschaft, Prior. -Oblig.
Verlosung am 29. Dezember 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
49 Anleihe von 1882.

Lit. A. 4 1000 A. 295 499 515 675
732 749 751 762 955 977 1010 015 056
123 135 210 215 449 532 579.

Lit. B. à 500 A. 10 57 82 213 273
334 340 451 520 548 612 660 706 787
874 974 995 1049 100 204 234 245
658 667 793 843 893 990 999.

Lit. C. à 100 A. 176 182 192 218
275 300 346 356 357 383 465 495 527
552 561 583 601 614 650 711 736 762
765 801 813 823 842 894 925 993 998
1016 035 106 127 139 153 167 223 315
365 374 407 437 447 452 502 667 766
799 830 838 950 977 9962052 172 178
180 222 249 271 367 370 471 589 605.

49 Anleihe von 1885.
Lit. A. à 1000 A. 23 107.
Lit. B. à 300 M 45 123.
Lit. C. 4 290 10] 137.
6) Granitwerie Steinerne

Renne Aktien-Gesellschaft in
Hasserode a. H., 4 Oblig.
6. Verlosung am 16. Dezember 1909.

Zahlbar mit 34 Aufgeld
am 1. Juli 1910.

3 11 34 54 82 88 103 123 147 171
179 192 214 226 228 237 240 257 275
278 326 372 383 401 470 480 513 666
565 566 à 1000

7) Hamburgische 39/0 Staats-
Präm.-Anl. v. 1866 (50 Tir.-L.).
44. Serienziehung am 3. Januar 1910.

Prämienziehung am 1. Februar 1910.

266 443 475 544 549 618 807
843 854 857 901 918 1036 1051
1290 1375 1380 1416 1453 1473
1523 1785 1830 1985 2098 2119
2120 2226 2307 2399 2446 2562
2678 2697 2711 2742 2750 2802
2813 2888 2891 2990 3012 3030
3031 3055 3101 3106 3157 3160
3386 3404 3442 3456 3566 3576
3596 3749 3854 3859 3885 3886
3930 3950 3974.

8) Lübeckische 3 Staats
Präm.-Anl. (50 Tlr.-L.) v. 1863.
47. Prämienziehung am 3.Januarl910.

Zahlbar am 1. April 1910.
Am I. Oktober 1909 gezogene Serien:

16 56 84 88 125 130 170
184 200 230 252 279 322 340
341 356 357 372 379 383 485
529 543 578 616 665 675 690
723 750 755 776 823 837 849
919 929 939 974 1007 1017 1018
1054 1062 1116 1182 1204 1239
1280 1295 1306 1324 1325 1374
1380 1383 1405 1442 1519 1527
1532 1581 1605 1632 1645 1701
1779 1809 1877 1923 1924 1931
1960 2017 2053 2107 2147 2156
2157 2161 2198 2216 2223 2287
2399 2425 2438 2458 2479 2509
2542 2547 2561 2640 2702 2725
2727 2733 2868 2879 2886 2907
2957 2972 3010 3016 3056 3063
3076 3078 3087 3090 3100 3103
3121 3127 3131 3151 3162 3193
3217 3262 3341 3352 3383 3414
3428 3438 3440 3472.

Prämien:
Serie 125 Nr. 2489, 130 2595

(1000), 230 4581, 279 56579, 383
7647 (500), 529 10569 10578, 578
11542, 750 14995, 823 16459, 849
16963 16966, 939 18762, 1007 20128,
1062 21238 (500). 1324 26473
(10.000), 1405 28087 28089, 1877
37527. 1923 38448. 2157 43130 (1500).
2198 43945. 2399 47963. 2868 57354
57355. 3010 60199, 3078 615652,
3151 63006, 3341 66805, 3383 67667.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 1562 TIr.
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 58 TIr. gezogev.

9) Magdeburg-
Wittenbergesche Eisenb.-Akt.,
jetzt Magdeburg- Halberstädter

3 Rentenpapliere.
Verlosung am 3. Januar 1910.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
1210--217 219 221 222 224--228

2832. 835 837--840 842--849 7117
132 13726--741 912 920 922-924

926 928 930 16647--649 651-6655
657 669 665 20270--274 276--286
287 304 à 200 Taler.

Serie 19 72 80 95 212 215 230 10372 392 536 637 984 11112 805 8565

10) Mailänder 45 Lire-L. v. 1861.
127. Verlosung am 3. Januar 1910.

Zahlbar am I. Juli 1910.
Serien:

195 273 307 347 372 446 453
627 966 971 991 1032 1100 1128
1203 1284 1425 1592 2052 2204
2308 2317 2369 2644 2685 2780
2921 3241 3335 3389 3538 3543
3548 3594 3820 3871 3952 4064

4612 4631 4701 4709 4745 5075
5212 52373 5456 5519 5768 5883
6020 6211 6229 6459 6461 6486
6593 6620 6660 6678 6897 7180
7182 7464 7475 7515 7553 7585
7591 7924.

Prämien:
Serie 273 Nr. 17 (50,000) 44,

372 19 5 36 (100), 446 5 (200),
991 6 (100) 49, 1032 21 (200), 1100
4 (100) 25, 1284 2 I11 (600) 41,
1592 46 (260), 2317 29, 2369 3,
3241 1 (1000), 3335 7 20, 3389 26
33 (100) 42 (100), 3538 8, 3543 265
(200), 3548 50, 3594 4 6 (260) 24
(100), 3871 35 (200), 3952 9, 4064
6 15 28 43, 4141 29 (100) 47, 4171
31, 4349 1, 4612 43, 4631 4 (600)
11, 4709 6 35, 5075 13 (200) 24 46
(100), 5212 33 34, 5273 12. 5519
34 (200), 5883 40 (200), 6020 2 (260).,
6229 30 (100), 6459 22, 6461 26
(500), 6620 3, 6660 27 (250), 6897
9 18, 7464 1 (100) 8 33 35, 7475 6
19, 75 15 41 48 (200), 7585 5 17 19
24, 7591 33 43, 7924 A1 (100).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefäügt ist, sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 560 Lire gezogen.

1) Merseburger Kreis-Ohbl.
von 1883 und 1891.

Verlosung am 1. Oktober 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1910.
I. Anleihe von 1883.

Lit. A. à 3000 23.
Lit. B. à 1000 79 81.
Lit. C. à 500 169 289 313 369

371 378 396 401.
Lit. D. à 200 446 447 448 457 499

513 522 523 563 607 644 651 669 700
737 758 765 766 768 789 814 868 870.

II. Anleihe von 1891.
Lit. A. à 5000 2 135 56.
Lit. B. à 3000 96 161 192 194 200.
Lit. C. à 1000 203 206 210 220

221 241 252 2569 266 271 278 301 310
319 330 334 3365 341 359 373 429 444.

Lit. D. à 600 583 585 640 661
662 712 722 730 732 746 7665 788.

Lit. E. à 200 A. 11658 159 177
178 181 184 198 200 202 230 244 249
280 288.

12) Mexikanische 590 kons.
äußere Gold- Anleihe von 1899.
Verlosung am 13. Dezember 1909.

Zahlbar am 1. Januar 1910.
Serie A. à 1000 341 605 686

1007 055 407 661 2155 206 228 283
925 3045 710 734 739.

Serie B. à 500 4063 181 193
256 340 788 5222 432 525 958 6188
853 873 7167 280 477 796 8108 334
335 742 9143 215 3756 602 843 887

901 12904 13437 509 14001 0656 1756
506 648 15164 494 576 869 955.

Serie C. à 200 C 16140 239 287
413 461 513 704 726 863 909 17013
028 032 194 273 346 499 638 829
18340 771 982 19022 073 088 107 262
766 879 20110 4656 837 874 973 21573
22039 326 582 657 752 823 23039 096
108 407 534 957 997 24582 608 640
661 852 883 25544 560 26294 539 571
993 270654 071 078 611 735 763 830
968 28374 697 901 959 29147 502 629
30237 296 428 763 31183 266 334 574
964 32233 252 266 522 552 700 721 790
986 34207 236 5623 589 651 732 35014
113 976 36262 633 691 735 7567 939
38258 392 39091 129 698 40067 752

Serie D. à 100 4 41107 589 651
882 996 42004 112 252 340 530 666
766 43293 380 437 575 662 869 958
44064 126 626 735 856 45215 384
46181 638 885 47446 513 710 777 839
884 908 48499 658 723 846 49171 336
689 707 7756 50045 257 314 365 456
59! 647 963 51015 022 079 347 558
646 824 52065 309 4565 623 913 53188
192 276 433 520 697 609 778 901
54409 579 804 55150 211 298 373 439
456 478 844 56204 300 357 385 666
961 965 57275 888 903 58211 405 436
566 727 856 901 913 942 659027 239
324 336 679 60187 256 716 786 789
845 908 61043 101 284 536 679 701
922 62035 131 228 522 619 636 748
63063 420 481 543 64136 202 258 482
525 768 868 871 903 923 65110 142
403 466 477 500 740 762 992 66168
486 526 802 838 945 67407 451 610
655 709 765 773 793 817 977 68058
130 283 326 431 69036 062 200 256
300 370 376 661 822 843 997 70269
441 71261 384 441 483 517 6542 808
902 72020 040 232 556 558 853 956
73098 183 237 443 581 628 703 826
848 861 962 74163 289 710 727 903
75278 750 786 914 76019 066 1465 440
584 907 77566 764 8156 835 966
78118 127 171 312 380 419 501 79066
180 490 523 767 967 80022 424 664
676 687 761 817 81052 063 134 146
264 600 619 725 82005 646 895 997
83221 343 373 732 770 895 977 84028
120 186 197 503 720 790 85032 269
307 422 502 710 744 806 811 86073
335 443 520 572 768 87047 230 370
644 569 913 88110 142 222 234 637 638
701 943 89262 418 461 614 822 90056
100 146 327 394 91040 381 502 5654 678
963 92007 155 299 477 532 611 636 869
883 93063 134 320 696 974 94032 324
377 410 6558 591 638 816 95263 360
454 470 588 866 96012 067 200 239
468 479 97063 175 249 501 7665 990.

Serie E. à 20 98111 224 264
672 605 639 811 974 99017 126 191
213 495 643 670 832 959 980 100030
228 706 722 906 101108 371 397 685
682 728 952 102200 284 888 103584
997 104160 211 539 906 105113 117
277 624 672 736 768 803 884 106199
287 465 586 682 712 743 868 107024
332 493 513 787 108072 168 531 674
109114 148 258 453 471 473 600 724
862 969 999 110134 453 654 744 913
111009 016 027 238 411 678 8658
112190 315 367 374 396 465 563 829
877 113037 254 913 950 114051 346
384 465 639 768 964 975 115618
116178 196 228 270 292 388 817 936

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1910.

120196 206 306 493 495 570 572 768
786 802 993 121202 281 303 416 449
866 122002 497 704 908 123376 402
436 124007 353 372 417 710 788
125029 090 103 316 361 379 391 695
832 893 902 980 987 1261568 180 263
284 402 513 6531 619 914 127070 077
206 309 314 608 627 820 919 128470
503 612 830 129082 174 192 915
130335 508 613 954 131011 239 6508
527 701 132118 167 427 500 564 704
8965 968 133021 171 363 369 631 630
757 831 863 134694 617 734 932
135000 120 128 138 542 620 905 954
136075 266 324 629 541 637 808 895
137006 526 733 138263 460 701
139012 127 379 401 443 670 762 817
892 973 140111 599 798 920 141320
478 142192 2382 340 426 761 845
143201 317 404 602 626 676 9654
144377 434 527 663 708 739 749 984
145019 055 465 718 769 912 970
146114 249 496 578 689 766 810
147147 163 277 444 532 668 781 8865
993 148094 108 640 697 803 814
149244 279 442 456 469 470 471 696
616 621 649 659 788 890 150067 068
127 479 693 767 807 834 151041 130
198 339 696 614 799 808 822 152114
439 507 601 649 724 804 937 982 989
153314 478 610 961 984 154040 329
677 723 724 792 902 936 155387 425
691 626 900 156013 204 267 295 978
157082 376 432 454 494 518 640 660
158012 186 210 263 363 444 457
159149 156 277 282 288 293 344 377
404 448 6654 590 792 878 160018 094
312 419 422 600 651 833 843 857
161173 196 316 668 162261 299 319
414 513 706 747 880 163211 279 417
613 623 688 724 874 964 164063 144
266 281 357 538 769 835 165627
166028 072 232 621 646 664 716 903
167067 160 173 218 309 334 342 644
943 168247 273 283 567 636 750
169233 301 357 170299 415 171226
280 297 363 485 769 172105 154 344
585 173037 222 483 889 925 174088
365 632 667 786 175413 415 628 654
611 714 789 819 987 176022 098 128
248 436 620 630 666 946 177340 351
620 178096 151 305 690 829 853 987
179002 256 318 365 979 180122 275
ö54 935 181062 318 321 682 690 953
182742 841 183005 260 391 661 846
865 1841465 385 611 617 861 185073
289 747 867 186064 217 253 368 426
709 719 835 911 187217 395 687 718
764 804 908 188237 302 348 430 547
611 709 731 189041 757 190263 540
641 643 713 784 990 191003 207 303
433 481 587 643 794 192205 6535 886
916 948 193064 073 194013 046 070
263 261 681 627 815 195228 334 393
620 707 751 196088 797 877 922
197015 262 360 895 969 977.

119062 123 147 203 660 678 769 961 4242 Uypotheken P

13) 0Oesterreichische
100 Fl.- Kredit-Lose von 1858.
167. Verlosung am 3. Januar 1910.

Zahlbar mit Abzug am 1. Juli 1910.
Serien:

130 131 231 361 455 660 783
790 863 977 1166 1297 1557
1625 1629 1810 1913 1945 2264
2381 2407 2554 2586 2607 2842
2843 2845 3089 3463 3660 3840
3868 3936 4131.

Prämien:
Serie 130 Nr. 67, 361 10 46 (3000)

61 (300,000), 660 465, 783 77 (10,000)
82 87 (30,000), 790 23 35 (60,000) 74,
863 24 (2009) 41 56 (2000), 977 46
(4000), 1166 25 43 61, 1297 9 465
61 76 90, 1557 20 78, 1629 64,
1810 71. 1945 28 34, 2264 77.
2381 39 90, 2407 30 47, 26586 39
(4000) 69, 2607 58 86 (3000), 2842 69,
2845 28 42 59 (2000), 3089 80,
3463 41 (10.,000) 71, 3660 65 (3000),
3858 12 38.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 800 Kr.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

14) 0Oesterreichische
Gesellschaft v. Roten Kreuze,

10 Fl.-Lose von 1882.
66. Verlosung am 3. Januar 1910.
Zahlbar mit Abzug am 7. Januar 1910.

Amortisationszlehung:
Serie 398 443 547 562 630 739

830 1445 1495 2484 3566 3644
3944 3997 4063 4261 4452 5233
5939 6471 6520 6573 6674 6791
7167 7204 7315 8376 8568 9248
9329 9583 10075 10106 10383
10413 10528 11076 11245 11418
Nr. 1--60 à 32 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefäüägt ist, sind mit
100 Kr. gezogen.

Serie 20 Nr. 38 (200), 173 47
(60,000), 211 18, 894 43 (200),
1005 5, 1021 36 (200), 1076 45 (200),
1376 27, 1462 2 (200), 2425 41 (200),
2527 31 (200), 2823 24. 4116 24(200).
4175 47, 4529 44 (200), 5540 43
(1000), 6176 29, 7577 36 (1000),
8219 2 (200), 8240 26, 9222 8,
9381 26,9463 2, 10393 46, 10558 29,
11090 50, 112658 22, 11441 29.

15) Portugiesische Eisenbahn-
Gesellschaft, Obligationen.
Die Tilgung für das I. Semester

1909 ist durch Ankauf erfolgt.

16)PreußischeBod.-Cred.-Akt.-
Bank, Hypotheken-Pfandhr.

Verlosung am 14. Dezember 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

39 Hypotheken Pfandbriefe
III. Serie, rückzahlbar à 100

Lit. A. à 3000 A. 1543.
Lit. B. à 1500
Lit. C. à 600 873.
Lit. D. à 300

969 117183 266 405 478 704 7892
4099 4141 4145 4171 4349 4382 118033 167 241 5686 632 746 916

Lit. E. à 150 286.
Lit. F. à 75 679 1154.
Lit. G. à 100 264 381 446.

fandbriefe
IV. Serle, rückzahlbar à 115.

Lit. A. à 3000 105 281 4665 475
Lit. B. à 1500 9 248 375 392

894 689 662 726 733 853 907 973.
Lit. C. à 600 134 666 634 641

712 970 977 1062 360 391 418 423 447
4561 4568 564 633 755 828 2000.

Lit. D. à 300 36565 381 400 445
602 575 719 746 760 762 761 764 884
1016 022 059 354 498 661 676 662 677
682 688 727 882 979 2111 198 201 202
204 339 344 401 545 567 887 948 3293
468 494 547 658 643 694 835 4077 078
082 086 088 089 150.

Lit. B. à 100 350 607 613 993
1227 648 6650 721 915 986 995 2008
012 018 164 359 360 367.
3162 Hypotheken Pfandbriefe
V. Serle, rückzahlbar à 1003.

Lit. B. à 1500 229.
Lit. O. à 600 114.
Lit. D. à 300 475 874.
Lit. E. à 100 120 240 278.

314 Hypotheken Pfandbriefe
VI. Serie, rückzahlbar à 100

Lit. B. à 2000 58.
Lit. E. à 500 931 7673.

314 Hypotheken Pfandhbriefe
VII. Serie, rückzahlbar à 100

Lit. A. à 5000 600.
Lit. B. à 2000 15.
Lit. C. à 1000 3088.
Lit. D. à 500 675 906 3002.
Lit. E. à 200 362 1146 262 23659.
Lit. F. à 100 917 3523.

31 Hypotheken Pfandbriefe
IX. Serie, rückzahlbar à 100

Lit. A. à 5000 572 608 1018 111.
Lit. B. à 3000 A. 865 1212 397

2097 3034.
Lit. C. à 2000 1815 844 925

2167 3074 669 879 4238 838.
Lit. D. à 1000 2212 3172 5732

66549 8337 9079 085 090 10446 511
118756 876 924 13237 557 670 635.

Lit. E. à 500 2201 298 5390
962 6641 643 839 7462 8763 10537
11764 12618.

Lit. P. à 300 284 293 295 1070
342 909 23365 403 692 696 3483 4212
803 804 815 872 896 902 7851 9045
10911 924 937 17722 20805 21232.

Lit. G. à 100 A. 546 1408 652
900 2435 4819 9659 6052 12994 15809
17030 075.

4142 Hypotheken Pfandbriefe
X. Serie, rückzahlbar à 110.

Sämtliche bisher noch nicht ver-
lostenm Nummern.
314 Hypotheken Pfandbriefe
XV. Serie, rückzahlbar à 1009.

Lit. A. à 5000 344 7765 1141 689.
Lit. B. à 3000 680 943 1104

218 880.

Lit. C. à 2000 314 666 731
247 248 328

786 1048 765 2022 432 764.
Lit. D. à 1000

761 969 1269 696 893 2017 184 219
369 4619 724 5147 416 6095 111 246.

Lit. E. à 500 364 731 830 831
1196 479 872 928 2192 3424 433 833
4328 357 774 879.

Lit. F. à 300 433 674 832 1053
610 646 2058 268 307 405 544 621 749
872 899 31665 215 820 4381 491 518
956 5177 881.

Lit. G. à 100 273 361 766 787 1544
6597 2026 038 215 3165 381 505 3322.

17) Reub-Greizer
Landrentenbankscheine.

Verlosung am 14. Dezember 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

Serie I. 97 138 140 144 155 182
192 279 293 327 331 335 339 369 436
451 475 482 484 523 537 549 636 649
748 751 7563 793 843 852 856 883
1026 065 157 318 474 485 545 695 699
775 826 827 844 871 912 969 2006 035
050 063 120 242 426 499 515 534 850
879 916 3143 180 216 241 307 405.

Serie II. 48 53 75 94 136 158 180
321 403 419 470 546 581 593 701 718
794 833 869 871 883 887 890 1065
144 274.

Serie III. 74 75 152 155 162 179
195 201 212 303 314 332 430 518 526
654 660 592 627 629 663 666 688 772
821 869 1014 129 169 290 471 698
7654 814 2060 192 229 263 379 393
410 452 483 486 517 672 623 630 720
750 774 794 810 856 907 930 3009
023 129.

Serie IV. 5 99 100 188 247 320
326 344 363 400 417.

183) Rumänische 490 amorti-
sable Staats-Rente von 1889.

4 Aeubere Gold Anleihe.
Verlosung am 2/16. Dezember 1909.

Zahlbar am 3. Januar 1910.
à 5000 Fr. 257 276 427 434 691

634 730 870 909 912 1213 265 482 609
663 845 856 2025 054 203 240 316 5627
657 814 884 962 3015 063 085 229 451
606 626 645 707 842 954 4039 141 169
240 374 651 670 716 726.

à 1000 Fr. 5080 092 106 143 147
239 267 333 542 628 8566 933 6208 242
609 645 7054 088 121 176 332 392 466
6509 517 707 7965 802 833 867 892 965
8019 172 352 587 632 814 830 844 878
885 926 961 994 9002 266 386 557 603
743 748 892 928 969 10143 161 330
366 6568 593 641 743 774 977 11034
178 365 784 844 12115 233 257 357
6543 556 693 853 964 13005 057 072
201 212 279 320 396 786 802 14009
348 418 600 701 793 807 916 15091
198 491 16106 121 226 348 533 643
679 737 817 864 904 17077 228 349
350 3654 374 547 656 661 679 830 8650
870 955 18084 172 269 287 424 747
751 794 873 970 19174 252 380 382
717 758 759 778 8165 830 898 934 20028
105 207 749 957 962 991 21032 3651
467 482 533 685 872 22033 2165 265
344 765 805 840 853 23180 256 331
424 656 691 710 808 24013 099 132
306 340 406 528 532 703 849.

à 500 Fr. 25057 072 346 3650 523
687 734 916 931 979 26004 268 319
407 421 590 656 673 886 991 27160
186 199 223 226 360 746 28118 147

300 591 630 745 864 881 965 996
29000 131 240 248 314 408 420 509
668 758 795 827 861 886 927 949
30173 313 431 540 567 604 750 929
31039 271 378 388 546 646 672 698
804 885 32229 446 6520 689 701 884
956 33039 067 138 611 621 869 878
926 34000 004 093 105 127 506 586 936.

19) Russische Nicolai-Eisenb.,
40 Oblig. Emission 1893.

Gr. Ges. der Russischen Eisenb.
Verlosting am 3/16. Oktober 1909.

Zahlbar am 2,/15. Januar 1910.
à 100 Rubel. 117 442 659 676

683 740 782 838 966 1035 332 363 777.
à 500 Rubel. 2201 373 512 523

545 596 679 764 850 890 906 928 3020
205 471 519.

à 1000 Rubel. 3638 896 925 4067
163 386 635 836 5132 159 335 3665 472
562 590 728 731 860 989 6028 132 148
281 339 702 704 870 7047 340 376 457
666 695 706 728 749 845 848 8121 217
408 451 502 685 699 946 984 9167 208
272 470 715 745 767 818 10028 035
133 199 485.

à 50900 Rubel. 10706.
20) Sachsen Meiningisehe

Staats Prämien Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

94. Serienziehung am 3. Januar 1910.
Prämienziehung am 1. Februar 1910.

Serie 103 322 402 562 564 772
846 1065 1391 1406 1714 1763
1815 1851 2076 2276 2298 2384
2407 2815 2836 3029 3071 3191
3276 3329 3414 3774 3799 3836
3957 3958 3984 4239 1260 4273
4325 4395 4450 4469 4510 4571
4701 4767 4892 4981 5091 50997
5103 5278 5438 5619 5779 5805
5909 5941 5999 6993 6209 6227
6262 6320 6332 6362 6471 6648
6714 6721 6758 6912 6948 6969
6982 6996 7144 7205 7348 7398
7402 7461 7718 7794 7809 8016
8278 8414 8568 8614 8701 8702
8905 9182 9592 9985 9992.

2) Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisen-

gießerei vrm. Hornung Rabe
zu Sangerhausen, Part.-Oblig.
Verlosung am 15. Dezember 1909.

Zahlbar am 1. April 1910.
Lit. A. 6 16 30 33 47 51 88 129

132 149 155 164 166 177 194 205 23
279 291.

Lit. B. 337 345 348 365 366 370
376 388 398 435 464 478 485.

22) Schreyer'sehe Bier-
brauerei A.-G. in Hasserode,

4 Ohbligationen.
6. Verlosung am 8. Dezember 1909.
Zahlbar mit 1032 am I. April 1910.

à 1000 12 17.
à 500 149 208 221 330 337 338.

23) Stuhlweißenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
78. Serienziehung am 3. Januar 1910.
Prämienziehung am 1. April 1910.

Serie 582 729 2120 2121 2142
2414 2496 2547 2894 2938 3260
3988 4021 4590 4847 4852 4935
4945 5014 5061 5969 7129 7372
7643 7658 7970 8183 8391 8466
8609 8639 8836 8858 9070 9229
9577 10173 10217 10428 10468
10573 10649 11155 11541 11643
11780.

24) Venediger 30 Lire-bose
von 1869.

100. Verlosung am 31. Dezember 1909
Zahlbar am 1. Mai 1910.

Serien:
19 78 85 155 264 305 596 795

830 834 859 1188 1199 1219
1245 1309 1382 1417 1502 1521
1565 1634 1660 1739 1837 1849
1856 1900 1935 1982 20309 2194
2310 2315 2383 2551 2562 2591
2651 2672 2750 2793 2798 2901
3167 3244 3298 3394 3419 3625
3980 4083 4141 4211 4365 4448
4474 4662 4768 4939 5236 55 17
5543 5553 5565 5598 5677 5779
5858 6183 6306 6472 6495 6562
6707 6750 6835 7095 7395 7543
7599 7637 7695 7744 7811 7898
7913 7974 8016 8115 8247 8289
8381 8827 8872 8943 9001 9156
9180 9214 9251 9425 9564 9763
9768 9774 9840 9891 10013
10019 10056 10085 10171 10296
10460 10695 10700 10763 1107
11090 11109 11170 11196 11229
11324 11365 11366 11421 11456
11577 11596 11644 11663 11858
11891 12024 12240 12332 12338
12374 12438 12521 12558 12619
12732 12745 12749 12795 12813
12843 12883 12927 12968 12975
13165 13170 13200 13221 13237
13265 13275 13393 13406 13491
13615 13640 13710 13758 13823
13909 13994 14048 14122 14179
14311 14314 14380 14498 14527
14577 14620 15048 15064 15111
15151 15177 15203 15302 15392
15543.

Prämien:
Serie 78 Nr. 22, 155 21, 1199 25

1309 21, 1502 5 (260), 1521 21.
1660 1 (100), 2030 16 (100), 2310
8 (100), 3298 9, 3625 5. 4141 4 (100).
4448 24, 4474 7, 5553 23, 5598 15.
5858 22 (500), 6495 18 21 (100),
6707 7 (250), 7543 17, 7599 15,
7637 4, 8247 11, 8289 5, 8381 1.
9214 20. 10171 821, 10460 7 (100)
12, 11365 5 (100), 11421 24, 12332
5 (100) 20 (100), 12438 9, 13165
24 (20,000), 13275 10, 13710 22
26 (100), 14620 20 (260), 15151
12 (100), 15392 14 22 23 (100).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 650 Lire.
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrnu. mit 30 Lire gezogen.
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